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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
lontage täglich erſcheinende 
latt beträgt vierteljährlich 
fur die Stadt Poſen 1 Thlr., 
r ganz Preußen 1 Thlr. 
24%, Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Amtliches. 


Berlin, 12. Juni. Se. Maj. der König haben Allergnädigſt geruht: 
dem Direktor der Blinden Anſtalt zu Hannover, Dr. Flemming, den Wa, 
then Adlerorden vierter Klaſſe, dem Amtmann a. D. Davids zu Schleswig, 

m Dr. philol. Lucanus zu Halberſtadt und dem Graveur en chef der kö - 
niglich belgiſchen Staats⸗Münze in Brüffel, Wiener, den königlichen Kro⸗ 
nenorden dritter Klaſſe, dem Wundarzt und Geburtshelfer Röttger zu Horn- 

urg im Kreiſe Halberſtadt den königlichen Kronenorden vierter Klaſſe, ſowie 

m Schullehrer Gaertner zu Groß⸗Poſemuckel im Kreiſe Bomſt, das All; 
gemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 


Politik NW Kirche. 


Alnſere Leſer werden aus den Erklärungen der Orthodoxen 
egen die Vertreter der wiſſenſchaftlichen Weltanſchauung den Ein⸗ 
ruck gewonnen haben, als ob ſie einen weſentlichen Unterſchied zu⸗ 

laſſen zwiſchen Denkfreiheit und Aeußerungsfreiheit. Sie 

erlauben uns z. B. über die Natur und Entſtehung unſeres Pla⸗ 
neten unſere eignen, auf die Wiſſenſchaft geſtützten Anſichten zu 
üben, aber wir dürfen fie nicht ausſprechen, ſobald ſie der alt» 
teſtamentariſchen Anſchauung widerſtreiten; es iſt ja mo lich, daß 
ie modernen Syſteme, wie ſo vieles, was menſchliches Wiſſen ge⸗ 
ſcaffen, im Laufe der Zeit wieder zuſammenſtürzen und die bibli⸗ 
che Anſchauungsweiſe neue Triumphe feiere; der gläubige Chriſt 

t daher ſeine Sprache gefangen zu geben unter den Buchſtaben 
der Schrift, ſelbſt wenn der Geiſt ſich nicht jollie unter ihn beugen 
alien, oder mit einem vulgären Wort ausgedrückt: Glaube, was 
u willſt, aber bekenne, was du ſollſt. Hiermit kommen 
wir ganz auf den katholiſchen Standpunkt, auf welchem der Glaube 
rei, das Bekenntniß aber unter Disciplin ſteht. In der katholi⸗ 
ſchen Kirche finden ſich daher alle Glaubensrichtungen vertreten, 
aber das Bekenntniß iſt eins; der draußen ſtehende ahnt kaum 
die gewaltige Kluft, welche die Bekenner derſelben Lehren inner⸗ 
lich von einander ſcheidet. Der Atheismus macht der kirchlichen 

Ceremonie gegenüber wohl daſſelbe fromme Geſicht, wie die Bi⸗ 

gotterie. x l 

in dieſem Zwieſpalt zwiſchen Glauben nnd Bekenntniß 
der * Aan der katholiſchen Kirche liegt, bedarf nicht et 
der Ausführung; die Gefahr wird immer größer jemehr die Geiſt⸗ 
ichkeit für die Aufrechthaltung der hierarchiſchen Auffaſſungen, 

N che im modernen Leben keinen Boden mehr finden können, ge: 
ls dieſer Zuftand auch im die evangeliſche Kirche hin⸗ 

übergetragen werden? ſoll es auch in ihr dahin kommen, daß Ver⸗ 

künder des Worts in der Stille ſelbſt belächeln, was fie von der 

Kanzel dem Volke als GE Een ſoll in ihr die 
5 i etwa heilig geſprochen werden? 

5 ep — schon geftern gejagt, die Orthodoxen wagen ſelbſt 

nicht, ſich gegen das Kopernikus ſche Weltſyſtem auszuſprechen, im 

Gegentheil, ſie thun, als ob ſie deſſen Anhänger wären, dabei ver⸗ 
lepern fie aber rückſichtslos Alle, die ſich offen dafür ausſprechen, 
indem ſie der Welt einzureden ſuchen, die wiſſenſchaftliche Anſchau⸗ 
ungsweiſe laſſe ſich mit der altteſtamentariſchen in Einklang brin⸗ 
gen. Wir kennen aber ſchon die geſchraubten a rg de⸗ 
ten man ſich bedient, um die Anſchauungen der moſaiſchen Geneſis 

vor den Ergebniſſen der Wiſſenſchaft zu retten. Sie ſind von einer 
Art, daß ſie wenig beweiſen und viel Verwirrung in ſchwachen 
Köpfen anrichten. Was ift z. B. damit gewonnen, wenn ein Theo⸗ 
loge, der ſich ſchon ein wenig der wiſſenſchaftlichen Forſchung d e 
neigt, annimmt, die Welt ſei nicht in ſieben Tag en geſchaffen 
ſondern Tage bedeuten in der Sprache der Schrift Perioden, und 
doch die ganze kindliche Auffaſſung der moſaiſchen Tradition beſte⸗ 


en läßt? g , 
Bie Hauptſache bleibt dabei doch, daß die Orthodoxie das ma⸗ 
terielle Wunder nicht aufgiebt, nad darin liegt die weſentliche Dif⸗ 
ferenz zwiſchen ihr und der Wiſſenſchaft. Der Streit zwiſchen der 
unmittelbaren prüfungsloſen Annahme des Wunders und dem Po⸗ 
ſtulat des freien Denkens, daſſelbe auf natürliche Weiſe zu erklären, 
iſt ein jo tief gehender, daß bis zu ſeiner Entſcheidung noch viel 
eit vergehen wird; im übrigen mag er zunächſt auf dem rein theo⸗ 
logiſchen Gebiet ausgekämpft werden, die Tagespreſſe hat nur inſo⸗ 
weit Notiz von ihm zu nehmen, als irgend ein praktiſches Reſultat 
aus der Diskuſſion herauszuſchlagen iſt. g HI 

Ein ſolches Reſultat zu e. war das Berliner Laien⸗ 
hum, sobald die Kontroverſe Knak gegen Kopernikus auftrat, auch 
ſogleich bereit. Daß ein ſolches für die verbeſſerte Stellung der 
Schule zur Kirche zu verwerthen ſein wird, liegt auf der Hand. Es 
darf nicht dahin kommen, daß eine kirchliche Partei, welche die Re⸗ 
ſultate der Wiſſenſchaft entweder ganz verwirft, oder Déi doch nicht 
offen zu ihnen bekennen will, mit ihrem Verſuche, die Schule, als 
Pflegerin der Wiſſenſchaft zu dominiren, durchdringe. An dieſem 

unkt gewinnt der Streit ein unmittelbar praktiſches Intereſſe und 
bier bat ihn auch die Tagespreſſe aufzunehmen. 

Was uns betrifft, jo möchten wir die Frage, wenigſtens vor⸗ 
läufig, noch nicht in ihrer Allgemeinheit behandeln, ſondern für 
dieſes Mal nur auf einen Punkt verweiſen, nämlich auf die Be⸗ 
handlung des alten Teſtaments im Religionsunterrichte der niederen 
SC würde nach unferer Meinung für dieſen Unterricht von 
großem Werthe fein, wenn die Beſchäftigung mit den Schriften des 
Alten Teſtaments auf das richtige Maaß zurückgeführt würde. Das 
Alte Teſtament iſt es ja eben, das in vielen ſeiner Stellen dem mo⸗ 

ernen Gefühl und der modernen Wiſſenſchaft Sg ze Aus 

m, nicht aus dem neuen Teſtament entſpringt der Konflikt zwi⸗ 

ſchen Wiſſenſchaft und Tradition. Der Nutzen, den die Jugend 
dk 
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1%, Sgr. für die fünfgeſpal⸗ 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher, find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er- 
Kä ſcheinende Nummer nur bis 
10 Ahr Vormittags op, 
genommen. 


— 
— 
2 
— 
=. 
ke? 
= 
E3 
— 
— 
— 
Eis 
— 
— 
ke? 
= 
— 
= 
E 
1 
Se? 
E 
Ca 
ES 
2 
= 
— 
CS 
= 
I 
2a 
EH 
2 
— 
bi 
Hi 
2 
vi 
EI 
5 
CS 
= 
Di 
2 
— 
2 
— 
= 


Deutſchland. 
Preußen. A Berlin, 12. Juni. Während die ge⸗ 
ſammte nationalgeſinnte Preſſe Deutſchlands, ja ſelbſt die Preſſe 
des Auslandes, namentlich die engliſche mit warmer Theilnahme 
die Krankheit des Grafen Bismarck beſpricht, giebt es in Deutſch⸗ 
land gewiſſe Organe der ſogenannten Volkspartei, welche mit mehr 
oder weniger verhüllter Schadenfreude die Nachricht von der Erkran⸗ 
kung des Bundeskanzlers begrüßen und in ihren weiteren Mitthei⸗ 
lungen darüber alle Geſetze des Anſtandes, wenn fie dieſe je gekannt 
haben, bei Seite ſetzen. So St der Stuttgarter „Beobachter“ 
mit boshafter Ironie dem Grafen glückliche Beſſerung, und der 
Frankfurter „Beobachter“, der aus dem „Verſchwinden des Grafen 
Bismarck vom politiſchen Schauplatze“ für Preußen unendliche 
Schwierigkeiten erwachſen ſieht, hat „keine Urſache zu wünſchen, 
daß der preußiſchen Politik dieſe Lage erleichtert werde“, ſetzt alſo 
ſeine Hoffnung auf die andauernde Krankheit des Bundeskanzlers. 
Am weiteſten aber gehen die ſächſiſchen Organe, das Dresdener 
„Bulletin international“ und die „Sächſiſche Zeitung“, die beide 
für Geld aus Hietzing die Aufgabe verfolgen, die nationale Ent⸗ 
wickelung Deutschlands zu bekämpfen und das Vaterland an Frank⸗ 
reich zu verrathen. Das erſtgenannte Organ ſchreibt — und die 
„Sächſiſche Zeitung“ beeilt ſich, es ins Deutſche zu übertragen und 
Io für die Verbreitung zu ſorgen: Graf Bismarck leide an Ueber⸗ 
ſpannung des Nervenſyſtems und in Folge deſſen, gleich ſeinem po⸗ 
litiſchen Vorgänger von Radowitz, an Schlafloſigkeit. Um ſich zu 
betäuben, ſei er gezwungen, gegen Abend eine ſtarke Doſis Rum 
u ſich zu nehmen; dies habe wohl eine Zeit lang geholfen, aber 
ſchllehlich zu demjenigen Zuſtande geführt, den der Alkohol in gro⸗ 
ßen Doſen jederzeit auf den menſchlichen Körper übe, allgemeine 
Abſpannung und Schwäche, Nervenzittern und Alterirung der 
Geiſteskräfte! e Ke 
Die Regierung für die Elbherzogthümer wird ebenſo wie die 
der Regierungen der alten Provinzen aus drei Abtheilungen be⸗ 
ſtehen. 
` Die von der „N. Pr. Z.“ gebrachte und in andere Zeitungen 
übergegangene Notiz, daß die Oberpoſtdirektionen zu Aachen und 
Danzig mit den in Köln und Marienwerder beſtehenden, ebenſo die 
Oberpoſtämter in Hamburg und Lübeck mit dem holſteiniſchen und 
das Oberpoſtamt in Bremen mit der Oberpoſtdirektion in Olden⸗ 
burg vereinigt werden würden, entbehrt der Begründung. Dagegen 
iſt es richtig und zur Kenntniß des Reichstages gebracht, daß die 
Vereinigung des Geſchäftskreiſes der Oberpoſtdirektion in Stralſund 
mit der Oberpoſtdirektion in Stettin zum 1. Juli d. J. bevorſteht 
— Se. Maj. der König reiſt am Montag nach Schloß Für⸗ 


ſtenſtein in Schleſien. Die Abfahrt erfolgt Morgens 8 Uhr per 


Expreßzug über Lübben, Lübbenau, Kottbus, Spremberg, Goͤr⸗ 
lit, Lauban, Hirſchberg, Dittersbach, Liebichau ıc. Der König 
reift in Uniform; Empfang und Begleitung findet nicht ſtatt. Die 
Rückkehr nach Berlin erfolgt am Dienſtag Abends auf demſelben 
Wege. 


— Die preußiſche Regierung hat dem Vernehmen nach auf 


das Anſuchen des ruſſiſchen Milikär⸗Goubernements zum Zwecke 
der dortigen Artilleriebewaffnung die Genehmigung ertheilt zur 
Anfertigung einer umfangreichen Beſtellung an gezogenen Stahl⸗ 
kanonen verſchiedener Kaliber mit Hinterladern in dem Krupp⸗ 
ſchen Etabliſſement in Eſſen. Hiermit im Zuſammenhange, be⸗ 
geichnet man den zeitigen Aufenthalt des Herrn Krupp in Pliers 
urg. Die überraſchenden vil $ des Feldzuges von 1866 haben 
bekanntlich Rußland jetzt dahin beſtimmt, e Artillerie künſtig 
nach preußiſchem Vorbilde auszurüften. 


oder das Anſchlagen der Betglocke ein., zwei. bis dreimal täglich (am Mor- 
gen, Mittag und Abend) findet ſich in den meiſten evangeliſchen Ländern allge⸗ 
mein verbreitet und in Preußen auch noch an mehreren Orten, während fie im 
Ganzen, beſonders in den Städten, faſt vollſtändig außer Uebung gekommen 


iſt. Aus dieſem Grunde iſt von mehreren Gemeinden der Monarchie an die 
Konſiſtorien petitionirt und von dieſen wieder eine Aufforderun erlaſſen wor · 
den, ſie an den betreffenden Orten, wo ſie nicht geübt wird, w ederherzu⸗ 
ſtellen. Die betreffenden k. Regierungen haben ihre Bereitwilligkeit erklärt, 
Anträge auf eine entſprechende Entſchädigung für die mit dem täglichen An⸗ 
ſchlagen der Glocke verbundene geringe Mühe, da, wo es die vorhandenen Geld⸗ 
mittel der Kirchen königl. Patronats geſtatten, zu genehmigen. In denjenigen 
Kirchſpielen, deren Kaſſen dazu keine ausreichenden Geldmittel darbieten, ſollen 
auf anderem Wege die erforderlichen Mittel geſucht werden, deren Auffindung 


bei dem kirchlichen Sinne der Gläubigen keine Schwierigkeiten darbieten würde. 
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Durch fönigl. Kabinetsordre iſt genehmigt, daß diejenigen Huſaren⸗ 

Regimenter, welche es wünſchen, Datt der wollenen Roſetten ſolche von 

Ge von der Farbe der Schnüre und Knebel, an den Attillas tragen 
en. 


— In der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 
lung wurde einſtimmig n der Petition, welche von 
der im Köllniſchen Rathhauſe am Sonntag abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung in Folge der bekannten Beſchlüſſe der Friedrichs⸗Wer⸗ 
derſchen Kreisſynode an den Magiſtrat gerichtet wurde, bei⸗ 
zutreten und ſie befürwortend dem Magiſtrat zu übergeben. 

— In der geſtrigen Stadtverordneten⸗Verſammlung berich⸗ 
tete u. A. Prof. Gneiſt über die Petition von 156 Bürgern gegen 
die in der Friedrich⸗Werderſchen Synode von den Geiſtlichen Knak 
und Genoſſen auf die Perſon des Predigers Lisco und ſeine Geſin⸗ 
nungsgenoſſen gemachten Angriffe und gegen die von jenen Män⸗ 
SC er. Grundanſchauung. Die Petenten bitten den Ma⸗ 
giſtrat: 

1) als Patron Berliner Kirchen ihren angegriffene . 
Mes ei zu ftehen und gi in — Boah Tec inner diener lun Lo 
digtamte nicht irre machen zu laſſen; 2) dahin zu wirken, daß der evan eliſchen 
Gemeinde ſtatt der gegenwärtigen Scheinvertretung eine würdige Ste ung in 
der Verfaſſung der evangeliſchen Kirche eingeräumt werde; 3) bei der Organi⸗ 
ſation des ſtädtiſchen Schulweſens dem Uebergreifen geiſtlichen Einfluſſes einen 


Riegel vorzuſchieben. } 

Der Referent ſtellt den Antrag, die Petition dem Magiſtrat 
unter Befürwortung derſelben 15 überweiſen. Stadtverordneter 
Dr. Göſchen kritiſirt in ſcharfer Weiſe das Beſtreben der Orthodoxie 
die Welt wieder in die Zeiten des finſtern Aberglaubens zurückzu⸗ 
verſetzen. Gegen dieſes Beſtreben müſſe der Kampf mit — 
geführt werden, gleichgültig, ob auf jener Seite die Macht liege 
oder nicht. Der Antrag des Referenten wurde mit großer Majo⸗ 
rität angenommen. 


— Die Erklärung, welche die eben hier der de 
er kürzlie 


ral⸗Konferenz gegen. den Proteſtanten⸗Verein, 
2 7 A erlaſſen hat, lautet: ` 
„Die öffentlichen tter beſchäftigen ſich feit einiger Zeit mi 

nannten kirchlichen Frage. Sie haben 122 SS den Proteflanten-Berein unh 
feine Zweigvereine gegen unſere Kirche hervorgerufenen Bewegung, für und 
wider Partei nehmend ihre befondere Aufmerkſamkeit zugewendet. abei bon, 
delt es ſich darum daß die Kirche gezwungen werden Lë die ihrem Glauben 
gerade entgegengeſetzten Lehren des Unglaubens dieſer Tage in ihrer Mitte als 
zu Recht beſtehend anzuerkennen. Die gegenwärtig verſammelte Berliner 
ſtoral⸗Konferenz Debt ſich hierdurch veranlaßt, Folgendes zu erklären: ir 
glauben und bekennen mit den Kirchen der Reformatſon, daß die heil. Schri 
alten und neuen Teſtaments das Wort Gottes und als ſolches alleinige Aal 
und Richtſchnur unſeres Glaubens und Lebens iſt. Fragen wir den toteftan« 
tenverein: Les du das? jo muß er ehrlicher Weiſe antworten: nein! Denn 
er erklart in feiner Mitte „jede Anſchauung über das Weſen der Offen⸗ 


barung Gottes und die Entſtehung der heiligen Schrift für berechtigt, 


welche im Laufe der geſchichtlichen Entwickelung ſich wiſſenſchaftlich heraus. 
gebildet hat und in der Ueberzeugang des chriſtlichen Gewiſſens Boden findet.“ 
Wir glauben mit der geſammten Chriſtenheit auf Erden an Gott, den Allmäch⸗ 
tigen, Schöpfer Himmels und der Erden, an den Gottt, der Wunder thut. 
Fragen wir den Proteſtanten⸗Verein: E du das? ſo muß er ehrlicher Weiſe 
antworten: nein! Denn nach feiner Meinung haben „die Naturwiſſenſchaften 
das Weltbild der bibliſchen Schriftſteller durch ein anderes erſetzt, in welchem 
für das die Weltgeſchichte durchbrechende Wunder keine Stelle blieb.“ Das 
Wunder zu läugnen iſt aber dem nur moglich, in welchem der Glaube an einen 
perſönlichen Gott, der Wunder thut, nicht mehr lebendig iſt. Wir glauben mit 
der geſammten Chriſtenheit auf Erden an Jeſum Chriſtum, wahrhaftigen Gott, 
vom Vater in Ewigkeit geboren und auch wahrbaftigen Menſchen, von der 
Jungfrau Maria geboren, den Gekreuzigten und Auferflandenen, unferen Ver⸗ 
ſöhner und Erlöſer. Fragen wir den Proteſtanten⸗Verein: glaubſt du das? ſo 
muß er ehrlicher Weiſe ſagen: nein! Denn ‚er befindet ſich nicht in der Lage, 
über die Perſon und die edeutung des hiſtoriſchen Chriſtus eine gemeinſame 
Auffaſſung kundgeben zu können.“ Nur darin ſcheint er einig zu ſein, daß 
Ehriftus jedenfalls nicht wahrhaftiger Gott, nicht gleichen Weſens mit deu 
Vater iſt, daß ihm vielmehr nur „eine ſo oder ſo ausgedrückte Einigkeit und 
religiös ſittliche Herrlichkeit“ zukomme. Wir glauben mit der gefammten Chri 
ſtenheit auf Erden an den heiligen Geif. gleichen Weſens mit dem Vater und 
dem Sohne, der uns berufet, ſammlet, erleuchtet und heili 
Proteſtanten-Verein: glaubft du das? fo muß er ehrlicher Weiſe wiederum ant · 
worten: nein! Denn er kennt keinen heiligen Geiſt aus Gott als die dritte Per⸗ 


ſon der heiligen Dreieinigkeit, ſondern nur den Geiſt der Gemeinde. Wir glau· 
ben an eine 


— heilige, allgemeine, chriſtliche Kirche, die auf Chriſtum gegründete, 


Wort und Sakrament geſammelte, durch Amt und Regiment verfaßte 


Gemeinſchaft der Gläubigen; an eine Heilsanftalt, die göttlicher Stiftung ift. 


Fragen wir den Proteftanten-Verein: glaubſt du dag? fo muß er ehrlicherweiſe 
auch hierauf antworten, nein! Denn er verlangt für die Majorität der Ge⸗ 
meinde das Recht, ſich nach ihrem Ermeſſen von unten nach oben eine Kirche zu 
erbauen und zu beftimmen, was in ihr als gemeinſame Ueberzeugung gelehrt 
und geglaubt werden ſoll. Hiernach haben die Mitglieder des roteftanten- 
Vereins ſammt ihrem Anhange mit unſerer evangeliſchen Kirche und ihrem Be- 
kenntniſſe thatſächlich gebrochen und den Glauben verlaſſen, auf den auch ſie 
getauft find, den fie in ihrer Konfirmation vor der Gemeinde bekannt, den Lou, 
ter und rein zu verkündigen, auch die Geistlichen in ihrer Mitte Déi durch ihre 
Ordination verpflichtet haben. Wir beftreiten ihnen daher das Recht, welches 
fie für fi in Anſpruch nehmen, ihren Unglauben in Kirche und Schule unbe- 
hindert lehren zu dürfen. Denn die Kirche kann wohl ſchwache und irrende 
Glieder mit Geduld und Nachſicht tragen; fordert aber der Unglaube, als 

leichberechtigt mit dem Glauben anerkannt zu werden, fo müffen wir eine ſolche 
. — mit aller Entſchiedenheit zurüdweifen. Wenn nun der Proteſtan⸗ 
ten- Verein für dieſes vermeintliche Recht in der Kirche ſich auf die Union beruft, 
fo erklären wir, daß dies ein Mißbrauch des Namens der Union und ein Wi⸗ 
derſpruch gegen Sinn und Abſicht ihres Stifters Friedrich Wilhelm III. iſt. 
Denn die Union vereinigt nur diejenigen, die ſich vor Allem zu den auch in der 


Agende aufgenommenen Bekenntniſſen der geſammten Chriſtenheit bekennen. 
— Die uralte Sitte des Glockenläutens als Mahnung zum Gebet, 0 


Hat nun der Proteſtantenverein Déi von dieſem Bekenntnißgrunde losgeſagt, 
jo hat er fi damit von der Union felbft ausgeſchloſſen, und hat kein Ne t, 
feinen widerkirchlichen Beſtrebungen Eingang zu verſchaffen, durch das Vor. 
eben, daß er die Union befordere. Und wenn ferner der Proteſtantenverein 
ehauptet, daß der Glaube der Kirche mit der Wiſſenſchaft unferes Jahrhun ⸗ 
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man weniger Leute treffen und 


ren wird und die Oſtbahn 
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derts unvereinbar fet, fo ſprechen wir es als unſere wohlbegründete Anſicht aus, 
daß alle von der Wiſſenſchaft — der Geſchichte und Archäologie, Phyſtk und 
Aſtronomie — wirklich erwieſenen Thatſachen mit der heiligen Schrift in kei⸗ 
nem Widerſpruche ſtehen. Die durch bloße Folgerungen aus jenen Thatſachen 
auferbauten wiſſenſchaftlichen Syſteme dagegen, welche Déi gegenſeitig be⸗ 
kämpfen und im raſchen Wechſel einander verdrängen, laſſen die unwandelbaren 
Grundlagen unſeres Glaubens völlig unberührt. Wir bitten und ermahnen 
daher die Glieder der Gemeinden daß ſie bei der gegenwärtig hervorgerufenen 
Agitation und dem entbrannten Streite, in welchem der Unglaube dieſer Tage 


gegen den Fels unferes gi anläuft, ſich nicht um die rechte Nüchternheit des 
iſtes, nicht um den Frieden ihres Herzens, nicht um den Troſt ihrer Hoff⸗ 
nung bringen laſſen. Denn es iſt in keinem anderen Heil, iſt auch kein anderer 
Name den Menſchen gegeben, darinnen wir ſollen ſelig werden, denn allein der 
Name Jeſu Chriſti. 

— Die Wochenſchrift der bayeriſchen Fortſchrittspartei kommt 
auf den ſog. Rechenſchaftsbericht der Süddeutſchen Frak⸗ 
tion des Zollparlaments zurück. Sie ſagt darüber u. A.: „Wir 
halten uns an den erſten Theil: an das Poſtulat einer entſchieden 
freiſinnigen Politik“. Dieſes Programm ift, um nur einige Namen 
zu nennen, auf würtembergiſcher Seite von den Abgeordneten Oeſter⸗ 
len, Probſt und Tafel, auf bayerischer von den Reichsräthen Baron 
Thüngen, Frankenſtein, Zu⸗Rhein, Aretin und Graf Arco⸗Valley 
unterzeichnet. Die Erſteren zählen ſich zur ungefälſchten muſter⸗ 
gültigen Demokratie, die Letzteren ſtehen in der ultrakonſervativen 
Körperſchaft, welcher ſie angehören, auf der rechten Seite! Als 
kürzlich in dieſer Kammer (bayeriſche Reichsrathskammer) die Be⸗ 
freiung der Preßgewerbe vom Konzeſſionszwang zur Abſtimmung 
kam, erklärten ſich vier von den fünf unterzeichneten Reichsräthen 
gegen die Freigebung! Als bald darauf die Regierung wagte, einen 

eſetzentwurf vorzulegen, welcher die Ehe zwiſchen Diſſidenten und 
Mitgliedern anerkannter Kirchen⸗Geſellſchaften möglich machen 
19 ward dieſe verwegene Neuerung durch einen Mehrheits-Be⸗ 
chluß der Reiſtsrathskammer vereitelt, an welchem ſich die ſämmt⸗ 
lichen Fünf betheiligten! ... Bei alledem ift von der dritten Serie 
der Unterzeichner, von den Sepp, Wild, Bucher u. dgl., noch nicht 
die Rede geweſen. Wer dieſe Namen kennt, möchte für die baye⸗ 
riſchen Ariſtokraten und die ſchwäbiſchen Volksmänner faſt noch ein 
menſchliches Bedauern empfinden, daß es ihr ſelbſtgewähltes Ver⸗ 


hängniß war, in ſolcher Geſellſchaft öffentlich aufzutreten.“ 


— Es ſcheint, daß man dem Beſtreben des Kaiſers von Ruß⸗ 
land oder ſeines Miniſters des Aeußern, die exploſiblen Kur 
geln aus den Kriegswerkzeugen Europas zu verbannen, eine zu 
große Tragweite beigemeſſen, indem man ſie auf alle vorkommen⸗ 
den Sprenggeſchoſſe bezog. 

Die „Patrie“ wenigſtens glaubt, dieſes menſchenfreundliche 
Beginnen des ruſſiſchen Vicekanzlers folgendermaßen auf ſeinen 
9 Werth zurückführen: „Keine eiviliſirte Regierung iſt bis 
jene auf die Idee gekommen, für den Krieg derartige Vernichtungs⸗ 
mittel anzuwenden; denn das Ziel, welches man verfolgt, wenn 
man ſich gt, iſt nicht ſowohl, die feindlichen Soldaten zu tödten, 
als fie kampfunfähig zu machen, d. h., unfähig, den Kampf forizus 
f en. Ueberdies A der Gebrauch der erplodirenden Kugeln ums 

indlicher und ſchwieriger, als der der gewöhnlichen Kugeln, ja mit 
den gegenwärtigen Zündnadelgewehren nahezu unmöglich und die 
Grauſamkeit des Mittels würde nicht einmal durch einen militäri⸗ 
ſchen Vortheil aufgewogen werden. Mit dieſem Geſchoß würde 
alſo weniger kampfunfähig machen, 
als mit der gewöhnlichen Kugel. Der Schritt der ruſſiſchen Regie⸗ 
rung hat alſo abſolut nur eine moraliſche Bedeutung, da die humane 
Geſinnung aller europäiſchen Mächte Nene dem Vorſchlag 
des Fürſten Gortſchakoff ſchon zuvorgekommen iſt. 

— Wie der „Schleſ. tg." aus guter Quelle mitgetheilt wird, hat 
ſich Herr Fürſtbiſchof Dr. Förſter dahin geäußert, er beabſichtige den Wieder⸗ 
aufbau des nördlichen Michaelisthurmes nicht. Die Verbeſſerungsar⸗ 
beiten am füdlihen Thurme werden vor ſich gehen, der eingeſtürzte Thurm 
aber nur in Höhe des Kirchenportals wieder aufgemauert werden. Die bedeu⸗ 
tende Summe, welche der nochmalige Bau eines Thurmes koſten würde, ge⸗ 
denkt der Herr Fürſtbiſchof zu anderweitigen guten Zwecken zu verwenden. 

Frankfurt, 12. Juni Das Appellationsgericht hat heute 
den früheren Redakteur Thaddäus Lau wegen öffentlicher Verläum⸗ 
dung zu einer vierzehntägigen Gefängnißſtrafe verurtheilt und den 
Klägern das Recht zugeſprochen, den Tenor des Erkenntniſſes in 
der „Schleſiſchen Zeitung“ zu veröffentlichen. 

Kiel, 12. Juni. Laut eingetroffener Meldung iſt Sr. Maj. 
Dampfkanonenboot „Blitz“ am 14. d. Mts. von Liſſabon in See 


gegangen. 
Stettin, 11. Juni. Die „Oftfee-Beitung“ ſchreibt über das Bahnpro⸗ 

ekt Liſſa-⸗Altdamm: Schon find in Preußen über 500 Meilen neue 
ahnen im Bau und täglich tauchen noch neue Projekte auf. Gar viele 
befinden 1a darunter, welche in den erften Jahren wenigſtens keine Rente 
erwarten laſſen, und einige werden, wie es ſcheint, auf lange Zeit hinaus keine 
Zinſen geben können. Trotzdem können einige Bias von unzweifelhafter 
Rentabilität nicht zur Ausführung kommen, obgleich die Adjacenten feit Jahren 
ch dafür intereſſirt haben. Zu Sieten Projekten rechnen wir Liſſa⸗Altdamm. 
tee Bahn wird, um rentabel zu fein, nicht auf die Entwickelung des Verkehrs 
warten müſſen, derſelbe ift ſchon in folder Ausdehnung vorhanden, daß er 
—— im erſten Betriebsjahr eine ee Rente ſichert. Lifja-Altdamm kürzt den 
ahnweg zwiſchen Stettin und Breslau um 6 bis 7 Meilen ab und wird da⸗ 
her anzen Verkehr zwiſchen dieſen beiden großen Knotenpunkten aufneh 
men. E 1866 umfaßte dieſer Verkehr ca. 1½ Mill., 1867 ca. 3 Mill. Etr. 
Frachtgut, in dieſem Jahre wird er in Folge der Getreidekonjunktur noch er⸗ 
— größer fein, Gleichzeitig wurden im v. J. von Breslau und den oberhalb 
reslau gelegenen Plätzen nach Stettin und vice versa auf der Oder über 2 Mill. 
Ctr. Frachtgut befördert. Von dieſem Verkehr wied der Linie Liſſa. Altdamm ge 
wiß ein großer Theil zufallen, da dieſe kürzere Route leicht mit dem Oderwege fon» 
kurriren kann. Uleberdies wird die 121 Prozent betragende Abkürzung der 
Route Stettin-Breslau zur Mehrung des ſchon durch den Ausbau des galtziſchen 
und ungariſchen Bahnnetzes raſch wachſenden Bahnverkehrs, entſchieden beitra⸗ 
gen, Op abgefehen davon, daß große Kohlentransporte aus Oberſchleſien 
über die neue Bahn gehen werden. Allerdings war der obenerwähnte Bahn⸗ 
transport in 1867 (3 Mill. Ctr.) wegen der Getreidekonſunktur ungewöhnlich 
op, und iſt = zur Rentabilitätsberechnung nicht brauchbar, ebenſo wenig 
Fa mit dem des Jahres 1866 (1Y, Mill. Etr.) der Fall, da damals der 
ehr durch den Krieg gelähmt wurde. Um nicht zu hoch zu greifen, nehmen 
wir daher von beiden Jahren den Durchſchnitt mit 2¼ Mill, Ctr. als Baſis 
und E dieſe Summe in Rückſicht auf den der Route zufallenden Theil 
es bisherigen Stromverkehrs, den Steinkohlentransport ꝛc nur auf 3 Mill: 
Etr. — Die Berlin- Stettiner Bahn vereinnahmte im Jahre 1867 pr. Etr. und 
Meile für befördertes Gut 3,% Pf. Ermaßigen wir dieſen Satz noch für 
Frachtreduktionen um circa 15 Prozent, fo würden obige 3 Millionen Centner 
Tranſitgut der 29 ½ Meilen langen Route Liſſa ze.-Damm 725,000 
Thaler bringen. — für Tranfit- Perfonen und Vieh Transport nur 
500000 Thaler gerechnet, giebt 775,000 Thaler Einnahme aus dem 
Tranſit⸗Verkehr. Der direkte Verkehr von auswärts mit den Bahnfta- 
klonen und der Binnenverkehr verſprechen gleichfalls fehr ausgedehnt zu 
werden, da die Strecke Liſſa Bentſchen einen großen Theil des Verkehrs 
iſchen Schleſien, Theilen von Poſen und Berlin de aufnimmt, da ferner in 
rin und Landsberg die Warthe der Bahn große Verkehrsmengen zufüh- 
und die MarkiſchPoſener Bahn gekreuzt, das War. 
der große Hopfendiſtrikt von Neutomysl und der Voriger „Weizader* 
nen werden. Aber auch für dieſen ganzen Verkehr wollen wir einen 


ſehr niedrigen Maßſtab anlegen, indem wir ihn nicht höher als die Durch⸗ 
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mit 19,200 Thlr. per Meile, annehmen. 


übern 


2 Ge 


EI 
Hinterpommerſchen Sackbahn, alſo 
Dies würde für Liſſa⸗Damm circa 
566,000 Thlr. ergeben. Hiezu für den Tranſitverkehr (ebe oben) 775,000 
Thlr. macht 1,344,000 Thlr. Wurde nun, hoch gerechnet, das Anlagekapital 
11 Millionen Thlr. (ca, 370,000 Thlr. per Meile) betragen (die Berlin⸗Stet⸗ 
tiner Stammbahn koſtet nur 331,000 Thlr. per Meile), jo bleiben, 50 DÉI 
für Betrieb und Abſchreibunng zum Erneuerungstapital abgerechnet, circa 
650,000 Thlr., welche, wenn das halbe Anlagekapital in proz. Prioritäten 
aufgebracht wird, für die Stammaktien über 7 pCt. Dividende laſſen. 

Baden. Heidelberg, 8. Juni. Der König von Preußen 
hat zur Errichtung des Denkmals für den Frhrn. vom Stein, in 
der Nähe der Stadt Naſſau, dem betreffenden Komité die Summe 


von 600 Thlrn. überſandt. 


ſchnittsfrequenz der letzten 3 Jahre auf der 


Oeſtre ich. 

Wien, 12. Juni. Unterhaus. Der Finanzminiſter brachte 
in heutiger Sitzung die Geſetzentwürfe ein, betreffend die Erhö⸗ 
hung der direkten Steuern, die Abänderung der Geſetze über die 
Beſteuerung von Branntwein, Bier und Zucker, die Ausgabe neuer 
Schuldtitel für die von der Staatsſchuldkonvertirung ausgeſchloſſe⸗ 
nen Staatseffekten in Ausführung der durch das Ausgleichsverfah⸗ 
ren mit Ungarn vereinbarten Beſtimmungen. Der Miniſter führt 
zur Begründung der Vorlage, betreffend die Erhöhung der direkten 
Steuern, aus, daß das Ergebniß der Steuererhöhung 7 — 10 Mil⸗ 
lionen betragen würde. Die Vorlage, betreffend die Luxusſteuer, 
könne der Miniſter dem Hauſe nicht mehr machen, weil die Kürze 
der Seſſion eine reifliche Erwägung dieſer Frage nicht mehr geſtatte, 
und behalte ſich die Regierung die ſpätere Einbringung des Ent⸗ 
wurfs vor. Das Haus nahm das bei der Berathung des Staats⸗ 
voranſchlags vertagte Kapitel der Staatsſchuld, ſowie die Forderung 
eines nachträglichen Kredits für den Etat des Miniſteriums des 
Innern an und genehmigte ſchließlich das ganze Finanzgeſetz pro 
1868 mit einem Geſammterforderniß von 320,230,526 Fl. 

— Unterhaus. In die Kommiſſion zur Kontrolirung der 
Staatsſchulden wurden gewählt: Kaiſerfeld, Winterſtein, Ziblikie⸗ 
wicz, Skene, und als Erſatzmänner: Mende und Berger. Der von 
der Regierung vorgelegte Entwurf betreffs Statutenänderung der 
Nationalbank wurde debattenlos angenommen. 

— Die Einnahme der öſtr⸗ franz Staatsbahn betrug in der 
Woche vom 3. — 9. Juni 530,094 Fl., gegen die entsprechende 
Woche des Vorjahres eine Mehreinnahme von 81,687 Fl. 5 

Peſth, 12. Juni. Der Miniſterrath genehmigte den Wehr⸗ 
gejegentwurf; derſelbe wird dem Reichstag in der nächſten Woche 
vorgelegt werden. 


Großbritannien und Irland. 

London, II. Juni. In der heutigen Sikung des Unter⸗ 
hauſes erwiderte Lord Stanley auf eine Interpellation Jervoiſes, 
die Regierung habe der Pforte wegen der Behinderung der Schiff⸗ 
fahrt zwiſchen dem Helleſpont und dem mittelländiſchen Meere 
Vorſtellung gemacht. Die Antwort der Pforte ſei noch nicht ein⸗ 
gegangen. — Die von der Regierung eingebrachte Bill behufs Be⸗ 
SE des Parlaments zu Anfang Dezember paſſirte die erfte 

eſung. 

London, 12. Juni. Aus Newyork vom 3.8. M. wird ge: 
meldet, 1 der General Schofield geſtern das Kriegsminiſterium 

men hat. — Im Senat wurde mit 37 gegen 11 Stimmen 
der Antrag angenommen, dem General Stanton für ſeine dem Va⸗ 
terlande geleifteten Dienſte ein Dankvotum auszuſprechen. Der 
gleichfalls geſtellte Antrag, dem Oberrichter Chaſe wegen feiner Lei⸗ 
ſtungen in der Prozeßſache wider den Präfidenten Johnſon eben⸗ 
falls den Dank des Senates abzuſprechen, wurde abgelehnt. Die 
Wiederanſtellung des früheren Generalſtaatsanwalts Stanberry 
wurde ebenfalls verworfen. — Der frühere Präſident Buchanan iſt 
geſtorben. a 

Aus Hayti wird gerüchtweiſe gemeldet, daß der General Sal⸗ 
nave von ſeinen eigenen Truppen ermordet ſei. 

— Der Vicekönig von Egypten beabſichtigt, ſeinem 
funfzehnjährigen Sohne in England eine militäriſche Erziehung 
geben zu laſſen. Lord Stanley hat, dem Wunſche des Vicekönigs 
gemäß, den Herzog von Cambridge erſucht, einen Oberſten mit 
der Erziehung zu betrauen, der ſofort nach Malta abreiſen Io, um 
den Prinzen dort zu empfangen und nach England zu geleiten. 

—Freiligrath's Ueberſiedelung nach Deutſchland (Cannſtadt) 
findet beſtimmt noch im Laufe dieſes Monates ſtatt. Mittlerweile halten es 
feine zahlreichen Freunde in England für ihre angenehme Pflicht, dem ſcheiden⸗ 
den Dichter Abſchiedsfeſte zu veranftalten. Schon haben mehrere derſelben in 
engeren Kreiſen ftattgefunden, das größte derſelben jedoch veranſtaltet die auch 
in Deutſchland durch ihre ausgedehnte Wohlthätigkeit bekannte und viel verehrte 
Frau Salis Schwabe, in deren Hauſe ſich übermorgen die hervorragendſten hier 
anweſenden Vertreter deutſcher Kunſt und Literatur zu einem Feſtmahl verfam- 
meln, um dem trefflichen Dichter und Mann Lebewohl zu ſagen. 

Frankreich. 

Paris, 10. Juni. Die Umkehr zum Septembervertrage, wie 

er war, ſcheint das Endergebniß der langen diplomatiſchen Unter⸗ 
andlungen ſein und bleiben zu ſollen. Die jüngſten langen Be⸗ 
prechungen Nigra's mit Mouſtier dürften nicht ausschließlich Tu⸗ 
nis gegolten haben. Aus Civita⸗Vecchia vom vorgeſtrigen Tage 
wird gemeldet, daß das Marſeiller Paketboot eine Million Fr. in 
baarem Gelde für den päpſtlichen Schatz überbrachte, als Abſchlags⸗ 
ahlung der Summe, die Italien dem heiligen Stuhle in Folge des 
ang iſch⸗italieniſchen Abkommens ſchuldet. So wenigſtens wird 
der „Liberté“ gemeldet. Menabrea hat bisher feſt auf den Abzug 
der Franzoſen aus dem Kirchenſtaate beſtanden; wird er zahlen, 
bevor er eine Zuſage über dieſen Punkt hatte, oder ſchießt Frank⸗ 
reich auf eigene Gefahr dem heiligen Stuhle das Geld vor, um in 


der Kampagna bleiben zu können? Darüber muß die nächſte Zeit 


Aufſchluß bringen. Es liegt, ſo lange die Franzoſen noch auf ita⸗ 


lieniſchem Boden ſtehen, ein offener Bruch der von dem Kaiſer Na⸗ 
poleon III. ſelbſt proklamirten Nichtintervention vor 


Bleiben 


kann dieſe Abnormität ſchon deshalb nicht, weil ſie der Aktionspar⸗ 


tei in Italien, ſo wie allen unruhigen Köpfen in Europa einen 
ſtehenden Stein des Anſtoßes und Aergerniſſes wie einen plaufibeln 
Grund zu Freiſcharenzügen, Umſturzverſuchen u |. w. bietet. Sind 


in dieſem Augenblicke wirklich wieder Dinge im Werke, wie man 


aus Mazzini's Ankunft in der Schweiz und aus einer Menge ähn- 
licher Vorzeichen ſchließen zu dürfen glaubt, ſo iſt die Ruhe und 
Gemächlichkeit der europäiſchen Diplomatie gegenüber der franzöſi⸗ 
ſchen Okkupation ſchwer zu begreifen. 5 

Paris, II. Juni. Die Einnahmen der lombardiſchen Ei- 
jenbahn betrugen in der Woche vom 27. Mai bis zum 2. Juni 
2,530,958 Frks. und ergaben mithin gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres eine Mehreinnahme von 414,453 Fiks. 


eL 


Der Kaiſer empfing vor feiner Abreiſe die Botſchafter 
Graf Golg, Fürſt Metternich, Lord Lyons, ſowie den päpſtlichen 
Nuntius Migr. Chigi. 

Niederlande. 

— Ueber die in Luxemburg in 2 Zeit hervorgetretene 
annexioniſtiſche Agitation wird der „N. A. Z.“ von daher geſchrieben: 
? „Die franzöfifce Annexionspartei, welche durch ihre Organe „Union“ und 
„Avenir“ unermüdlich die öffentliche Meinung bearbeitet, hat ſich neueftend 
durch einen mißlungenen Putſch auf's Höͤchſte lächerlich gemacht. Der Redak⸗ 
teur der „Union“ und Drucker des „Avenir“ wurde mit einer Anzahl Arbeiter 
polizeilich abgefaßt, eben als er in der Mitternacht vom verwichenen Sonn: 
abend zum Sonntag damit beſchäftigt, zur Annexion mahnende franzöſiſche 

Plakate an die Straßenecken anzuheften. 

In Luxemburg war es Vielen ſeit mehreren Tagen kein Geheimniß, wann 
und wie der Aufruf erſcheinen ſollte, wo die gedruckten Proklamationen lägen 


u. ſ. w., aber man ließ die Agitatoren ganz ungeftört, ohne fie aus den Augen 


zu verlieren, und erſt nachdem dieſelben in einigen Straßen thätig geweſen 
waren, wurden ſie von der Gendarmie arretirt. Im Grunde genommen war 
die Verhaftung überflüffig, denn die nur zu bekannten Perſoͤnlichkeiten det 
Agitatoren, die leidenſchaftliche Sprache ihrer Organe u. ſ. w. hatten mehr 
Laͤcherliches, als irgend etwas Anderes an ſich. Es wurden jedoch vier oder 
fünf de eeng verhaftet, weil man die Mitſchuldigen des Putſches et 
mitteln will. 

Die öffentliche Meinung trägt Déi in dieſer Hinſicht mit beſtimmten Bor 
ausſetzungen, doch wird der Verlauf der Unterſuchung abzuwarten ſein, ehe 
hierüber geurtheilt werden kann. 

Der Text der fraglichen Proklamation wird Ihnen bereits bekannt fein: 
Zur größten Beluſtigung der Luxemburger haben dieſelben Säge darin gefun 
den, die wörtlich bereits im, Avenir“ geſtanden haben, fo daß wenigſtens über 
die Autorſchaft dieſes fameuſen Aktenſtückes kein Zweifel obwalten kann. 

Die Agitation ſcheint indeſſen durch das erlebte Mißgeſchick nicht völlig 
abgekühlt zu fein. Es heißt nun, nächſtens würden franzöſiſche Fahnen aufge* 
ſteckt werden, noch weiterer Demonſtrationen find in Ausficht geſtellt, und da 
es bei den Leitern der Bewegung nicht an ernſtem Willen fehlt, zeigt ein Kra⸗ 
wall, den am Abend des 8 ein Haufe franzöſiſcher Fabrikarbeiter, Handſchuh⸗ 
arbeiter, u. dgl., vor dem Gefängniß aufgeführt hat, in welchem die in det 
Sonntagsnacht Verhafteten ſich hinter Schloß und Riegel befinden. Die 
Menge verlangte die Freilaſſung derſelben und zerftreute ſich erſt, nachdem 
zweit Hauptſchreier durch die Gefängnißwache verhaftet waren. 

aß dieſe Demonſtration eine gemachte war, beweiſt am beſten der Um! 

ſtand, daß von den Tumultuanten vielleicht nicht ein einziger in der Lage if 
den Buchdrucker Heintze, den Matador der Verhafteten, perſönlich zu kennen. 
Die übergroße Mehrzahl der Luxemburger Bevölkerung, man könnte jagen 
neunundneunzig Hundertftel, iſt über die verwegenen Attentate gegen die Ruhe 
unſeres Ländchens in hohem Grade erbittert. Von materieller Noth, wie es in 
dem annexioniſtiſchen Aufrufe heißt, ift bei uns keine Rede. Die Arbeiter Ha‘ 


ben Arbeit, und es fällt ihnen nicht ein, ſich über den Mangel an Stimmrecht 


u beklagen. Auch würden ſich „Union“ und „Avenir“, wenn fie fortfahren, 


lnfrieden zu fäen, ſehr bald darüber verwundern können, was für eine Ernte 
ihren Bemühungen von Seiten der Luxemburger zugedacht iſt. 

Was die Demolition der Feſtung anbetrifft, b will ich noch hinzufügen, 
daß dieſelbe langſam vorſchreitet. Die Thore find erweitert und aller Verthei⸗ 
digungsmittel entblößt, an den Thoren find die meiften Gräben verſchüttet; 
eine große breite Chauſſee führt von der Arſenalſtraße bis auf das Glacis in 


gerader Linie, fo daß man die Häufer vom Glacis aus ſieht. — Selbſt den 


große Wallgraben, in welchem die belagerten Spanier einen Sturm der Fran“ 
NW mit Kavallerie zurüdgetrieben haben, iſt zugeworfen, eine zweite ähn' 
iche Chauſſee wird in der Verlängerung der Thereſienſtraße zugeſchüttet wer’ 


deu, und fo wäre denn die Demolition inſofern vorgeſchritten, daß die Neue — 


thorfronte dreimal durchbrochen iſt. 


talie n. 
Rom, 6. Juni. 
in Rom angekommen, um eine Zuſammenkunft mit 
haben und um der Heirath des Grafen v. Ca die 


Franz II. zu 
1 3 II. z 


er Herzog Robert von Parma iſt ſo eben 


gefeiert wird, beizuwohnen. Vorgeſtern Mittag hatte Baron von 


Perſonale der öſtreichiſchen Geſandtſchaft in Gala⸗Uniform umge 
ben, und der Majordomus Sr. Heiligkeit, Msgr. Pacca, erwartete 
ihn am oberſten Ende der Treppe des Vaticans. Pius IX hat den 


el eine officielle Audienz beim Papſte. Er war von dem 


öͤſtreichiſchen Diplomaten mit großer Auszeichnung empfangen und 


unterhielt ſich über eine Stunde mit ihm. Dieſe Auszeichnung galt 
zunächſt der Perſönlichkeit des Barons Meyſenbug, der als ein eifri⸗ 
ger Anhänger des Papftes bekannt iſt und von dem man weiß, daß 


er die neuen Geſetze auf das Schärfſte bekämpft, und der ſelber den 


von Oeſtreich betretenen Weg als einen gefährlichen und ſchädlichen 
betrachtet. Was nun ſeine Sendung Vo, vg ihn A di 
fo wird fie kaum den gehofften che haben. Der Papft will Oeſt⸗ 
reich ſchonen und als ein verirrtes Schaf behandeln, aber er wird 
in feiner Nachſicht gewiß nicht fo weit gehen, um prineipielle Ein- 
geſtändniſſe zu machen in einem Augenblicke, wo der Ultramonta⸗ 
nismus im Gegentheile mit allen Ideen und Errungenſchaften det 
Zeit in einen Krieg auf Leben und Tod verwickelt if Der Papſt 
wird officiell das Geſchehene in Wien ignoriren, und ſo wird er 
auch in dem nächſten Konſiſtorium nicht von dem öſtreichiſchen 
Konkordatsbruche ſprechen, allein das iſt auch alles, was Oeſtreich 
von ihm erwarten kann. 


Rußland und Polen. 

Petersburg, 6. Juni. Die orientaliſche Reiſe des Prinzen 
Napoleon giebt dem „Golos“ zu einer langen Betrachtung Veran 
laſſung, in der es zum Schluß alſo lautet: „So viel iſt jegt ſchon 
ausreichend klar: 1) daß die Polen von Neuem irgend etwas gegen 
Rußland im Schilde führen; 2) daß in ihrem Lager Zwietracht aus- 
gebrochen iſt; 3) daß Prinz Napoleon lediglich zu dem Zwecke nach 


Wien, Peſth und Konftantinopel kommandirt wurde, um die pol? 


niſche Frage ſo eng als möglich mit der orientaliſchen zu verbinden, 
um ſie im gegebenen Augenblick dann gleichzeitig in Bewegung 
jegen zu können. Womit dieſe Kniffe und Ränke endigen werden, 
iſt uns natürlich eben jo wenig bekannt, als welche Rolle das Wie’ 
ner Kabinet in alledem ſpielt. Wenn, aber Beuſt wirklich die be’ 
kannten Beſtrebungen des Prinzen Napoleon aufrichtig unterftügt, 
ſo iſt es durchaus wahrſcheinlich, daß er damit den unvermeidlichen 
Zerfall des Reichs der Habsburger zeitigt. Uns kann es übrigen 
gleichgiltig ſein, ob Oeſtreich in zwei oder in drei Theile zer alt. 
Die bloße Exiſtenz dieſes Sammelreichs iſt für uns nicht Sek: 
nothwendig. Aber nichts deſto weniger kann Rußland nicht gleich⸗ 
müthig zuſchauen, wenn ſeine Feinde ihre Reihen ſchließen. Ruß' 
land darf ſich nicht einreden, daß alles Dies nur eine Diverſion ſei, 
die lediglich zum Zwecke habe, die Augen Preußens abzulenken. 
Unſere Regierung hat ſicher ſchon ihre Vorbereitungen getroffen, 
um nicht überraſcht zu werden.“ 
Petersburg, 12. Juni. Das „Journal de St. Peter 
bourg“ veröffentlicht Briefe aus Athen, in welchen nachgewieſe 
wird, daß die angebliche Bittſchrift von Kretenſern um Beibehal⸗ 
tung der türkiſchen Herrſchaft unecht iſt, und daß eine Begün d 
gung des Aufſtandes auf Kreta ſeitens der griechiſchen Re derung 
nicht e hat. Die bezüglichen Anſchuldigungen jeten U 


türkiſchen ſubalternen Beamten ausgegangen und durchweg We a 
r 
- I 


Hieran anknüpfend, fordert das „Journal“ Fuad⸗Paſcha auf, 


m 


gegen Griechenland gerichtete Anklagedepeſche vom 19, Februar zu⸗ 


rückzuziehen. 
Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 11. Juni. Um 2½ Uhr heute Nachmittag 
fand in der Nitroglycerinfabrik bei Skinnerviken eine Exploſion 
ſtatt. Fünfzehn Perſonen wurden getödtet und in der Umgegend 
große Verheerungen angerichtet. 


Türke i. S 

Belgrad, 12. Juni. Das diplomatiſche Korps unter Füh⸗ 
rung des britiſchen Generalkonſuls hat ſich heute nach dem Mini⸗ 
ſterium des Auswärtigen begeben, um der proviſoriſchen Statthal⸗ 
lerſchaft ihr tiefſtes Beileid auszudrücken. Der Miniſter Marino⸗ 
dich ſprach im Namen der Regierung feinen Dank für dieſe Theil⸗ 
nahme aus. 

Die Fürſtin Julie wird aus Wien hier erwartet. Morgen 
findet die öffentliche Ausſtellung der Leiche des Fürſten ſtatt. „Vi⸗ 
dovdan“ fordert das ſerbiſche Volk auf, Ruhe und Ordnung auf⸗ 
recht zu halten und den Geſetzen ſtreng zu folgen. - 
Der Verlauf der Dinge in der ſerbiſchen Hauptſtadt ſeit 
dem Ableben des Fürſten giebt, den Mittheilungen nach zu urthei⸗ 
len, Grund zu der Annahme, daß die für einen ſolchen Fall in 
der ſerbiſchen Verfaſſung vorgeſehenen Beſtimmungen ihre un⸗ 
geſtörte Anwendung finden werden. Nachdem es dem verſtorbenen 
Fürſten nicht gelungen war, das von der Pforte im Jahre 1840 
aufgehobene Erbrecht für die Obrenowitſch ſche Dynaſtie wieder zu 

wirken, reſp. da der Fürſt kinderlos war, das Recht der Ernennung 

es Nachfolgers zu je N war die Thronfolgeordnung gegen⸗ 

wärtig thatſächlich in der Weiſe geregelt, wie es in dem türkiſchen 
Berat vom Dezember 1838 feſtgeſetzt iſt, der auch iger noch 
als Grungeſetz (Uſtav) für Serbien Geltung hat. Dieſer Verfaſ⸗ 
ſungsurkunde zufolge wird der Fürſt in einer allgemeinen Verſam⸗ 
lung aller Hausväter (Skupſchtina), ohne Ingerenz der Pforte, 
gewählt; die letztere beſtätigt, nachdem jener ſeinem Souzerain die 
Sang geleiſtet und das Verſprechen eines Tributs von 135,000 
di 


balern abgegeben, ganz einfach die Wahl, ohne berechtigt zu ſein, 
ejelbe zu anulliren, und ertheilt gleichzeitig dem Fürſten eine per⸗ 
nliche türkiſche Auszeichnung. Die, wie der Telegraph mittheilt, 
bon auf den Juli angeordnete Einberufung der Skupſchtina zeigt, daß 
das Land von ſeinem Wahlrecht unverweilt Gebrauch machen wird. 
Eine Einmiſchung des Auslandes in die Angelegenheit oder 
eine Aenderung der bisherigen politiſchen Stellung Serbiens iſt 
unter dieſen Umſtänden zunächſt nicht abzuſehen. Es iſt mit Bezug 
darauf im Uebrigen an die Art. 28 und 29 des Parijer Vertrages 
don 1856 zu erinnern, welche die Unabhängigkeit Serbiens unter 
n gemeinſamen Schutz der damaligen Paciscenten ſtellen und be⸗ 
ſummen, daß ohne vorausgegangene Verſtändigung mit den euro⸗ 
däiſchen Großmächten keine Macht mit bewaffneter Hand in Serbien 
i mächtigt iſt. 
4 . — e des ballagent werben Attentats verlautet auch 
ute noch nichts Beſtimmtes. Es. heißt zwar, daß dieſelben per⸗ 
önlicher und nicht politiſcher Natur jeien, mit welcher Angabe ine 
en die gleichzeitig gemeldete Verhaftung mehrerer Perſonen, 
2 den Moͤrdern bn. in einigem Widerſpruche ſteht. 


— — —— — —5—ͤ — — — 
2 Vom Neihbstage 
21. Sitzung des Norddeutſchen Kelhsteges. 
w Berlin, 12. Juni. e — 2 ka — U der Bundes ⸗Kom⸗ 
8 ü af Eulenburg, v. ff u. A. 
en EECH theilt. Abg. Redeker, dem neulich der 
Urlaub verweigert wurde (als Grund war angegeben die Nothwendigkeit der 
Kheilnapme an den Landtagsverhandlungen von Lippe Detmold), hat ein 
ep des fürſtlich Lippe⸗Detmoldiſchen Landtags⸗Syndikus eingereicht, worin 
beſcheinigt wird, daß dem Abg Redecker ſein Geſuch, ihn von der Theilnahme 
au den Lippe ſchen Landtagsverhandlungen zu entbinden, „unter den obwalten⸗ 
den Umſtänden“ nicht gewährt ſei. (Große Heiterkeit.) Er erneuert deshalb 
ein Geſuch um 14 Tage Urlaub. (Widerspruch.) v 
Praftdent: Da die Sachlage ſich nicht verändert hat, wird wohl auch 
der Reichstag bei feinem Beſchluſſe ſtehen bleiben. (Zuſtimmung.) Der Urlaub 
Met einftimmig verweigert. i 
Die Abgg. Genaſt und Fries haben einen Ankrag eingebracht, worin 
ie Grundzüge für eine künftige Strafprozeßordnung aufgeftellt werden. Der 
Br äfident ſchlaͤgt vor, ihn einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen. Abg. 
asker mit Ruückſicht auf den nahen Schluß der Seſſion und die Dringlich⸗ 
kun der Sache die Schlußberathung, v. Kirchmann Ausſetzung des Beſchluſſes, 
A die neue Geſchäftsordnung angenommen wäre Das Haus tritt dem letz 
eren Antrage bei. > 
Für die 3. Abtheilung referirt Abg. zur Mühlen über die beanftandete 
Rapı des Abg. Dr. Strousberg. Die in den Proteſten gerügten Unregelmäßig⸗ 
kiten, Wahlbeeinfluſſungen ꝛc., ſeien forgfältig unterfucht worden, gäben aber 
benen Grund, die Wahl für ungültig zu erklaren. Wenn man auch alle Stim- 
Men in Abzug bringe aus den Bezirken, wo Unregelmäßigkeiten vorgekommen 
Si fo bleibe für Dr. Strousberg doch noch eine Majorität übrig. Die Ab- 
Ge beantragt, die Wahl für gültig zu erklaren, und das Haus tritt ohne 

atte dieſem Antrage bei. 8 

Es feige die Abſtemmung über die Aenderung der Geſchäftsordnung für 
den Reichstag nach den neulich gefaßten Beſchlüſſen. Die Geſchäftsordnungs⸗ 
Vatter hat in der Reihenfolge der Paragraphen, wie auch in der Redaktion 

es geändert. 
Re ai Dr. Becker motivirt dieſe Aenderungen. Durch die Abſchaffung der 

dnerliſte ſei eine ganze Anzahl von Paragraphen hinfällig geworden. 
A Das Haus genehmigt in der Schlußabſtimmung mit großer Miajorität die 
` ſammenſtellung der Kommiffion, worauf der Praſident auf eine Anfrage 
fr irchmann's erklärt, daß alle Vorlagen, über deren geſchäftliche Behandlung 
über beſchloſſen worden, noch nach der alten Gefhäftsordnung erledigt werden; 
natürlich fällt aber auch hierbei die Rednerliſte weg. a 

Abg v. Kirchmann: Soll auch nach Abſchaffung der Rednerliſte den 
Redner für und gegen abwechſelnd das Wort reit werden? 

Präſident Simfon: Wenn überhaupt ein Paragraph der Geſchäfts⸗ 
nung, fo muß dieſer ganz beſonders ſich in der Handhabung erſt bewähren, 
aun er legt in die Hand des Präfidenten eine ganz ungemeine Gewalt und dem 
Wprechend eine ungeheure Berantwortlichkeit. Auch für die kurze Zeit, die 
air letzt wahrſcheinlich noch tagen werden, liegt deshalb für mich die dringendſte 
F vor, das Wohlwollen und das Vertrauen des Hauſes für die 


d g immung in Anſpruch zu nehmen, indem ich verſpreche, 
Wl 2 — sch go 110 EN links zu ſehen, Niemandem zu Liebe und Nie- 
wl em zu Leide zu handhaben. — Was den Wechſel der Redner für und 
wider betrifft, fo werde ich, wenn bei der Meldung ein ſolcher Zuſatz gemacht 
died, eine Abwechfelung eintreten zu laſſen verſuch en; wir werden dann ja ſehen, 

weit wir damit kommen. ? 115 1 
CO Es folgt die Berathung des von Friedenthal und von Hennig beantragten 

leßeg betr. die ſubfidiariſche Haftung des Brennerei Unternehmers für Zu⸗ 
hatten gegen die Branntweinſteuergeſetze durch Verwalter, Gewerbe. 
en usgenoſſen. 
CG ie Kane eigen und v. U nruhe : Bo mt beantragen, den 
wën mit folgenden Aenderungen * EE und des §. J. und 
uſcha des nachſtehenden 8. 4. anzune : — 
ck d 3 für daz innerhalb der Zolllinie „liegende Ge⸗ 
oi? Norddeutſchen Bundes, fo weit vam ëch vom 4. Mai d. J. ber 
doll end die Erhebung eine Abgabe von der zranntweinbereitung in den hohen⸗ 
en Landen (Bundes- Bet Bl. S. 151), jo wie das Geſetz vom heuti- 
Tage, betvefjend die Beſteuerung des Branntweins in verſchiedenen zum 


nügen folle, um ein für alle Mal 


3 


ae Bunde gehörenden Staaten und Gebietstheilen (Bundes-Gef.- 


©. . . , Anwendung findet“, was folgt: 

8. 1. Wer Brennerei treibt, haftet, was die durch die Branntweinſteuer⸗ 
Geſetzgebung verhängten Geldstrafen betrifft, mit feinem Vermögen für ſeine 
Verwalter, Gewerbsgehülfen, ſowie für dieſenigen Hausgenoſſen, welche in der 
Lage ſind, auf den Gewerbebetrieb Einfluß „zu üben“, wenn: 

1) dieſe Geldſtrafen von dem eigentlich Schuldigen wegen Unvermögens 
nicht beigetrieben werden können, und zugleich 

2) der Nachweis erbracht wird, daß der Brennereitreibende bei Auswahl 
und Anſtellung der Verwalter und Gewerbsgehülfen oder bei Beaufſichtigung 
derſelben, ſowie der Eingangs bezeichneten Hausgenoſſen, Tu das heißt, 
nicht mit der Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes zu 
Als ſolche Fahrlaſſigkeit gilt insbeſondere die wiſſentliche Anſtellung be, 
ziehungsweiſe Beibehaltung eines wegen Branntweinſteuer⸗Defraudation bereits 
beſtraften Verwalters oder Gewerbsgehülfen. 

` 28 ein Brennereitreibender, welcher nach den Beſtimmungen dieſes Ge, 
jenes ſubſidiariſch in Anſpruch ee wird, bereits wegen einer von ihm 
ſelbſt in der nachgewieſenen Abſicht der Steuerverkürzung begangenen Brannt- 

weinſteuer⸗Defraudation beſtraft, fo hat derſelbe die Vermuthung fahrläſſigen 
Verhaltens ſo lange gegen ſich, als er nicht nachweiſt, daß er bei Auswahl und 
Anſtellung beziehungsweiſe Beaufſichtigung feines Eingangs bezeichneten Hülfs⸗ 
perſonals die Sorgfalt eines ordentlichen Geſchäftsmannes angewendet hat. 

F. 2. Hinſichtlich der in Folge einer Zuwiderhandlung gegen die Vor⸗ 
ſchriften der Branntweinſteuer vorenthaltenen Steuer haftet der Brennereitrei⸗ 
bende für die im $. 1 bezeichneten Perſonen mit feinem Vermögen, wenn die 
Steuer von dem eigentlich Schuldigen wegen Unvermögens nicht beigetrieben 
werden kann. In denjenigen Fällen jedoch, in welchen die Berechnung der vor⸗ 
enthaltenen Steuer lediglich auf Grund der in der Branntweinſteuer⸗Geſetzge⸗ 
bung vorgeſchriebenen Vermuthungen erfolgt, tritt die ſubſidiariſche Hafthar⸗ 
keit des Brennereitreibenden nur unter den durch $. 1 Nr. 2 beſtimmten Vor⸗ 
ausſetzungen ein. ol, 

F. 3. Zur Erlegung von Geldſtrafen auf Grund der ſubſidiariſchen Dat: 
tung in Gemäßheit der Vorſchriften des $ 1 dieſes Geſetzes kann der Brenne⸗ 
reitreibende nur durch richterliches Erkenntniß verurtheilt werden. Daſſelbe 

ilt für die Erlegung der vorenthaltenen Steuer, welche auf Grund der in der 
Branntweinſieuer⸗Geſeßgebung vorgeſchriebenen Vermuthungen berechnet wird. 

9. 4. Die Befugniß der Steuerverwaltung, ſtatt der Einziehung der Geld⸗ 
buße von dem ſubſidiariſch Verhafteten und unter Verzicht hierauf die im Un⸗ 
vermögensfalle an die Stelle der Geldbuße zu verhängende Freiheitsſtrafe ſo⸗ 
gleich an dem eigentlich Schuldigen vollftreden zu laſſen, wird durch die vorſte⸗ 
henden Beſtimmungen nicht berührt, 

685. Dieſes Geſetz tritt mit dem J. Oktober 1868 in Kraft und ſind von 
dieſem Zeitpunkte an alle entgegenſtehenden Beſtimmungen aufgehoben. 

Hierzu beantragen 1) Krieger (Poſen): im Eingange zum Geſetze zwi. 
ſchen den Worten: „Anwendung findet“ und „was folgt“ einzuhalten: „und 
mit Ausſchluß des Vordergerichtes Oſtheim und des Amtes Königsberg“. 

2) Meyer (Thorn): Im $ 1 bei der Definition der „Fahrläſſigkeit von 
Seiten des Brennereibeſitzers“ die Bahrläffigfeit nur dann anzunehmen, wenn 
ein Brennerei, Verwalter angeftellt wird, der „innerhalb der letzten 5 Jahre“ 
wegen Branntweinſteuerdefraudation beſtraft worden iſt, während nach der 
Seet Beſtrafung überhaupt ſchon zur Annahme der Fahrläſſigkeit ge⸗ 
nügen ſoll. / 

Ref Weigel betont die Wichtigkeit des Geſetzes, deſſen Konſequenzen 
weit über das Gebiet des Bundes und den Bereich der Branntweinſteuer hin⸗ 
ausgehen, da man die hier ausgeſprochenen Grundſätze auch bald auf die Salz, 
Mahl- und Schlachtſteuer und die geſammte Zollgeſetzgebung werde anwenden 
müſſen. Seit jeher hätten die Betheiligten über die Härte der ag ne 
Steuergefepgebung Galen und die Handels, und Finanz Kommiſſton hätte 
ſich erh kürzlich bei Gelegenheit des Brantweinſteuer⸗Geſetzes für Heſſen in 
dem Sinne der Antragfteller ausgeſprochen, wonach der Brennereibeſitzer nur 
dann bei Defraudationen mit verantwortlich gemacht werden kann, wenn ihn 
eine wirkliche Fahrlaſſigkeit dabei trifft. Es entſpreche diefer Grundſatz den 
Intereſſen der Produktion und der Gerechtigkeit 

Abg. Dr. Friedenthal: Der bisherige Zuſtand der Branntweinfteuer- 
Geſetzgebung war allerdings durch die große Liberalität und Gerechtigkeit der 
Steuerbehörden ein noch erträglicher; die Verwaltung bemühte ſich, die Härten, 
welche eine nothwendige Folge der erſehgabung waren, auszugleichen und we⸗ 
niger fühlbar 11 er gegenwärtige Zuſtand, wonach die Brennerei- 
unternehmer unbedingt verantwortlich find, ohne daß fie die geringſte Schuld 
trifft, iſt rechtlich unmöglich. Das vorliegende Geſetz ſoll dem abhelfen. 

Praſident Delbrück: Es iſt richtig, daß diejenigen Beſtimmungen über 
die ſubſidiare Haftbarkeit der Brenner eibefiger, welche in dem Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz für Heſſen enthalten find, nothwendigerweiſe ausgedehnt werden 
müſſen auch auf die übrigen Landestheile. Die Gründe für eine Aenderung 
der Geſetzgebung ſind von den Vorrednern genügend erörtert worden. Die 
Finanzverwaltung hat indeß lange Zeit Bedenken getragen, eine Aenderung 
eintreten zu laſſen, weil die bisherige Geſetzgebung ein weſentliches Mittel war, 
die Branntweinſteuer praktiſch durchzuführen. Es iſt nicht zu verkennen, daß 
thatſächlich dieſe Beſtimmungen in dem Maße dem betheiligten Publikum und 
der allgemeinen Stimmung widerwärtig geworden find, daß die Finanzver⸗ 
waltung ernſthaft ſich die Frage vorlegen mußte, ob fie auf dieſe Beſtimmun⸗ 
gen verzichten ſoll. — Das Enſemble der vorgeſchlagenen Beſtimmungen des 
vorliegenden Entwurfs giebt der Verwaltung nun wohl, wenn auch nicht un⸗ 
bedingte, fo doch ausreichende Garantie. Es iſt dies aber auch die äußerſte 
Grenze, bis wohin gegangen werden kann. Ich bitte deshalb, alle Amende⸗ 
ments, mit Ausnahme des des Abg Krie Ki abzulehnen, Ich zweifle nicht, 
daß der der Bundesrat dem Gefege feine Zuſtimmung ertheilen wird; aber 
eben jo beſtimmt kann ich vorausſetzen, daß entſcheidende Bedenken obwalten 
werden, wenn die Geſammtheit der Vorſchläge, die ein unzertrennliches Ganze 
bilden, durch Amendements zerbröckelt und zerriſſen wird. 

Abg. v. Kirchmann äußert verſchiedene Bedenken gegen das neue Geſetz. 
Die bisherigen Härten werden wenig dadurch gemildert. Wenn auch die SC 
lichkeit einer Willkür von Seiten der Verwaltungsbehörden befeitigt wird, ſo 
fällt der Brennereibeſitzer nun der Willkür der Gerichte anheim. Denn einzelne 
Ausdrücke im Geſetz, wie „fabrläffiged Verhalten“, „Sorgfalt eines ordent- 
lichen Geſchäftsmannes“ 2c. laſſen eine fehr weite und verſchiedenartige Deu⸗ 
tung zu. Es iſt ſodann eine eniſchiedene Härte, wenn Fahrläſſigkeit ſchon op: 

enommen werden ſoll bei Anſtellung eines ſchon einmal beſtraften Gehülfen. 

Die Beſitzer werden dadurch in der Auswahl qualifizieter Verwalter ſehr ber 
ſchränckt. Es iſt ferner eine Härte, daß der 1 bei jeder ſolchen „Fahrläſ⸗ 
ſigkeit“ gerade jo beſtraft werden ſoll, als ob er dolose gehandelt habe. Dies 
iſt durchaus inkonſequent und widerſpricht allen Prinzipien des 1 he: 
Das alte Geſetz iſt zwar hart, aber doch wenigſtens konſeguent. Der Beliger 
wird danach mitbeſtraft bei jeder Defraudation, da man ihn als Mitwiſſer an⸗ 
nimmt, denn der Beſitzer hat doch in der Regel ganz allein Vortheil von der 
Defraude. — Ich enthalte mich, gegen den Entwurf zu operiren, weil die große 
Mehrheit der Betheiligten denſelben wünſcht; glaube aber, daß die Herren, 
welche fo große Hoffnung darauf ſetzen, ſich täuſchen werden. 

Abg. denke en beantragt Datt Fahrläſſigkeit in $. | zu ſetzen: 
„grobe Fahrläſſigkeit“. SL SA 

Abg. v. Luck: Es fei ganz unmöglich, den Begriff „Fahrlaſſigkeit“ wört⸗ 
lich zu definiren, und auch bei andern Straffällen entſchelde der Richter darüber, 
wenn Fahrläſſigkeit 1 En 2 2 Er 

Abg. Dr. Meyer (Thorn) befürwortet ſein Amendement. Es ſei juri⸗ 
ſtiſch monftrös, daß eine einmalige Beſtrafung eines Brenneretverwalters ge. 

Hahrlaſſigtelt bei ſpäterer Anſtellung deſſelben 
anzunehmen, und um ihn in Folge Bellen gleich mit Verluſt des Rechtes zum 
Gewerbebetrieb, was doch die thatſächliche Folge ſei, zu beſtrafen. Solche Här⸗ 
ten kämen auf dem übrigen Gebiete des Strafrechts nicht vor. Ei 

Abg. v. Hennig polemifirt gegen den Abg. v. Kirchmann. Seine Be. 
mängelungeu des neuen Gefeges wären vollkommen unmotivirt und lediglich 
juriſtiſche Spitzfindigkeiten, der Begriff el, WH fei ganz klar und werde 
durch das Landrecht ſchon, wie durch zahlreiche Präzedenzurtheile hinreichend 
feſtgeſtellt. Dem Antrag Meyer würde er ſich gern anſchließen, wenn nicht 
nach der Erklärung des Bundes⸗Kommiſſars die Annahme des ganzen Geſetzes 
dadurch gefährdet werde. Da daſſelbe aber ohnedies für die Intereffenten große 
wee Zi bringe, bitte er, das Geſetz ohne dies Amendement anzunehmen. 

s folgt die Spezial-Diskuffion über 8. 1. 

Abg Meyer (Thorn) zieht fein erſtes Amendement zurück und Belt an 
deſſen Stelle ein anderes, zum Alineg 3 des 8. 2, welcher lautet: „Als Fahr ⸗ 
läſſigkeit gilt insbeſondere die wiſſentliche Anftellung, beziehungsweiſe Beibehal⸗ 
tung eines wegen Branntweinſteuer⸗Defraudation bereits beſtraften Verwalkers 
oder Gewerbsgehülfen“, aaler „falls nicht die oberſte Finanzbehörde 
die Anſtellung reſp Beibehaltung deſſelben genehmigt hat.“ 

Bundeskommiſſar v. Pommer⸗Eſche erklärt ſich hiermit einverſtanden. 


erke gegangen iſt. 


Nach Baer Debatte wird das Amendement Wachhuſen abgelehnt und 
$. 1 mit dem Amendement Meyer angenommen. a 
. 8. 2 wird genehmigt; $. 3 beantragt v. Luck zu ſtreichen und es bei der 
bisher üblichen Praxis zu belaſſen, wonach die Verwaltungsbehörde die erſte 
Inſtanz für Defraudationsprozeſſe ift. 

Abg. v. Hennig iſt für Beibehaltung dieſes . SE: Die provifo- 
riſche Verwaltungsgerichtsbarkeit, die in den letzten Jahren wieder zum Theil 
eingeführt worden, jei ein Rückſchritt in unſerer Geſetzgebung. 

Abg. v. Luck bittet, ſeinen Antrag anzunehmen. Das Verfahren werde 
dadurch einfacher und billiger. 

Der Antrag Luck wird abgelehnt, g. 3 alſo beibehalten. 

Die übrigen 88. werden unverändert, zum Eingange des eil e wird noch 
das Amendement Krieger und ſomit das ganze Gefeg mit den Amendements 
Krieger und Meyer angenommen. 1 

Es folgt darauf der Bericht der Kommiſſionen für Handel und Finanzen: 
1) über den Vertrag zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und dem Großherzog ⸗ 
thum Heſſen, die Biers und Branntweins betreffend vom 9. April d. J.; 2) den 
ch 20 Beſteuerung des Branntweins in dem zum Bunde gehö⸗ 
rigen Theile Heſſens. IR 5 

Die Kommiſſionen beantragen einſtimmig die Genehmigung des Vertrags, 
ändern aber den aus 70 Paragraphen beſtehenden Geſetzentwurf in einigen 
Punkten ab. Vor Allem ſoll die Einleitung des Geſetzes lauten: Wir Wil- 
helm ꝛc. verordnen „für den zum Norddeutſchen Bunde gehörenden Theil des 
Großherzogthums Heſſen, für die Großherzogthümer Medlenburg - Schwerin 
und Strelitz, für das Herzogthum Lauenburg, für die freie Stadt Lübeck und 
deren Gebiet, ſowie für die nach dem 1. Januar d. J. in die Zolllinie des Zoll⸗ 
vereins gezogenen und noch zu ziehenden preußiſchen und Hamburgſchen Ge⸗ 
bietstheile.“ In Betreff der „Steuervergütung“ beim Export ($. 5.) hatte die 
Vorlage beſonders zu erlaſſende Beftimmungen der oberſten Finanzbehörde vor- 
behalten. Die Kommiſſionen faſſen den $. 5. fo: „Bei der Ausfuhr von 
Branntwein nach dem Auslande wird eine „Rückvergütung“ der Steuer von 
11 Silberpfennigen für das Quart zu 50 pCt. Alkohol nach Tralles gewährt.“ 

8. 66. (Verkretungsverbindlichkeit für verwirkte Geldſtrafen) ſoll nach An⸗ 
trag der Kommiſſion lauten: Wer Brennerei treibt, „ift verpflichtet“, fein Ge, 
finde, feine Diener, Gewerbegehülfen, „ſowie auch jede andere Perſon, welche 
in der Lage iſt, auf den Gewerbebetrieb Einfluß zu üben, dahin zu beaufſichti⸗ 

en, daß ſeitens keiner dieſer Perſonen eine Uebertretung dieſes Geſetzes ftatt- 
nden kann. Wird dem Brennereitreibenden eine grobe Sabrläffigtet ruͤckſicht⸗ 
lich dieſer Aufſichtspflicht nachgewieſen, fo iſt er, was die verhängten Geldſira⸗ 
fen und die vorenthaltene Steuer betrifft, mit ſeinem Vermögen verhaftet, 
wenn die Geldſtrafen und die Steuer wegen Unvermögens des eigenrlich Schul⸗ 
digen nicht beigetrieben werden konnen. Dieſe ſubfidiariſche Haftbarkeit des 
Brennerei-Unternehmers kann nur durch richterliche Entſcheidung ausgeſpro⸗ 
chen werden“ 

Endlich ſoll $. 70 lauten: Dieſes Geſetz tritt in den zum Norddeutſchen 
Bunde gehörenden Theile des nenen age Heſſen mit dem 1. Juli 1869, 
in den übrigen im Eingange genannten Stagten und Gebietstheilen aber mit 
demjenigen Tage in Kraft, welchen das Präſidium für jeden dieſer Staaten 
und Gebietstheile beſtimmen wird. (Der Einführungstermin in der Vorlage 
war auf den J. Juli d. J. angeſetzt.) 

Referent v Hennig verweiſt auf den gedruckten Bericht und erwähnt 
mehrerer Petitionen, die ſtatt der Fabrikationsſteuer eine Konſumſteuer vor⸗ 
ſchlagen. b 

Die Abgg. Graf Solms-Laubad und zu Raben au haben mehrere 
Exemtionen für Heſſen mit Rüdficht auf deſſen beſondere Vorhältniſſe bean⸗ 
tragt, ziehen dieſe Anträge jedoch zurück, nachdem Miquel bemerkt, daß es 
ſich hier um ein einheitliches keine Ausnahmen zulaſſendes Geſetz handle. 

Der $ 66 des Geſetzentwurfes wird in derſelben Faſſung angenommen, 
wie fie der heute verhandelte Geſetzentwurf der Abgg. v. Hennig und Frieden ⸗ 
thal in der heutigen Berathung ſchließlich erhalten hat. 

Der 8 69 (der von der D des Gefeges durch die oberſte Binanz- 
behörde N wird auf den Antrag des Abg. Grafen Baſſewitz dal 
abgeändert, daß die oberſte Finanzbehörde in den Einzelftaaten mit den Maß⸗ 
regeln zur Erhebung der Steuer, zur Kontrolle und zur Gewährung von Er⸗ 
leichterungen ermächtigt wird. 

Das ganze Geſetz wird genehmigt, wie die Kommiſſionen es beantragen. 
Außerdem liegen zwei Reſolutionen des Frhrn. IP abenau und des Dr. Frie⸗ 
denthal vor, welche beide die Erſetzung der bisherigen Beſteuerung nach dem 
Maiſchraum durch eine Fabrikatſteuer betreffen; die erſtere verlangk einen Ge⸗ 
ſetzentwurf in dieſem Sinn, die zweite beſcheidet ſich, ohne eine Löfung der Frage 
zu antizipiren mit folgender Faſſung: „den Bundeskanzler zu erſuchen, über 
die Ausführbarkeit ſowie die wintbfehaftlichen und finanziellen Vorzüge der 
Fabrikatsſteuer vor der Maiſchſteuer Erwägungen anzuftellen und den legisla⸗ 
toriſchen Austrag dieſer Frage auf jedem Wege zu beſchleunigen.“ 

Graf Solms⸗Lau bach vertritt die erſte Reſolution, zumal der von 
Siemens und Halske hergeſtellte Kontrollapparat die genaue Beſteuerung des 
Fabrikats gewährleiſtet. Sombart iſt nicht nur mit der alten Beſteuerungs⸗ 
methode zufrieden, ſondern beruft ſich auf die Beſchlüſſe der Landwirthe in der 
Provinz Sachſen, in Anhalt und Braunſchweig zu Gunſten derſelben, eine Be⸗ 
rufung, der Dr. Friedenthal faſt jede Bedeutung abſpricht; daſſelbe thut 
Miquel, der ſich von der Fabrikatſteuer auch große finanzielle und politiſche 
Vortheile dem übrigen Deutſchland gegenüber verſpricht. Oehmichen ver⸗ 
ſichert, daß im Königreiche Sachſen alle Landwirthe bis auf etwa zwei große 
Gutsbeſitzer für die Fabrikſteuer ſeien. Referent v. Hennig hält die Frage 
noch nicht für ſpruchreif, da ſie im Grunde keine bloße Steuerfrage iſt, ſondern 
eine Kontroverſe über die Verſchiedenheit der Bodenart und des Betriebes im 

roßen oder im kleineren Maßſtabe einſchließt. Da außerdem erſt jetzt der 
Eiemenſche Kontrollapparat exiſtire, ſo eigne ſich die Frage durchaus zur Un⸗ 
terſuchung und verdiene daher die Friedenthalſche Reſolution den Vorzug. Die⸗ 
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felbe wird auch mit fehr großer Majorität genehmigt, nachdem die heſſiſchen 


Abgeordneten die ihrige zurückgezogen haben. 

Der nächſte Gegenſtand der Tages⸗Ordnung (Maaß und Gewichts eſetz) 
wird auf Tweſtens's Antrag für heute mit Rückſicht auf die ſpäte Stunde (3 
Uhr) a 8 t und zum legten übergegangen, zur Schlußberathung über den 
Antrag Weiſſich und Becker (Oldenburg) „den Bundeskanzler aufzufordern, 
ur eg he BS > Ser welcher die Einführung des allge⸗ 
meinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs und der allgemei D 
Ordnung als Bundesgeſetze bezweckt.“ wenden eee een 

Die Referenten ürgers und Waldeck beantragen ſeine Annahme in fol« 

ender Faſſung „den Bundeskanzler aufzufordern, baldigft den Entwurf eines 

ejeges vorzulegen, durch welches das allgemeine deulſche Handelsgeſetzbnch 
und die ah deutſche Wechſelordnung nebft der dazu gehörigen Novelle 
als gemeinſames Geſetz des Norddeutſchen Bundes eingeführt beziehungsweiſe 
da, wo ſie bereits als Landesgeſetze gelten, für Bundesgeſetze erklärt werden. 

Abg. Key er amendirt Dich Sou dahin, daß die deutſche Wechſelord⸗ 
nung nebſt der im Bundesbeſchluſſe vom 23. Januar 1862 enthaltenen Ergän« 
zung, jedoch mit Ausſchluß der auf die perſönliche Haft ſich beziehenden Beſtim⸗ 
mungen eingefuhrt und für Bundesgeſetze erklart werden ſollen, vorbehaltlich 
der in den Einzelſtaaten erlaſſenen Einführungsgeſetze. \ 

Referent Abg. Bürgers empfiehlt den Antrag unter Hinweis auf die 
Vortheile, die aus der Annahme und Durchführung deſſelben erwachſen gtt, 
den. Namentlich würden dadurch, daß die Geſetze unter die Autorität der Bun⸗ 
desgewalt geftellt wären, alle entgegenftehenden Beſtimmungen in den Spezial ⸗ 
geſetzgebungen beſeitigt, und eine Abänderung oder Suspenfion diefer Cam 
unmöglich gemacht werden. Den Antrag Keyfer bittet Redner abzulehnen. 

Präſtdent Delbrück erklärt, daß Schaumburg-Lippe und Lauenburg die 
einzigen deutſchen Staaten ſeien, in denen das deutſche Handelsgeſetzbuch zwar 
noch nicht eingeführt ift, aber in allernächſter Zeit bevorfteht, und daß die Bun⸗ 
desregierung auch gegen die Tendenz des vorliegenden Antrages, daſſelbe zu 
einem Bundesgeſetz zu machen, wonach alſo Abänderungen deſſelben nur im 
Wege der Bundesgeſetzgebung zuläffig wären, nichts einzuwenden habe. (Beifall.) 

Nachdem ën Waldeck feine Uebereinſtimmung mit dem Refe⸗ 
renten ausgeſprochen, erklärt ſich der Abg. Leſſe gegen das Amendement Key · 
ſer, da deſſelbe ſtatt eines Det ende deren 20 nothwendig machen 
würde. Abg. Keyſer befuͤrworket fein Amendement, zieht es jedoch ſchließlich 
eben fo wie die urſprünglichen Antragſteller ihren Antrag zurück und der An⸗ 


trag der Referenten, den Waldeck ſchließlich noch ausführlich rechtfertigt, 


wird einſtimmig angenommen f 
Der Präſident theilt mit, daß zwei neue Vorlagen eingegangen find, 
betr. die Schließung und Beſchränkung der öffentlichen Spielbanken (Beifall) 
und die Rechnungs⸗Reviſtonsbehörde des Norddeutſchen Bundes. 
Schluß der Sitzung 3½¼ Uhr. Nachſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. 
S.E: 1) Maß- und Gewichtsvorlage, 2) Geſetz über die Quartierlei 


miſſion über die Anträge Graf Münfter und Dr. Reincke. 
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für die bewaffnete Macht, 3) mündlicher Bericht der Gefthäftsordnnungs- e 
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Parlamentariſche Nachrichten. 
— In Betreff der Maß- und Gewichtsordnung beantragt der Abgeordnete 
Dr. Becker (Dortmund), die Vorlage zur Zeit abzulehnen und den Bundes ⸗ 
rath aufzufordern „mit anderen Regierungen in Europa und Amerika, insbe- 
fondere mit den Regierungen von Großbritannien, Rußland und den Vereinig⸗ 
ten Staaten Verhandlungen über Herſtellung eines gemeinſamen Maßſyſtenis 
anzuknüpfen.“ 


Cokales und Provinzielles. 

Poſen, 13. Juni. Die vom 11. auf den 12. d. M. verlegte 
Generalverſammlung des landwirthſchaftlichen Hauptvereins des 
Regierungsbezirks Poſen mußte vertagt werden, weil ſich außer dem 
Herrn Präsidenten und den Referenten nur wenige Mitglieder 
rechtzeitig eingefunden hatten. Es iſt ſehr zu bedauern, daß auf 
dieſe Weiſe die reichhaltige Tagesordnung, welche Stoff zu inter⸗ 
eſſanten Debatten gegeben hätte, unerledigt bleiben mußte, und daß 
ſich überhaupt unſerer Landwirthe ſchon eine ſo große Lauheit zu 
bemächtigen ſcheint, nachdem kaum der Anfang eines gemeinſamen 
nutzbringenden Fortſtrebens auf dem der Hebung noch ſo dringend 
bedürftigen Gebiete der Landwirthſchaft gemacht iſt. Der Herr 
Sberpräfident war einer der erſten im Saale, mußte aber nach ein⸗ 
ſtündigem fruchtloſen Harren denſelben verlaſſen. Sollen wir nicht 
fürchten, daß die Regierungsorgane in ihrem Eifer für die land⸗ 
wirthſchaftlichen Angelegenheiten ebenfalls erkalten, wenn fie Zeus 
gen ſolcher Theilnahmloſigkeit ſeitens der Landwirthe ſelber ſind! 
Hoffen wir, daß die anzuberaumende Herbſtverſammlung ein beſſe⸗ 
res Bild zeige. 


— Berliner Blätter ſchreiben: „Höherer Anordnung zufolge 


ſoll im Anſchluſſe an die am 3. Dezember v. J. vorgenommene 
Volkszählun er Nachweiſung über die Sprachverhältniſſe der 
ortzanweſenden Bevölkerung in der Provinz Poſen und Weſtpreußen 
aufgeſtellt werden. Gezählt werden die Familien, in welchen die 
Familienglieder Deutſch und in welchen ſie Polniſch ſprechen.“ 

Wir bezweifeln die Richtigkeit der Nachricht aus mehrfachen 
Gründen, zunächſt aus dem, daß die Feſtſtellung der Sprachverhält⸗ 
niffe in der Provinz, wenn ſie für nöthig befunden wurde, zugleich 
mit der Volkszählung geſchehen wäre. 

— [Landwehrverein.] 
anberaumte, von ca. 200 Mitgliedern beſuchte Generalverſammlung des Land⸗ 
wehrvereins beſchäftigte Dé im erften Gegenſtande der Tagesordnung mit der 
Regulirung der Sterbekaſſe des Vereins. Der Vorfigende, Herr Hauptmann 
Mulski, legte der Verſammlung ein vom Vorſtande berathenes Statut für 
die Sterbekaſſe vor, welches nach kürzer Debatte einſtimmig angenommen wurde. 
Daſſelbe weicht von den bisher beſtandenen Einrichtungen hauptſächlich darin 
ab, daß E von nun an neu eintretende Mitglied ein Eintrittsgeld von 10 Sgr. 


bis zu e 
Vorſtandes durch noch drei Vorſtandsmitglieder, deren Wahl von der Ver⸗ 


lung geſtern ſogleich vorgenommen wurde. Die Verſammlung wählte g 
WEN e Abends trat die in den Waldpartieen gruppirt und zerſtreut befindliche Jugend 


einſtimmig die Herren Auktionskommiſſarius Rychlewski, Polizeikommiſ⸗ 
ſarius Käthner und Tapezier Sturtzel. 5 

Nach Erledigung dieſer Angelegenheit theilt der Borfigende mit, daß Sonn- 
tag den 5. Juli c. der Verein die Erinnerungsfeier der Schlacht bei Koͤnigsgratz, 


Die auf den 12. d. M. in Lamberts Saal 


— —— —j-——— — -¼ — 


nem Thlr., je nach der Altersklaſſe, zu der daſſelbe gehört, zu zahlen hat. 
Das angenommene Statut der Sterbekaſſe erfordert die Ergänzung des 


verbunden mit dem Stiftungsfeſt des Vereins im Schützengarten feſtlich be⸗ 


gehen werde. Die Mitglieder 2 E die Zwecke der Feier einen Feſtzuſchuß 
2½ Sgr. zu zahlen; gegen Entrichtun, L 
dick ein Biller, auf welches auch ihre Famflien freien Eintritt haben. 
— Zum Ankaufe von Remonten im Alter von vorzugsweiſe drei 
und ausuahmsweiſe vier bis fünf Jahren ſind in dem Regierungsbezirk Poſen 
für dieſes Jahr nachſtehende Morgens 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt 


worden: a 


den 17. Juni in Oſtrowo, den 26. Juni in Poſen, K 
18. „Krotoſchin, 27. Mur.⸗Goslin, 
99 Pleſchen, 8. Juli Koſten, 
22. Goſtyn, 10. Frauſtadt, 
„23. Schrimm, 15. Meſeritz, 
24. Schroda, SM mec dee 

1 25. Wreſchen, 


e ch 

Die von der Militärkommiſſion erkauften Pferde werden zur Stelle abge⸗ 
nommen und fofort baar bezahlt. Nachrichtlich wird noch bemerkt, daß Wier, 
käufer verpflichtet iſt, jedem verkauften Pferde eine neue, ſtarke rindlederne 
Trenſe mit eiſernem zweckmäßigen Gebiß 
oder Hanf mit zwei, wenigſtens ſechs Fuß langen Stricken ohne beſondere Ver ⸗ 
gütung mitzugeben. d . 

— Die 2 der von der Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger Bahn 
auszuführenden neuen L nie von Liegnitz über Glogau nach Grün- 
berg und Rothenburg (an die künftige Märkiſch⸗Poſener Bahn) iſt nun⸗ 
mehr ertheilt worden und ſoll mit den Ausführungsarbeiten noch in dieſem 
Yahıe vorgegangen werden. Da die Regierung an dem gewiß ſehr richtigen 
Prinzip feſthält, möͤglichſt langgeſtreckte Bahnkomplexe unter derſelben Ver⸗ 
waltung zu konzentriren, ſo hat ſie auch die verſchiedenen ein Zap eE von 
anderen Privat⸗Entrepreneurs wegen einer Fortſetzung der Bahn von Rothen⸗ 


burg nach Norden in der Richtung nach Altdamm, wofür verſchiedene Linien g 
er - abgelehnt, und es Debt in Ausſicht, daß 


in Vorſchlag gebracht worden waren, d 
der Breslau, Schwe dnitz⸗Freiburger Bahn die Ausführung dieſer Fortſetzung 
gleichfalls überlaffen werden wird. \ GL 
5 Birnbaum, 12. Iunt. [Witterung Feldfrüchte; Preife.] 
In der 2 Nacht und im Verlaufe des heutigen Vormittages ſind 
endlich auch un ) 
einem ſtarken, durchdringenden Regen erquidt worden, welcher der Somme- 
rung, und namentlich den Kartoffeln, rat zu ftatten gekommen fein dürfte. 
Zwar hatten wir in dieſem Monate zwei Mal Regen, der aber nur von kurzer 
Dauer war und wie auf einen heißen Stein fiel — Ungeachtet der Dürre, die häufig 
noch durch Wind erhöht wurde, ſtehen die Feldfrüchte, mit Ausnahme ausge⸗ 
bleichter Roggenflähen, im Ganzen gut. Im Stroh iſt der Roggen allerdings 
zurückgeblieben. — Die Fleiſchpreiſe ſind jetzt ſo enorm hoch, wie ſie Birnbaum 


des letztern erhalten ſie vom Be⸗ 
N | waren geſtern in eine feftliche 


ere Fluren, die ſeit Anfang Mai vor Dürre ſchmachteten, von 


A 


bis 4, Schöpfenfleifch eben fo und Kalbfleiſch 2 / bis 3 Sgr. Dafür find un⸗ 
fere leiſcher aber auch großentheils Viehhandler geworden. 

A. Aus dem Frauſtädter Kreiſe, 9. Juni. Das äußerſt warme 
Wetter im Monat Mal hat zu der raſchen Entwickelung der Feldfrüchte ſehr 
viel beigetragen. Glücklſcherweiſe hatten wir gegen Ende des Mai und An 
fangs Juni mehrere auf einander folgende Gewitter, die, ohne erheblichen 
Schaden anzurichten, doch von ſehr befruchtendem, warmen Regen begleitet wa, 
ren. Demnach ſtehen unſere Fluren im herrlichſten Schmuck und überall herrſcht 
eine ſolche Fülle, daß das Herz des Reichen und Armen von freudigen Hoffnun⸗ 
gen geſchwellt wird. Unſere Gegend, die über ſchlechten Boden wahrlich nicht zu 
klagen hat, iſt in dieſem Jahre ordentlich ſehenswerth, beſonders aber bietet der 
Andlick unſerer Rapsfelder einen wahrhaft überraſchenden Anblick. 

Vor Kurzem verunglückte in dem Dorfe X. die Frau eines wohlhabenden 
Bauern, indem dieſelbe ertrank. Sie ſoll ſchon lange Zeit kränklich, ja tiefſinnig 
geweſen ſein. Selbſt wenn kein Verunglücken, ſondern ein abſichtliches Erſau⸗ 
fen ſtattgefunden haben ſollte, fo ſteht feſt, daß jene Frau nicht zurechnungs⸗ 
fähig geweſen iſt, und ein mit Bedacht und Ueberlegung ausgeführter Selbſt⸗ 
mord durchaus nicht vorliege. Der Ehemann wollte ſeiner Frau gern noch die 
letzte Ehre anthun und ihr ein recht anſtändiges Begräbniß bereiten, zumal er 
auch die Mittel zur Beſtreitung der dabei üblichen Koſten hatte. Seinem 
Wunſche indeß wurde nicht entſprochen. Alle Vorſtellungen blieben umſonſt 
und ſcheiterten an den ſtrengen Anſichten des Predigers, der ſich ſtrikte an den 
Buchſtaben des Geſetzes hielt, daß Selbſtmördern keine Leichenpredigt gehalten 
werden Dar Ob wohl Chriſtus eine ſolche an ihn gerichtete Bitte abgeſchla⸗ 

en hätte!? — 
V ? Kopnig, 9, Juni. Heute wurde dem hieſigen Bürgermeiſter a. D. 
Tietze der von Sr. Majeftä tdem Könige huldreichſt verliehene Kronen Orden 
vierter Klaſſe durch den Stellvertreter des königlichen Landraths, Herrn Regie⸗ 
rungs-Aſſeſſor Hagen, überreicht. Eine kleine Beier, zu welcher der hieſige Ma⸗ 
giſtrat und die Stadtverordneten eingeladen waren, fand in dem Hauſe des in 
weiten Kreiſen bekannten und geehrten Bürgermeiſters Tietze ſelbſt ſtatt. Der 
Herr eee Hagen hob bei der Ueberreichung in ſchönen Worten 
mit Recht die Verdienſte deſſelben hervor, die er ſich in einem beinahe 50jähri⸗ 

en Staatsdienſte erworben. Bei dem darauf folgenden längeren Zuſammen⸗ 
Fin wurde vom Vertreter des Herrn Landraths ein Hoch ausgebracht auf Se. 
Majeſtät den König und auf den Inhaber des Ordens und der Letztere erwiderte 
daſſelbe mit einem Hoch auf den königlichen Landrath, Freiherrn v. Unruhe⸗ 
Bomſt und deſſen Stellvertreter. 

JLiſſa, 16. Juni. Geſtern früh machten Lehrer und Schüler des hie. 
ſigen Gymnaſtums ihren üblichen e Als Zielpunkt war auch 
diesmal das fürſtlich Sulkowskiſche Waldetabliſſement „Die alte Faſanerie“ 
beſtimmt. Unter Vorantritt einer Abtheilung der Militär⸗Kapelle des 47. In⸗ 
fanterie⸗Regiment aus Rawicz rückte die Schuljugend klaſſenweiſe in militäriſch 
gegliederter Ordnung aus, geleitet vom Direktor und den Lehrern der An⸗ 
ſtalt. Am Beſtimmüngsorte angelangt, vergnügte fie ſich während des ganzen 
ag durch Geſang, Spiel und Tanz, ſowie durch turneriſche Uebungen im 
rien. Eine gewaltige Menſchenmenge jeden Alters, Standes und Geſchlechts 
ſtrömte im Laufe des Tages zu Fuß, zu Roß und zu Wagen nach dem genann⸗ 
ten Etabliſſement, ſo daß die ſonſt ſo einſam gelegene Waldpartie, zu der der 
des Weges minder Kundige nur auf großen Umwegen und nicht ohne ſich in 
den Neschle Kreuz. und Queerſpuren des Waldes oftmals verirrt zu 
haben, gelangen kann, an dieſem Tage ein ſehr bunt bewegtes Bild darbot, 
denn nicht blos Angehörige der Gegend und hieſige Ortsbewohner, ſondern 
en aus der ganzen Umgegend ftrömten im Laufe des Tages zu dem 

chauplatze der Jugend⸗Luſt und Freude. Für Verpflegung der Schüler war 
im Voraus vorſorglich Veranſtaltung getroffen; aber auch für die übrigen 
Feſttheilnehmer fehlte es in den improviſirten Verkaufs ⸗Etabliſſements nicht 
an Gelegenheit, ſich durch Speiſe und Trank leiblich zu ſtärken. Gegen 8 Uhr 


auf gegebene Hornſignale wieder zuſammen und traf etwa um 10 Uhr ohne 
jeglichen Unfall, wohlgeordnet, wie fie ausgezogen war, vor dem Gymnaſtal⸗ 
ebäude ein, woſelbſt ſie nach einer kurzen Anſprache des Direktors in den Kreis 

ihrer Familie entlaſſen wurde. 

r Roſtarzewo, 11. Juni. [Miſſionsfeſt.] Die Einwohner unſe⸗ 
res Städtchens, die mit nur einigen Ausnahmen ausſchließlich evangeliſch ſind, 
on d timmung verfegt, indem in der vor einigen 
Jahren in zierlichem Stile neuerbauten evangeliſchen Kirche, zu dieſem Behufe 


feſtlich geſchmückt, das erſte Miſſtonsfeſt abgehalten wurde. Das Gotteshaus 
war von Andachtigen, unter ihnen 9 Geiſtliche und 26 Lehrer, gefüllt. Nach 


eine ſtarke Kopfhalfter von Leder 


| 


einem einleitenden Gefange hielt Herr Paſtor Fiſcher aus Grätz die Feſtpredigt 
über e Node 4, 19, 20, in welcher er ſich über die Pflicht der Miſſion 
ausſprach. Den Miſſtonsbericht erftattete Herr Paſtor Bauer aus Konkolewo 
bei — und wählte als Text Iefatas 45, 10, 11. In demſelben gab er eine 
überficht dë Darſtellung der fünf Miſſionsbezirke der Berliner Miſſtonsgeſell⸗ 
ſchaft in Südafrika und machte kurze Angaben von Thatſachen aus jeder ein ⸗ 
elnen Station. Mit der Fürbitte für das Gedeihen der inneren und äußeren 
Car durch Herrn Superintendenten Gerlach zu Wollſtein ſchloß die erhe⸗ 
bende kirchliche Feier. 

Bromberg. Ende des Sommers findet hier und in der Umgegend 
nach Kotomierz zu ein großes Diviſions⸗ Manöver Patt, Von Infante⸗ 
rie⸗Regimentern werden das 9., 49., 21. und 61., von Kavallerie-Regimentern 
das 4. Ulanen⸗Regt. und die pommerſchen rothen Huſaren, ſowie die erforder⸗ 
liche Artillerie ſich daran betheiligen. Dem Bern nach wird Se. königl. 

oheit der Kronprinz auf dem Rittergute Sienno bei dem Oberſten Herrn von 
orn Quartier nehmen. 

Unſer Friedrichsplatz wird durch den Neubau des Gammſchen und des 
Teſchnerſchen Hauſes ungemein gewinnen. Beide Häufer werden höchſt ge⸗ 
ſchmackvoll gebaut. 

Das Sommertheater im neuen Schützenhauſe ſoll am Dienſtag den 
16. d. M. eröffnet werden. Der Fußboden iſt amphitheatraliſch mit Bänken 
und Tiſchen höchſt bequem eingerichtet, die Bühne iſt der vorjährigen gegenüber 
anz bedeutend vergroͤßert. Das Enſemble beſteht, ohne das engagirte Ballet, 
aus 26 Mitgliedern. Die Oberregie führt Hr. Strenz aus Zürich, die Kapelle 
dirigirt der Pianiſt Hr. Otto Göbel aus Berlin. 

Das Wollgeſchäft iſt dieſer Tage äußerſt belebt, man ſieht fortwährend 
Karawanen nach dem Bahnhof hinausfahren. Das Holzgeſchaft geht auch un⸗ 

emein lebhaft. Die Flößerei auf der Brahe und dem Kanal wird bis ſpät 
bends betrieben. — Am 18. und 19. d. M. haben wir Pferdemarkt hier. 


Erklärung. 

Herr Dr. Waldſtein, Redakteur der „Oſtdeutſchen Zeitung“, 
überſandte uns geſtern zur Aufnahme ein Schreiben, worin er aus⸗ 
zuführen ſucht, daß er dem Beſchluſſe, mit welchem die hier am 7. 
d. M. verſammelten Vertreter mehrerer Vorſchußvereine dem Per: 


fremd geblieben ſei. Es iſt von dieſer Seite eine Behauptung nicht 
gemacht worden, welche eine ſolche Erklärung provociren konnte, 
und die letztere mußte daher ſchon ihres bedeutenden Umfanges we 
gen zurückgewieſen werden. Heute geht uns eine ähnlich lautende 
kürzer gefaßte Erklärung zu, der aber ebenfalls die Aufnahme ver⸗ 
ſagt werden mußte, weil fie etwas zu berichtigen ſucht, was unſerer⸗ 
ſeits nicht ausgeſprochen worden ift. In dem Referat der „Poſener 
Zeitung“ über den Verbandtag war angeführt, daß eine Perſon, 
die gar nicht Mitglied eines Vorſchuß⸗Vereins ſei, an den Verhand- 
lungen Theil genommen habe. Als dieſe Perſon nennt ſich Herr 
Dr. Waldſtein, der nach dem Referat der „Oſtdeutſchen Zeitung“ 
an den Verhandlungen Theil genommen, einmal „als Ehrenmit⸗ 
glied“ — nach ſeinem geſtrigen Schreiben als „wirkliches 


Mitglied“, indem er ſich von dem Rendanten, dem Sekretär 
und dem Ausſchuß⸗Vorſitzenden im Laufe der Verhandlungen hatte 


aufnehmen laſſen, nach ſeinem heutigen Schreiben Nr. 3. als 
„Beirath.“ 
Diskuſſion Theil genommen und einen Antrag eingebracht hat, 


laſſen wir dahingeſtellt; auch iſt uns die Perſon gleichgültig ; wir 
wollten nur das Verfahren, Perſonen, die nicht gewählte Vertreter 
von Vereinen oder mindeſtens Ausſchußmitglieder find, an der 


Verhandlung des Verbandtages Theil nehmen zu laſſen, als ſtatut⸗ 
widrig kennzeichnen. Im Uebrigen gilt der Satz: „Qui s'excuse, 


S'accuse. 
Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, 
1852. 1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 
Oporto, Paris, 
865. 1867. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm kühlend und erquickend in 
der heissen Jahreszeit, auf Reisen und aut Märschen, 
als Zuckerwasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter d. Devise: „Occeiditquinonservat,“ 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
} Hoflieferant 
Sr, Majestät des Königs Sr. Majestät des Königs 
Wilhelm I. v. Preussen, von Bayern, 

Sr. kgl. H. des Prin- Sr. kgl. Hoheit des 
zen Friedrich von Fürsten zu Hohen- 
zollern-Sigmaringen, 

} Sr. kaiserl. Maj. des 

Sultans Abdul-Aziz, 


KEE 


Preussen, YA 

Sr. Kaiserl. an des AH 

Taikuns von Japan, Më A 

Sr. kaiserl. Hoh, des * Sr. Maj. des Königs 

Prinzen von Japan, Ludwig I. v. Portugal, 
sowie vieler andern ee königl., priuzl., fürstl. etc. 
Die, 

NB. Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Maas | 

Bitter“ genügt für ein Glas von / Quart Zuckerwasser. 

Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und Fla- 
cons echt zu haben 

| in Legen bei Herrn Vac. Appel. 

Filiale für Frankreich: 
H. Underberg-Albrecht, 9, Boulevard Poissonière, 
Paris. 
... ͤ v.... ͤ K. ER TR IT, 
Angelommene Fremde 
vom 13. Juni. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Rittergutsbeſitzer Berndt aus Piano 
Witt aus Bogdanowo, v. Sänger aus Polajewo, Graf Lubienski und 


H. Underberg-Albreeht. 


Hopes zu vg am Jıuoyeg 


Warnung vor Flaschen ohne mein Siegel und ohne die Firma: 


L 


. Geisen, Oe uessne H ze Sat sep YeIsolu 26 sung donn 


Gräfin Lubienska aus Polen, die Kaufleute Köhler aus Breslau, Haß 


aus Brüſſel, Harder aus Hamburg, Reichow, Bonn und Brinkma 
aus Berlin, Ledig aus Leipzig, Kammerherr v. Moramsti aus Luboni® 


JEHWIGE’S HOTEL DE FRANCE. Die Rittergutsbeſitzer Graf v. Potwo 


rowski aus Zielenein, Gräfin Turno aus Obiezierze, v. Treskow a 
Knyſzyn, die Kaufleute Scherer aus Breslau, Hentſchel aus Goran. 

BOTEL DE PARIS. Kaufmann Kollat aus Miloslaw, Bürger Bukowski auß 
Schroda, Agronom Wierſzewski aus Kopaſzewo. 

BOTEL DU NORD. Rittergutsbeſitzer Graf Potworowski aus Deutſch- Preſſe 
Dr. v. Robedi aus Warſchau. Gutspachter v. Swiezewski aus Soit 

BAZAR. Kaufmann J. Ablamowicz aus Polen, Hauseigenthümer Chotomsl 
Ge Lagu die Gutsbeſitzer Kierska aus Podſtolice, Koscielski all 

afolewo. 

SCHWABZER ADLER. Kaufmann Mottek aus Wronke, Inſpektor Weidner 
und Lehrer Kerber aus Biegonowo. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Partitulier Geier aus Kalisch 
die Kaufleute Schlefinger aus Kempen, Degorski aus But, Literat Cob 
aus Peſth, Bauunternehmer Splißgart aus Buk 0 

HERWIG'S HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbefiger v. Breza und Frau al 
Wieckowice, Liebelt aus Cieſſewo, Graf Bninski aus 7 — De, 
Direktor Lehmann aus Nitfche, die Kaufleute Peters, Dormſzer, Schl 
aus Berlin, Ed. Gottſchald aus Ravensburg, Cüntzer dus Dülken d 
Karge und Frau aus Pr. Friedland, Ziſcher aus Hannover, Kornfeld 
Stralſund, Herzberg aus Breslau, Frankfurther aus Ratibor, Richte“ 
aus Stettin, die Partik. Heidenreich und Rode aus Dresden. in 

YILSNER’S HOTEL GARNI, Die Kaufleute Katzenellendogen aus Krotoſch!“ 
Wachs aus Dresden, Reetz aus Grätz, Iſenburg aus Altena in wenn, 
die Oberamtm. Rother aus Wildau u. Heintze aus Krummwald, Gus 


noch nicht erlebt hat. Ein Pfund Schweinefleiſch kostet 5 Sgr., Rindſieiſch 31/, I zeitigen Verbandsdirektor ihre „Unzufriedenheit“ ausdrückten, befiger v. Bieganski aus Polen. a 


Bekanntmachung. 


10 Stück a 50 Thaler. 
Nr. 4060. 4148 4286 4337. 4581. 


Inferate und Pörſen⸗Machrichten. 


18,643. J8,917. 19.092. 19,328. 19,668 19,795. 
4968. 19.839. 19,968. 20,181. 20,136. 20,191. 20,357. 


Ob 
Indem wir wegen der nachtheiligen Fol 7 
nicht rechtzeitiger Einreichung der ausgelod et 


Der Pferde- und Viehmarkt hierſelbſt findet 5418. 5456. 5725. 5993. 20,560. 20,636. 20,637, 21,084. 21,155. 21.282. Prioritäts - Obligationen auf $ 7. reſp. 8. % 
nicht, GE unferer Bekanntmachung vom 27, = Bon der 11. Emiſſion 21,513. 21,642. 21,686, 21,959. 22,042. 22,052. d 4 5 Privilegien 0 ai 
v. M. angegeben, am 4. u. 5. Juli c, ſondern m & 971 eine 6 190 1 Ki 2112 Ca 255 22.910. 7 Bu dern wir mit Bezug auf die früheren Be wë 
7 : S r. 6115. 6223. 6254. 6263. 6376. 6602 23,122. 23,197. 28,352. 23,510. 23,822. 23,945 machungen die Et i icht e 

ER 3 Juni u. 1. Juli d. 2 Kg SEH 7104. 7132. 7178. D 575 7613. 1 N 2 SC? e eren Segen 

was hiermit berichtigend bekannt g A ` 7719. 7842, 8254. 8381. 8394. 8571. 8592. ie Eigenthümer diefer Obligationen werden a. der J Emiſſion. 0 
wird. a Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 8822. 8977. 8990. 9226. 9306. 9381, 9410. [bierdurch aufgefordert, die doten Werth: Nr. 2107. 2911. 2001. Zo 342 Al 

Poſen, den 10. Juni 1868. Bei der heute nach Vorſchrift der 38 5. reſp. 955“. 9561. 9624. 9669. 9714. 9853, 10,031. |papiere mit den nach dem J. Oktober d. J. Thaler. 
Der Magiſtrat. 6. der Allexhöchſten Privilegien vom 27. De⸗ ed 10,233. 10,303. 10855 1 5 fie Sing-Goupone Nr. 4777. 5156. 5178 A 50 Thlr. 

, . 7251, A at 

öherer Anordnu l H äß⸗ſtattgehabten Auslooſung von Prioritäts.Obli.] ! 199. 373. 389. „396. 525. Geſellſchaft und beim Bankhauſe S. Abe r. 6315. 6860. 7251. 7462, . 

eee 11,629. 11.877. jun. (unter den Linden Nr. 2), 8676. 8797. 9837. 10,008. 10202, Mä 


heit unſerer Bekanntmachung v. 12. Bebruar pr. jenen der Stargard Vofener Eiſenbahn J., 


tion ſind nachfolgende Nummern gezogen 


chen öſtreichiſches oder ru 
ſeitigen 


änkt fein, g 
3 dem Ermeſſen des Viehverſenders 


übeelafien Res, den II. Juni 1868. 


Königliche Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenvahn. 


worden: 


Von der I, Emiſſion 
38 Stück à 100 Thaler. 
Nr. 11. 18. 81. 141. 202. 261. 463. 520.580. 
652. 881. 911. 991. 995, 1121. 1366. 1487 
1638. 1641. 1709. 1713. 1884. 1948. 
2368. 2440. 2600. 2678. 2758. 2940. 
3233. 3268. 3310. 3343, 3692. 3718. 


Von der UL, Emiſſion 
90 Stück a 100 Thaler. 

Nr. 12.029. 12,141. 12.359. 12,547. 12,584. 
12,827. 12,881. 12,960. 13,118. 13,276. 13,567. 
13,618. 13,680. 13,732. 13,786. 13,902. 14,002. 
14,007. 14,130. 14,211. 14,523. 14,552. 14,549. 
14,601. 14,781. 14,951. 15,001. 15,340. 15,615. 
15,711, 15,726. 15,821. 15,949. 16,010, 16,413 
16,429. 16,492. 16,731. 16,914. 17,117, 17,188. 
17,197. 17,419. 17,523. 17,566. 17,818. 17,905. 
17.941. 18,064. 


einzureichen, 
1487. ar 5 

2111 
2950 
3954 


Für die bei der Präſentation der Obliga- 
tionen ER Magie Bali fauigen Zins Got, 

{ pons wird ein entſprechender Betrag vom Ka- 
18,080. 18,431, 18,609. 18,630, |pitale in Abzug gebracht werden. 2 


in Stettin bei demſelben Bankhauſe in der] 10,699. 10,862. 10,932. 11,809. 11,814. ul, 
Zeit vom 1. bis 15. Oktober d. J. in den 

Vormittagsſtunden von 9 bis 12 Uhr, 

in Breslau bei unſerer Hauptkaſſe vom J. 
Oktober cr. ab, während der Amtsſtunden 

gegen Empfangnahme des Nennwerths derſelben, 


c. der III. Emiſſion à 100 Thlr. „ og, 
Nr. 12,166. 12,330. 2902 12508 Ba 
12,606. 12,834. 12,851. 12,965. 13,157. 16603 
18,431. 13,433. 19,499. 14,518. 14,666. ag 
erneuert auf, diefelben bei den beze 
Zahlſtellen einzulöfen, 
Breslau, den 10. Juni 1868. bet 
Königliche Direktion der Obe 
ſchleſiſchen Eiſenbahn. 
(Beilage) 


* 


In welcher Eigenſchaft nun Herr Dr. W. an der 


—— — — am in Em vg 


—ͤ—E——.. —— — — 


136. Sonntag, 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


Aufkündigung 


: 4 


ſchaftlichen Kreditvereins für die gehörigen, erſt nach dem 2. Januar 1869] fes Jahres im Wege der Submiſſion ausge- 


Keck fälligen Kupons Nr. 4 — 10. und Talons, fuhrt werden, welches, ausſchließlich der unter 

ö 9 raving posen Iron dem gedachten Kündigungstage an R RM Koſten, wie 

| ne der heutigen, im 5 eines auf unſerer Kaſſe hierſelbſt baar in Em⸗ A Dahn dans . 1729 Thlr. 20 Sg 6 Pf. 
ars öffentli irkten? an 3 Stall. 350 e 9% 
100 17. 1 e f 31 8 8 it des Publikums wird e) Brunnen 120 e ere 

Jä a Beeren ur Bequemlichkei d) Umwährung. 140 — 8 2 


at 1857 und . 19. des Regulatirs nachgegeben, daß die gekündigten Pfand⸗ 
zum 5.Novbr. 1866 zum 2. Januar 1869 dee nebſt Kupons 115 Talons unſerer 
2 üülgenden Pfandbriefe des neuen land⸗ Kaſſe auch mit der Poſt, aber frankirt, ein⸗ 
pftlichen Kreditvereins für die Provinzſgeſandt werden können, in welchem Falle 
oſen ſind nachfolgende derſelben gezo⸗ die Gegenſendung der Valuta, wo mög⸗ 
u worden: lich mit umgehender Poſt, aber unter De⸗ 
Ser. I. à 1000 Thlr. Nr. 1482 flaration des vollen 18 ohne An⸗ 


Summa 2341 Thlr. 4 Sg 2Pf. 
Die Bauten müſſen im Rohbau und Mauer- 
putz bis zum 1. Oktober c., in der gänzlichen 
Ausführung dagegen bis auf den Oelfarbenan⸗ 
ſtrich, der bis zum Juni 1869 ausgeſetzt bleiben 
kann, bis zum J. November d. J. beendet ſein. 
Die Zahlung der Submiſſionsſumme erfolgt 
dem entſprechend in 3 Raten. 


| 1545 1744. 2133. 2717, 2758. 2871. ſſchreiben und unfrankirt erfolgen fol. k ierg und Zeichnung können bei dem 
4718 3763. 3926, 4063. 42555 4634. Die Verzinſung der gekündigten Pfand⸗ glach SE, ah 

9099 5037 . 5361. en 6125. 6507. briefe hört mit dem 2. Januar 1869 auflan den linterzeſchneten richten, der dieſelben am 
9196 6749. 6976. . U 774. 8094.| nd der Geldbetrag etwa fehlender Ku⸗ 24 dieſes Monats eröffnen und den Zuſchlag 
03 6. 8418. 8668. 8832. 9024. 9069. pons wird deshalb von der Einlöſungs⸗ erteilen wird. ` 

11927. 10,478. 10,838, 10,938. 11,070. [paluta in Abzug gebracht. Ohne Talon Königlicher Landrath. 


Ne 11,571. oe En 
er. II. à 200 Thir. Nr. 508. 
40. 1100. 1422. 1842. 1993. 2888 
3034. 3044. 3093. 3614. 4209. 4325. 
4423. 4576. 4591. 4917. 5013. 5143. 
5220 5540. 5589. 6184. 6712. 6718. 
8 7102. 7152. 7296. 8081. 8581 
94. 8729. 9338. 9990. 10,104 
10,366. 10.407. 10,625.10,634. 12.185 
13,499. 14.80 J. 15,249. 15,458. 15,38 
16,077. 10 816. 16,854. 17,083. 17,405. 
17,649. 17,650. 17,867, 18,029. 18,185, 
8,234. 18,358. 18,503.18 584. 18,878. 
19,105. 19,310. 19,483. 

Ser. III. 4 100 Thlr. Nr. 275. 
378, 710. 726. 932. 1648. 3065. 3408. 
33. 3867. 3925. 4101. 4110. 4225, 
7.5320. 5344. 5577. 5820. 5846. 
7. 6453. 6824. 7950. 8078. 8401. 
6020. 9216. 9208. 9583. 9631. 9726. 
9755. 9874. 10,068. 10,891. 11,432. 
11453. 12,173. 12,200.13,108. 13,247. 
3,381. 13,575. 13,579.13,755. 13,764. 
13,882 14,674. 14,889. 55 

Ser. V. à 500 Thlr. Nr. 95. 257. 
25. 367. 438. 511. 1348. 2004. 2600. 
5. 2993. 3805. 4251. 4444. 4804 
14. 5466. 5468. 5685. 5704. 6009. 


kann die Einlöſung eines Pfandbriefes 
überhaupt nicht ſtattfinden. 
Die Valuta der bis nach Ablauf der 


In dem Konkurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Wolff Rochoecz zu Poſen ift zur 
Anmeldung der Forderungen der Konkursgläu⸗ 
ausgegebenen Kupons⸗Folge, d. h. bis zum ER NEE A 
I. Juli 1872 nicht eingegangenen gefün«|” Die Gläubiger, welche ihre Anſpüche noch 
digten 1 ee wird nach Abzug des ien sk möge Se GR 
Betrages der Kupons Nr. 4—10. an das en, Te erei 
Föniglihe Areiögevicht biejebft abgefiht] e n den adac edge a Zo 
werden, welches die Amortiſation ſolcherſoder zu Protokoll anzumelden. - 
Pfandbriefe zu veranlaſſen hat. Der Termin zur 9 rüfung aller in der Zeit 

Außerdem find aber nach Abſchnitt II. — der zweiten Sdt angemeldeten 
des Regulativs vom 24. November 1859 auf den 27 Juni c. 
— Pfandbriefen Litt. B.gego- Vormittags 1d Uhr, 

Ser. IV. A 100 Thlr. Nr. 150. 
151. 153. 154. 155. 156. 
welche den Beſitzern zum 2. Januar 1869 
unter den vorſtehenden Bedingungen 
ebenfalls gekündigt werden. 

Zugleich werden die bereits früher aus⸗ 
gelooften aber noch rückſtändigen 

fandbriefe 
und zwar aus dem Kündigungstermine 
vom 2. Jan. 1868. Mit Kupons Nr. 2 bis 10. 

Ser. I à 1000 Thlr. — Nr. 1672. 
8853. 10,416. 

Ser. II. à 200 Thlr. — Nr. 1194. 
9455. 15,846. 18,694. 

Ser. III. & 100 Thlr. — Nr. 912. 
1305. 4460. 6170. 6706 6982. 9006. 
hierdurch wiederholt aufgerufen, und 
deren Beſitzer aufgefordert, den Kapital» 
betrag dieſer Pfandbriefe zur Vermeidung 
weiteren Zinsverluſtes und künftiger ge— 
richtlicher Amortiſation unverweilt in 
Empfang zu nehmen. 


Gaebler, im Terminszimmer Nr. 13, anbe⸗ 
Termin die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Friſten angemeldet haben. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat 
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei⸗ 
zufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 


Orte wohnhaften oder zur 
rechtigten auswärtigen 
len und zu den Akten anzeigen. 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden 
der Juftigrath Tſchuſchke und die Rechtsan⸗ 
walte Mützel und Bockhorn zu Sachwal⸗ 
tern vorgeſchlagen. 
Poſen, am 27. Mai 1868. 


Königliches Kreisgericht. 
Abtheilung für Civilſachen. 


Wein⸗ Auktion. 


Im Auftrage des königl Kreisgerichts werde 
ich Montag den 15., und Dienftag 
, e den 16. Juni, früh von 9 Uhr ab, im 
Poſen, den 12. Juni 1868. Auktionslokale, Magazinſtraße J., eine 

ge x ` große Parthie Rhein⸗ und Bordeaur⸗ 
Königliche Direktion Weine, Champagner c. öffentlich meift- 
des neuen landſchaftlichen Kredit- |bietend verkaufen. SAyesstewwsks, 


raxis bei uns be, 
CO en beſtel⸗ 


Ser. VI. à 1000 Thlr. Nr. 388. 
701. 718. 775. 788. 1079. 1168. 1649. 
175. 1899. 2203. 2930. 3428. 

Ser. VII. à 500 Thlr. Nr. 214. 
202. 580, 758. 790. 1004. 5 

Ser. VIII. à 200 Thlr. Nr 125. 
Daa 1518. 1544. 1700. 2779. 2782. 
2014. 2915. 3119. 3275. 3455. 3492. 
3610. 

Ser. IX. à 100 Thlr. Nr. 79. 131. 
409. 508. 620. 657. 1782. 

Dieſe Pfandbriefe werden hierdurch den 


Die Einrichtung dieſer] Schwäche, Frauenkrankheiten jeder Art, Weiß- 
e Heil- Anſtalt für innerliche, fluß, Syphilis, auch ganz veraltete Fälle, heilt 
duußerliche und Frauenkrank⸗]beſtimmt der homdopatbiſche Specialarzt 
heiten beſteht in einer Haupt- Eierador ff, Kochſtr. Nr. 46. I, Berlin, 
abtheilung für ſchwere von 8— ½ 2 und von 3 — 0 Uhr. Auch pret. 
Kranke und in einer für | yasni 


olche Patienten, welche ſich S 113 ` 5 
\ oi Saunen und Bode, Fregin & Fr iedländer In Berlin, 
SE Vollen-, Inunctions-, Salle gr. Wriedrichsstrause . 
N wafferfur oder der Behand: Ecke der Dorotheenstrasse, 
ung EINIG Speditions-, Commissions-, 
net und durch Elektrieität (In- 
Lombard -, Zeitungs - An- 
noncen-Bureau, 


duktions⸗ und konſtanten 
: Bo) rg 1 

Droe Arzt: Dr. Ed. G empfehlen ihre Dienste bei Versendun- 

D ee ene den und Beziehungen nach und von 

der 1 Aerzte der 8 allen Orten des In- und Auslandes, so- 

erſten Aerzte a· wie zum commissionsweisen Ein- und 

Verkauf von Waaren, Producten, ge- 

währen Vorschuss auf diese, besorgen 


N kultät und Prazis Berling. 
Die Unterſuchungen der Krankheiten, welche vermittelſt Spiegel und Be⸗ 
Insertionen für alle hiesige und aus- 
wärtige Zeitungen zu Originalpreisen 


leuchtungsapparat erkannt und behandelt werden, als: der Naſe, des Gehörs, 

d ` tdarms, der Blaſe und der Generationsorgane finden tägli 1 € 

— Ze Kë Leitung des dirigirenden Arztes ftatt. — N und sichern prompte und billige Bedie- 
Meldungen zur Aufnahme nimmt entgegen das Bureau der 


Maison de santé, Berlin — Neu- Schöneberg. 
Soileptiihenränpre CH Local-Veränderung 


jalarzt f. Epilepfie Dr. O. Killiſch, Mein seit 42 Jahren hier bestehendes 
Seelen, "ege 76. Auswärt. | Tuchgeschäft habe ich vom Alten Markt]! 


brteflich. Schon über Hundert geheilt, (Neuestrassen-Ecke) Nr. 70 


Te As ıwW  wı seranke, nach der schrägüberliegenden Ecke 
Geſchlechtskrauke alten Markt Nr. 68. 


nung zu. 


Geſuchte Penſion auf den 
Lande. 


Für einen jungen Mann von guter Familie, 
8 Jahr alt, dem ärztlicher Rath den Aufent- 
halt auf dem Lande während des Sommers 
„empfohlen hat, wird eine freundliche gar 
in Penſion bei einer deutſchen Familie geſucht — 
am liebſten in der Nähe einer Tannenwaldung. 
Offerten mit Angabe der Bedingungen und fur, 


eee e sr e 
aug brieflin) durch Nr. 6 onfeld, daktion der Poſener Zeitung unter der Adreſſe: 
Oe, dees Ar. er eumann Kantorowicz 
in, Linienſtr. 149. . N. 22. 


A t 
vor dem Kommiſſar, E Kreisgerichtsrathſ n Warſchau, Leſchnoſtraße Nr. 726. 


raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem] darunter zwei von 2200 und ca. 1500 ep in 
om 


Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei deer 
Anmeldung feiner Forderung einen am hiefigen | 257? 


enjenigen, | Si 


All streife Obornik belegenen Vorwerke: Syeyn, 


GG 


nm D 2 
Oelgemälde-Auktion. Auktion. 

Im Auftrage des königl. Kreisgerichts werde] Montag den 22. Juni c., 10 Uhr 
ich Montag den 15. Juni, Rahmttians Vormittags werden umzugshalber auf dem 
von 3 Uhr ab, im Auktionslokale, Ma. Vorwerke Neugedank zwiſchen Obornik 
gazinſtraße 1., ein ſehr großes Delgemälde und Oberfigto verſchiedene Möbel und andere 
(Familienſtück), fo wie ſehr werthvolle alte Gegenſtande ꝛc. gegen gleich baare Bezahlung 
und neue Oelgemälde von berühmten Mei. | verkauft. Bethe. 


Cat re Landſchaften, Gerichtlicher Ausverkauf. 


beſtehend in Seeſtücken, Landſchaften, S 

Genres und Heiligen⸗Bildern 2c, öffent.] Die zur K. Zupanskiſchen Konkurs⸗Maſſe ge- 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ hörigen Waarenbeſtände, als: wollene Klei⸗ 
ſteigern. yehlewski, deritoffe, Alpacca, Thybets, Kamlots, 


gerichtlicher Auktions⸗Kommiſſar. Mouſſeline, Battiſte, Cattune, Barsge, 


— . = Uroben, Fächer, Sonnen: und Res 
Die Wein-Muktion 


genſchirme 2c., Gardinen, virge 
— Auftrage des königl. . wird am] Confectionen für Damen, fertige Das 


Ba 
Tiſchdecken, Möbel Stoffe, ſowie auch 
ittwoch den 17. Juni er. fortgeſetzt menanzüge, Jupons, Mänt a 
bei welcher Gelegenheit eine große Partie] u. ſ. w. er von heute ab in dem Ma 


guter Un II Meine zum Verkauf lokal Reueſtraße Nr. 1. zu bedeutend herab. 
\ tauft. 
kommt. d Ruchlewski gefegten Preiſen ausverkauf 


. J. Clein 
gerichtl. Auktions Kommiſſar. Gef" 


Verwalter der Maſſe. 
Den An⸗ und Verkauf von Gütern, Forſten und Hypotheken 


EBEN Jos. Radziejewski. 
Kommiſſions⸗Geſchäft, 
Posen, Breslauerſtr. 18. 
Güter-Berkauf, Ich beabſichtige mein ſeit länger 


Ein Rittergut im Königreich Polen, 7 Meilen als 30 Jahren hierorts beſtehendes, 
von Warſchau, eine Meile von der Terespoler im beſten Gange befindliches Ma- 
Bahn, unmittelbar an der Chauſſee, iſt käuflich. vu 
Areal 7280 Ee Zog ie Hälfte eee, äft en gros 

eizen«, zur Hälfte Roggenboden. eſen 585 al — 
Morgen, Wald 1625 Morgen im Beh dck 8 A Ke e e nupflabaki 
50,000 AN. Gebäude malo 7 Sr e e Kuck ft den Ei safe 

` ei, Ziegelei, zwei Waſſermahlen, Grundſtücken zu verkaufen, wozu 
ein Teich von 200 M n Ss, Le 
Preis 18 Süberrubel, Ee eine Anzahlung von 4- bis 5000 


Silberrubel, Anzahlung 50,000 Silberrubel. i ö 
Nähere Auskunft ertheilt an feorgebt Ne Sak EN e 


IJ. Pollack in Aawicz. 


h i Mein am hieſigen Orte am Markte ehr gut 
Kujawien, mit hinreichenden Wleſen, k daer ett BS 


plettem Inventarium und vollſtändigen Wohn- Ci arre it 
u. Wirthſchaftsgebäuden, von denen mir fpecielle nebſt ee een reicher 


Anſchlage Seitens der Herren Verkäufer über-| Küche bin ich Willens unter! di g 
geben find, weiſe ich zum billigen Ankaufe nach. e e ben Der Fr DS 
Gerson Jarecki, 2000 Thaler anzahlen. Nähere Kenntniſſe bei 
Magazinſtraße 15. in Poſen. dem Kaufmann Gostomaki 
in In owraclaw. 


Das Grundſtück Kleine Ger, 
Ein frequentes Cigarren⸗ 


berſtraße Nr. 2., welches einen 
Geſchäft 


. Hofraum von „ 

und worauf ein neues, großes, 
iſt krankheitshalber unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen ſofort zu verkaufen. 


” mafjives Fabrikgebäude Debt, 
Näheres unter Chiffre 8. G. 9, pos te 


Landgüter v. 100 bis 3000 Mrg. Größe, 


al iſt unter vortheilhaften Bedin⸗ 
verpachten oder 
testante Bromberg. 


Geld! Geld! Geld! 


Zum Ankauf guter otheken ſind mir be⸗ 
| | deutende Kapilaſſen e W 0 
Mermann Fromm, 


Ein Gaſthof oder eine gute Schank⸗ Di SE 

; K a Zu Anlagen von Park- und Gemüſegär 
wirthſchaft wird vom 1. Juli oderſten, — — echt — * 
Michaeli d. J. von einem zahlungs⸗ ſen⸗ und alle Arbeiten, die nur durch einen kunſt⸗ 
fähigen Manne zu pachten geſucht. 


geübten Gärtner ausgeführt werden können, 
CH 1 ECH Beftellungen angenommen nnd ausge 
su r D * > rt von 
reſſen Z. fl BE, n Schleſien. 


Mein Grundſtück, Halbdorf- und 
Gartenſtraßen⸗Ecke hier, bin ich Willens 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Janes, Conditor. 


` Beien zum 2. Jan. 1869 mit der Auf-] Vereins für die Provinz Poſen. eser ID rente. n 
WK ap ® 
Bad Königsdorff-Jastrzemb 
in Schlesien. 
SBaaison vom 15. Mai bis Ende September. 


Ein kompletter, wenig ge. 
— braudter Damenſattel iſt für 
18 Thlr. zu verkaufen. Das 
A Nähere Mühlenſtraße Nr. 16. 
J auf dem Hofe bei Sergeant 
= Niepelt, 


Verkauf von lebendem und 17, 
todtem Inventar. x 


In Folge eingetretener Verpachtung wird das 
ſämmtliche lebende und todte Inventar der im. 


a 


Heu, Klee: und Wieſen⸗, alt und friſch. 
billig zu haben bei Busse, Mühlthor hier, 


Oſſowo und Braſzewo 
Late ` den 22. Juni d. J., 
von Vormittags 9 Uhr ab, 

auf dem Hofe des Vorwerks Syeyn, 

% Meile von der Eiſenbahnſtation Samter 

entfernt, öffentlich gegen Baarzahlung verkauft. 
Unter dem lebenden Inventar (Pferde, Rind⸗ 

vieh, Schafe) befindet ſich an Schafvieh: 


Drainage übernimmt unter Ga⸗ 
rantie, verſehen mit gutem Drain— 
Zeuge und Leuten, ein Techniker aus 
Schleſien. Näheres in der Expedi⸗ 


tion dieſer Zeitung. 


5 Stück ee ge 5 
. eitmütter, amm« DH 
2 » GStammböde, heerde. Sonnenſchirme, 
30 d 25 Sjährige Böcke, 8 Krinolins, 
Das andere Schafvieh auf den Vorwerken 
Syeyn und Saar Bezug auf Wolle Kor etts. 
mittelfein (gute Mittelmolle) und befteht die Handſchuhe, 


ganze Schafheerde aus 1625 Stück Muttern, 
Hammeln, Zeitvieh, Jährlingen; die Lämmer 
werden als zu den Müttern gehörig angeſehen. 
Zuerſt wird mit dem Verkauf des lebenden 
Inventars vorgegangen. Für den Fall, daß die 
Zeit am 22. d. M. nicht ausreichen ſollte, wird 
das todte Inventar des Vorwerks Braczewo 
auf dem Hofe des ebengenannten Vorwerks an 
dem darauf folgenden Tage verkauft. 
Grünberg b. Oberſißko, Kreis Samter, 
den 9. Juni 1868, 


Noßhaar-Nöcke, 
Strumpfwaaren und 
Aeiſedecken bei 


S. Tucholski. 


Wilhelmsſtraße 10. 


Dreyer Bolzenbüchſen und Scheiben mit mecha⸗ 
Bevollmächtigter niſchen Vorrichtungen werden zu allen Vergnü⸗ 


gungen nach in» und außerhalb verliehen. 

Ei E. Ertel, St. Martin 16. 
Ein Mahagoni⸗Schreibſekretär, 6 Rohr⸗ 
lehnſtühle und ein Tiſch mit Marmorplatte 
ſtehen billig zum Verkauf Waſſerſtr. 29., I. Etage. 


1,000,000 Torf 


ift billig tauſendweiſe zu verkaufen, Dominium 
Jankosweice,. 


H 


Handſchuhe _|Fabrik für Schlosserei, Gasleitung, Kanalistirung Mailänder 10 Francs⸗ (— Thlr. 20 Sgr.) 
in Wildleder, Glace, wirn ꝛc., Ho — DÉI D v 
asserheizung u. Wasseranlagen aller Art. Prämien - Scheine. 


enträger, Binden, Setzt! Krabat. 
H 8 h id Ziehung viermal jährlich, zunächſt 
„ Schneider, 


en, Herren⸗Kragen und Manſchetten 
am 16. dieſes Monats. 
Posen, Comtoir und Lager: St. Martin, Hohe Gasse 4. 


u Fabrikpreiſen, fowie eine reiche Auswahl von 
Rob und Seifen empfiehlt 
Hauptgewinne: 
N 100,000, 30,000, 30,000 bis 500 Francs abwärts. 
Das 
2 * * * 
Magazin für Haus- und Küchengeräthe 
von 
Max Rosenberg, 


obert Schreiber, 
Original⸗Obligationen, welche ſtets ihren Werth behalten und wieder ver 
Markt und Schloßſtraße Nr. 83., 


Frciedrichsſtr. 12 vis-a-vis d Brohnvefte. 
käuflich find, beſorgt billigft S. Litthauer, 
Fonds⸗Makler, Poſen, Graben Nr. 4. 
Kirchen-Teppiche, E d 
Z empfiehlt fich einem geehrten Publikum mit feinem bett: 
er Sgr aſſortirten Lager in - 


Auswärtige Aufträge werden prompt effektuirt. 
opha-Teppiche 2 e 2 
SE Alfönide⸗, Neuſilber-, Meſſing⸗, Zinn⸗, dane 


Norddeutscher Lloyd. 
N Regelmäßige Poſtdampfſchifffahrt 
= Bremen und Newyork, 


r Southampton anlaufend. 
Von Bremen: Von Newyork: Von Bremen: Von Newyork 

D. Deutſchland 13. Juni 9. Juli. D. Bremen 27. Juni 23. Juli. 

D. Hanſa 20. 16. D. Amerika 4. Juli 30. 

ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden Dienſtas / 

von Newyork jeden Donnerſtag. 
gepreiſe: Bis auf Weiteres: Erſte Kajute 165 Thaler, zweite Kajüte 100 Thaler 
Zwiſchendeck 50 Thaler Courant inkl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen 


ult- und Spiegel-Teppiche D 7 7 7 lägen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 
Son en uf 245 Br; en gi Gr Kupfer 4 een: 1 Korb und dag, Bi SA? Ze ei 40 Kubitfuß Bremer Maaße. Ordinäre Güter nach 
f d ab 5 f 
Elle und abgepaßt, ſowie alle in dieſes Fach einſchlagenden Artikel zu den ſo⸗ Bremen und Baltimore, 
e eee ne A goen ge EE n besen de osten 
egen ganzer Zimmer, zirthſchafts-Einri i ` É „Sept, I. a 
Läufer⸗Stoffe, Komplette Wirthſchafts⸗Einrichtungen, mit den profi. Baltimore Lët, J Sende b e Se, Se 


tiſchſten Nobitäten ausgeſtattet, find in jedem beliebigenſſerner von Bremen und Baltimore Jëe Eetten, von Southampton jeden 
3 e fi 2 2 ert 0 * 
Maaßſtabe zur AUnficht des geehrten Publikums in meinem Paſſagepreiſe bis auf Weiteres: Kajüte 120 Thaler, Zwiſchendec 80 Thaler Ert, Kinde 


Geſchäftslokale zuſammengeſetzt. unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler. 


empfehle in größter Auswahl —— —— 1 dali 11 racht bis auf Weiteres: Pfd. St. 2. mit 15% Primage per 40 Kubikfuß Bremer M L 
zu den billigſten Preiſen G AR AN A VE E e er Septsol 8 WH re Auskunft dor ſämmtliche Baffagier-&ppepienten in isn und = im 
D von Grins d Co., Apotheker in 251 landiſche Agenten, ſowie die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
Robert Schmidt ie wohlthätſgen Erfolge Steier aus Braſilien ſtammenden Subſtanz find meiftens fo 
ſicher, daß man ſie dem Publikum vertrauensvoll zum Gebrauche empfehlen kann. In den meiſten 
(vorm. Anton Schmidt), 


. Crüsemann, Direktor. MH. Peters, Prolurant. 
allen genügt ein einziger Verfuch, ber Wirtfamteit Diefes Mittels zu überzeugen | Hamburg- Amerikanische Packetfahrt-Aktiengeſellſchaft. 
Den a e g de BEE age] Zei e eee ee eise ce 
Voſen, Markt 63. 
SS Preis⸗Kurant 3 


Iliegengaze, 
Nouleaux ze ıc. 


Pharmacopoe aufgenommen worden. Direkte Poft ` Dampſſchi ahrt zwiſchen 
Niederlage in Poſen bei Elsner, Dr. Mankiewiez, Apotheker. H 
amburg und New⸗ York 


Von ausgezeichnetem Erfolge: Southampton anlaufend, vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


der Kleiderreinigungs⸗Anſtalt von a — 
A. . Winter, Wilhelmeſtr. 26, Motten⸗ | Schwaben: [Wanzen⸗ Cimbria, Mittwoch, 17. Juni] Germania, Mittwoch, 3. Juli) g 
Ne ges der wol im Garier uit Gebr⸗ Anz. Blatt re ien >" Die 5 Ss — 8 , a, Die 5 ulis 
ock waſchen und fagonniren 1 r. apier mit Gebr.⸗Anw a Bla i e Tinkt ? [Boruſſia, Sonnaben „Juni (3 Holſatia . ito „Juli 
EE Sgr. A Bogen 6 Sgr. | Pulse mit Gebr, nm, Tinktur mit Or Ann Hammonla, Mittwoch, 1. Juli) d Westphalia (im Bau). 3 


die mit bezeichneten Schiffe laufen Southampton nicht an. 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Go Thlr. 165, Zweite Kajüte Pr. Crt. Thlr. 100, 
Zwiſchendeck Pr. Crt. Thlr. 50. 
Fracht Pfd. St. 2. — pro 40 er 8 mit 15 % Primage, für ordinaire Güter 
na € unft. 
Briefporto von und nach den Verein. Staaten 4 Sgr. Briefe zu bezeichnen „per Ham“ 
E burger Dampfihiff“, 
und zwiſchen Hamburg und Mew: Orleans, 
auf der Ausreiſe Havre und 8 ei — — Havanna und Sonthamp⸗ 
on anlaufend, 
Saxonia, Donnerſtag, 1. Oktober, Saxonia, Donnerſtag, 31. Dezember, 
Bavaria, Sonntag, 1. November, Bavaria, Montag, 1. Februar 1869, 
Teutonia, Dienftag, 1. December, Teutonia, Montag, 1. or. . 
Paſſagepreiſe: Erſte Kajüte Pr. Get, Thlr. 200, Zweite Kajüte Pr. Ext. Thlr. 150, 
Zwiſchendeck Pr. Ert. Thlr. 55 


Spiritus, A aide 21 Sgr. & adden 2½ Sgr. & ölaſche 2½ Sgr. 
beites Dittel zur Entfernung von Roſt⸗ und Tintenflecken aus Wa 


Antifer D | 3 A Päckchen mit Gebrauchs⸗Anweiſung 21. Sgr. 
Vortäthig in Hlsners [Apotheke. 


Sämmtliche Gattungen von Maſchinen Ein junger Mann von guter Familie, der ca. 
a e einfach ni Si fomie 3 Jahre in einem bedeutenden Tabaksgeſchäfte 


S als Lehrling gearbeitet und ſich bereits gute 
un ke A a Baffter meer. Kenntniß Darin, fowie in der Buchführung und 


Breslauerſtr Nr. 20. Agentur-Angelegenheit erworben hat, ſucht bat, 
8 - digſt ein anderweites Unterkommen in einem 


2 | ähnlichen Geſchäfte zur Fortſetzung und Beendi⸗ 

1 ran E gung des genannten Verhältniffes. Es ſteht ihm 
hinſichtlich ſeiner ſittlichen Führung und Recht⸗ 

und Eistiſten ſchaffenheit das beſte Zeugniß ſeines bisherigen 

Principals zur Seite. Adreſſen werden 


N V 5 
auf d. Vorzüglichſte. Moderniſirenz. bill Preiſen. 


Tapeten, 


Fenſter⸗Rouleaux und Gardinen⸗ Stangen in 
größter Auswahl am allerbilligſten bei 


Gebr. Korach, 
Markt 40. 


Raſirmeſſer u. Streichriemen 
in beſter Qualität empfiehlt 


D Pr eiss 5 Breslauerſtr. 2 


Sriegenfpinde CVVT 
tegenſpi ©. G. H. Peters in Berlin, Fried? e CES EC : Bet S 
Fliegendeckel 5 richsſtr. 20 7., am. Koch. u. Anere, Kuh⸗Limphe, Agua Bolten, Wim. Miller's Nachfolger, Hamburg, 

H billig zum Verkauf ſtehen. Muſterkarten und das Röhrchen 20 Sgr., fo wie bei dem für Preußen zur Schließung der Verträge für vorſtehende Schiffe allein kon ⸗ 


zeſſtonirten Generalagenten d 3 h 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz 7. und Louiſenſtraße 1, 
und deſſen Spezialagenten / 

Fabian Charig, in Firma Nathan Charig in Poſen, Markt 90. 


Eine möblirte Stube iſt fofort auf einige Hauslehrer geſucht! 


Tage zu vermiethen St. Martin 23., 3. e 4 A 
Eine möbl. Stube iſt billig zu vermiethen] Für meine zwei Knaden von 10 und 6 Jahren 
Schifferſtraße 13., eine Treppe links. en ee . Zeit J. en aal 
. CECR ehrer, welcher au ti 
FEE raster Weisen befkt. Ealair Bewilige 1 
Waſſerſtraße 200 Thaler bei freier Station. Zeugniſſen und 
Gr. Ritterſtr. 14. n. d. Apoth. i. d. hochgel. Referenzen wird entgegengeſehen. 
Part.⸗Wohn.: 6 ieren, Küche, Waſſerleit. ꝛc. Etezaltowo „im Juni 1868, 
(auch Pferdeſtall und Wagenremiſe), vom 1. Lenne Grünberg. 


Juli oder Mich zu vermieten. ii nt un a E 
Ein in der beſten Gegend Glogaus bele- ö Guts⸗Inſpektor⸗Geſuch. 
5 Laden nebſt Wohnung iſt zum 1. Zur ſelbſtſtändigen Bewirthſchaftung 


ktober c. zu vermiethen. Näheres unter C. A eines vom Befiper nicht bewohnten Ritter“ 
gutes von 1200 Mg. kann ein erfahrener, 


Einmachkeſſel 
Spiritus-Kaffeebreuner, 
Vapiniſche Vouillontöpfe. 
Ileiſchhackmaſchinen, 
Wäſche-Wringmaſchinen, 


Preisliſten erfolgen franko. verſende zu jeder Jahreszeit 
Heichert, Berlin, Hagelsbergerſtr. 6.] Berlin, Schiſſbaudamm. Dr. Pissin, 


8 S Di 
Zur Beachtung! Fruchtſaft⸗Fabrik 
Sein Radikalmittel gegen Lungen⸗ Lin Hermsdorf unterm Kynaft 
Wiener Kaffeemaſchinen. und ae xm" (Schafen), et enkt beten an e mee —— 
5 5 Sr loceen das Rothnetzen der Kühe em-[uisbeer⸗, Kirſch⸗, Erdbeer: u. Brom⸗ 
Eiſerne Bettſtellen mit und der Apothek beerſaft en gros & en detail bei billigen 
ohne Spiralmatratzen pfiehlt > Apothe er L. Hemmer- Preiſen und ſchnellſter Ausführung der Aufträge. 
empfiehlt das Magazin für Hause und ling in Soch , Wee 8 feinen Dane 
Küchengeräthe von Franko⸗Beſtellungen nimmt der ey. 3 1 KE 2 ad 2 


enge 
Kaufmann H. StroZynski in 3 —— 
Moritz ur andt, Voſen, Waſſerſtraße Nr. 1. und Matjes⸗ Heringe 
Seegall & Tuch, F Apotheke in Dudewitz ou TT" Eduard Stiller, 


G. & C. Glogau, poste restante. 


2 t egen. 
Breiteſtraße 18 b., gegen. e ) EE 
a 2 a 7 7 N vorm. F. A. Wuttke zuverläſſiger Oekonom annehmbare und 
See e uno ge 0 Friſche Mineralbrunnen: Sapiehaplah 6. 1 Markt DS, WEE 
/// /... Se dl Eeer Bern, Ar 
7 Schränke . Dampfmaſchinen⸗Kaffee baun d. 3. zu vermietben. REITER Weifende 
urg, Krankenheil, Iwonicz, Kiſſingen, Ra P e CCC 2 

F neueſter Konſtruktion, dauerhaft und & Le Lippſpring, Martenbad Kreuz, ee von 9 — 16 ewe empfiehlt Seet vm 7 find einige Wohnungen zu 3 uchhau ungs 8 eiſende, 
2 . ns hen. £ S die die preußiſchen Provinzen beſuchen, fo wle 
J ſolide gearbeitet, in den modernſten 2 Salzbrunn, Schwalbach, Selters, Soden, Sten W. Ae A 
d und eleganteiten Möbel-Bacons zu E Spaa, Weilbach, Wildungen, Vichy Gier, 2 Zwei freundliche Wohnungen mit Zubehör, [geeignete Perſönlichkeiten in Provinzial 

Fabrikpreiſen. . = Iwäfler von Friedrichshall, Püllna u. Saidſchütz — Bergſtr. Nr. 14. ſſind vom 1. Oktbr. c. zu folidem Preiſe in dem ſtädken, die eine Subſkriptionsliſte zirkultren 
„Deren owe Badeſalze aus Kreuznach, Koeſen, Rehme. Mar Lachs, Citr. u. Apfelſ. b. Kletſchoff neuen Haufe Schuzenſir 22. zu verm. Das laſſen wollen, mögen mir, behufs des Vertrie. 


bes eines patriotiſchen Kunſiblattes, das ſelbſt 


Näh b. Eigenthümer R. Behniſch, Markt 81. 


7 o Colberg; Seeſalz empfiehlt Feine inf eee. - nn Vis d 
m en ie Füchen J. Jagielski, Apotheker. d DÉI SEN „Dreitetieahe 10. ‚Io, Releeriume mi e e e ee e 
5 111 1 ä 2 e age, auch Remiſe, zu vermiethen D N > x 
inne Nabrikat Anerkennungsſchreben. Dampf⸗Maſchinen ice, re dal b E Gebiet Cronbach 
eigenes Fabrikat, N V f zalich fris 65 Thlr., Bäckerſtraße bei 8 8 ) 
In Folge einer bedeutenden Erkältung zog ich täglich friſch gebrannt, 5 Thlr. e bei I. Lambert, Buchhandlung, Berlin, Unter den Linden 60. 


zu vermiethen. ER 
Ein fr. Vorderz. Markt 40., I Tr., ift 


zu den billigſten retten, ` 
M. Bendix, 
7. Waſſerſtraße 7. 


Jur Reiß eſaiſon 


empfiehlt Unterzeichneter fein großes Lager von 


mir ein heftiges Reißen in beiden Beinen zu und Pre E H 
zwar war Ge Schmerz fo bedeutend, daß ich das richtige Zollpfund ww eh 10, 11, 
feine Arbeit verrichten konnte. Mein Schwager] 12, 14 und 15 Sgr. empfiehlt 
Graf rieth mir hierauf die Geſundheits⸗ 
Seife des Herrn J. Oſchinsty in Bres⸗ Eduard Stiller 
lau, Karlsplatz 6., in Anwendung zu brin- 1 
gen, da ihn Ke von 154 40 Reifen EK vorm. F. A. Wuttke, 
Zu meiner Freude wurde ich na erbrau ' h 6 
von 3 Maren Gefunpbeitsegeife un ge e BARS een 
DO EEN | Pätter Lotterie. | eweg, , an: vn e) Wwe, Vollert in Strjelno 
Dittersdorf bei Neumarkt, den J. April 1868. Schon am 17. Juni beginnt die Gewinn. tete Wohnung von 2 Stuben nebſt Zubehör fo- ._wwe. Vollert in Strzelno: 
Carl Birke. [Ziehung 1. Klaſſe. "Driginalloofe A 3 Thlr. 13 gleich oder vom 1. Juli zu vermiethen. Auf dem Dominium Woynitz bei Altboyen, 
s - g Sgr., halbe A Thlr. 22 Sgr., Viertellooſe Al ` Ein nit e e e eee findet zum 2. Juli d. J. ein der deutſchen un 
J. Oſchinsty's Geſundheits⸗ und 26 Sgr. — Plane, Gewinnliſten gratis — find mit dem Polizei, Rechnungs⸗ und ſpolniſchen Na mächtiger, tüchtiger Sch 
UniverfalsSeifen find zu haben in Poſen direkt zu beziehen bei Kaſſenfache vertrauter junger Mann ſuchtſbeamte, bei einem Gehalte von 80 —100 ZE 
Di 4, Bet Aen Dëse Ar e oriz Stiebel Söhne, als Bureaugehülfe oder ein feinen Kennt. Unterkomen n 
. € ` niſſen entſprech. Unt Juli Eine Wirthin, 
in Oftrowo bei e in ee ee ee 15 0 ar Ba SE bie gut zu koche Derfieht e gefudt Dom. 
. . M. 100. gankoswioe. Nur perſonliche Vorſtellung 


ER, 
Pleſchen LI ©. Fritze; in Rawicz Br Vo Eli bis ½ verf. S. Busen, 
L ooſe Gerin, Gertraudenſtr. Nr. 4. J poste rest. Goſtyn entgegen genommen. Uberückſichtigt. 


Ein Kommis mit guten Empfehlungen, 

ee Juli e. zu verm. Näheres] mit der doppelten ital. Buchführung vertraut, 
aſelbſt bei Keen. oral... ſmwünſcht Engagement in jeder beliebigen Branche. 
Bergſtr. 7. ift eine Wohnung von 3 Zim.] Gef. Adreſſen sub C S. 3. in d. Erped. 

mern und Küche, ſowie Stallungen zu 88 dieſer Zeitung. 

Pferden, vom J. Oktober zu vermiethen. FC 


Ein Speicherboden ift zu vermiethen 


Ein uhrmachergehülfe fin⸗ 
det dauernde Beſchäftigung bei 


p 
Koffern, echt engl. und Pariſer Damen: 
—.— Reiſetaſchen, Damentaſchen, 
zierlich ausgeſtattet, 

Auch eine große Auswahl gut und forgfältig 
earbeiteter Geſchirre: Herren⸗ u. Damen⸗ 
ättel, Schabracken, Pferde⸗Decken, 


tzeuge ꝛc. 
1 Reitpeitſchen, Neceſſai⸗ 
res, Brief: und Cigarrentaſchen zu jo- 


liden Preiſen. 


M. Giebocki, 


Sattlerwaaren⸗ Fabrikant, 
Wilhelmsplatz 4., neben dem Hotel du Nord. Abet . E Frank. 


RK | er 


7 
rer, SE Sehe 22] Gewerblich⸗landwirthſchaftliche Ausstellung |Polnüches Theater aus Krakau. 


— — — e 


Vit jung. verheiratheter, gut empfohlener 


irthſchaftsbeamter, zan ats. 


kauf zu Johannt brodlos wird, ſucht unter be Ich ſuche eine Perſon in gefegten Jahren, die in le en Auf —— alt e 
/ , mit der Führung eines landwirthſchaftlichen . gen zum zweiten Male: 
— — 2 — ae 2 Haushalts — be eleiirende wollen fh Am 7. und 8, Oktober 1868 Lack Pleſchen eine allgemein gewerblich⸗ Posa ina Jedynaczka 
%, Breiteſtraße Nr. J., 3 Treppen. e en 5. Juni 1868 landwirthſchaftliche 1 ſtatt. ei; ie: ge Goes" 808 
8 ; F. W. Lindemann, Gutspähte. |... , An dieſer Ausftellung Theil gu nehmen iſt ein Jeder ohne Ausnahme berech⸗Luſtſpiel in einen, MIC u f Bredro, 
rdarbeiter geſucht. I ſtigt, der ſich mit Landwirthſchaft befaßt, außerdem aber Fabrikanten und Hand⸗ wesele na Pradniku 
im Bau der Märtiſch-Poſener Elſenbahn 2 Weed dtn werker, welche Geräthe zum Gebrauche der Landwirthſchaft anfertigen. 


(Hochzeit im Dorfe Pradnit). 
Nationalbild in 2 Akten mit Gefang und Tänzen 
bon Alexander Ladnowski. 


amberts Garten. 


Sonntag den 14. Juni 


großes Militair⸗Konzert. 
Anfang Di, Uhr. Entree 1 Sgr. 
F. Wagener. 


Schützengarten. 
Sonntag den 14. Juni 


großes Konzert 
von der Kapelle des 46. Regis. 


d Stolzmann. 
Anfang 5 Uhr. — Entrée ! Sgr. 


Volksgarten. 


Heute Sonnabend den 13. Juni 


großes Konzert u. Vorſtellung. 


Entrée 1½ Sgr. Anfang 6½ Uhr. 


Be 
den Erdarbeiter ſofort dauernde und lohnende 
Beſcaftigung. Zu melden in Bomſt beim 
aumeiſter und Bauunternehmer 
— von Wobeser. 


Ein Sohn anftändiger Eltern 
findet Stelle als Lehrling in der 


uue 9 12q uagjau Jaolol 

u) vo vam n DIET 2019 ` 

iratheter Gärtner, der ſich in den,; ? 
2 größten — 1 Deutſch· liegt, Theil nehmen zu wollen. 

lands in allen Zweigen des Gärtnerfachs aus. Meldungen nimmt bis zum 1. September e. der Sekretär des 

gebildet hat, ſucht zum 1. Oktober c. eine Stelle. landwirthſchaftlichen Vereins in den Kreiſen Pleſchen und Adelnau, Mitter: 


gen der Pelhalter EE Pesch en N von Sezaniecki auf Karmin bei 
Im Auftrage 


iſenhandlung von 
des landwirthſchaftlichen Vereins in den Kreiſen Pleſchen 
und Adelnau. 


Max Rosenberg a 
an 8389. 2 
Das Verwaltungs⸗Komité. 
O. von Bogdanski. A. von Broekere. J. von Ozapski. W. von 


us Stereoscopen. "29 
Koszutski. J. von Lipski. O. von Mitkowski. W. von Ra- 


Neueſte Aufnahmen von Italien, England, Spanien ıc., Gruppenbilder, Actrices, 
Seeſtücke u. |. w. — Apparate verſchiedener Konſtruktion und Ausſtattung. — Auswahl ⸗ 

donski. St, von Sczaniecki. Julian von Taczanowski. 

E. von Tomicki. 


em er genießen dieſelben Vortheile als ſelbſt bei direktem Bezuge vom 
Nachruf an Cilla Silberſtein, Familien- Nachrichten. 
geſtorben am 14. Juni 1864. Mathilde Schwarz, 


Auslande und finden bedeutende Vorräthe. 
Dr. B. Swarzenski, prakt. Arzt, 


Das unterzeichnete Vetwaltungs⸗Komité erſucht hiermit alle Herren Land⸗ 
wirthe, Förſter, Gärtner, Fabrikanten, Handwerker u. f. w. überhaupt Alle, welchen 
die Hebung der Landwirthſchaft und der landwirthſchaftlichen Gewerbe am Herzen 


J. Lisaner. 


J. Lissner, 
Buch-, Kunſt⸗ und Antiquariatshandlung. 


2000. 2000. 2000. 
Ed. Bote & G. Bock, 


nnn 


Die Probenummer eines Provinzialblat⸗ 
tes ſoll am 20. d. M. in 


Der Morgen dämmert trüb empor, Verlobte. Sonnta den 14. Juni 
rer 3 gen. ee nn — 5 Ke: 1 a D SÉ Berlin, den 1. Juni 1868. erit es gr oße 8 Volk ste it E 
ihr bis auf die allerneueſte Zeit volle werden. „die zzweigeſpaltene ter Jahr' find hin, ſeit ich verlor SE 5 Ste — ( I : 
Händig komplettirtes Ein Theures in der Welt. erſp 


Als Verlobte empfehlen Eé. Konzert, Vorſtellung, Illumination, 


Korpuszeile zu 9 Pf., nimmt entgegen in 


Dt ı f Der Leichenträger ſchwarze Schaar Sat Meyer. Jacob Wolhelm. elektro⸗bengaliſche Beleuchtung, 
— — 3 10 W V Feuerw + 
Muskalien-Leh-istul Joeren M. Wolfsohn,| zn sinne, an | Bm vi Vorleßtes Nuftreten 


zu den bekannten billigſten Bedin⸗Schuhmacherſtraße 1., und die Expedition des 
gungen. Abonnements beginnen Liſſaer Intelligenzblattes. 


— — Proſpekte gratis. — Kataloge a r cb 
leihweiſe. 


Zum Friedhof ſtill hinaus! 


Mit ſchwerem Herzen trüb und bleich 
Geht Einer nach dem Sarg, 


Die Verlobun meiner jüngſten Tochter 
SE mit dem Poſt⸗Kommiffarius Herrn 


der franzöſ. Akrobaten⸗„Gymnaſtiker⸗ 
elix Falk in Poſen zeige Verwandten und 


Luftſpringer⸗, Seiltänzer⸗ und Panto⸗ 


| 


` . den hiermit ergebenſt an. mimen⸗Geſellſchaft 
Gicht-, Hämorrholden- u. Man las auf fei n gleich, Lie i 1868 7 Es 
Ed. Bote & 4 Bock Bleichsuehtkranke Daß er fein aech zc Siegnib, dm 113 Sonn op Low ; Würtz-Feron. 
Hof-Mufikalienhandlung l rn en EE Breck Jetzt hält der Zug — es ſinket leiſ en r fee Kinder 1 Sgr. Anfang 5 Uhr 
mn, Wihelmsfrafe Bl. e EES e? Die Blum’ in's Grab hinein, ame £ e Montag Abſchiedsvorſtellung der Ge⸗ 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der Ein Jeder wirft nach frommer Weiſ WEEN 4 ſeuſcaft Würte- Fer de. 
Soeben ift in meinem Verlage erſchienen nenfetd'schen Buchhandlung stets Einen Haufen Erde drein! Liegnitz. Poſen. — RBB 
vorräthig. Preis: A Brosch. 4 Sgr. Doch Einer ſtand voll Schmerz am Grab, 


Napoleon lll. 


an der Spitze der Koalition von Europa. 
Studien der modernen Diplomatie 


von Voleslaus Swierſzcz. 
Aus dem Polniſchen überſetzt. 
80. 58 Seiten. 8 Sgr. 
Dieſe politiſche Studie greift in die neueſten 
Wed et Deutſchlands und giebt Fingerzeige 


— 
nn ` 3 
Auswärtige Familien-Nahrihten, Fischer’s Lust. 
Verbindungen. Der Prediger Robert] Sonntag den 14. Juni: Konzert vom 
ering in Nauen mit Frl. Eliſabeth Schmidt in] Trompeterchor des 2. Leibhuſaren⸗Regiments. 
erlin, der Ober ⸗Grenzkontroleur Hugo Ulrici] Anfang 4 Uhr. Entrée 1 Sgr. 
Ka 5 —— 28 en én 5 — 7 25 5 SZ: Hi. Fischer, 
„der Hauptmann Otto v. Fritze mit Frl. Hil⸗ i RT Te eg 
degard Sharlau, der SA ee Br r. Niger Einem geehrten Publikum empfehle 
v. Manteuffel in Stendal mit Frl. Bertha von meine 


Ki feine Leen auf, 
r weint ſtill auf die Leich” hinab, 
Warf bitt re Thränen drauf 


Heut ging zum Friedhof ich fill hinaus, 
Wie grad’ entſchwand — dëi > 
Ich grub mir eine Scholle aus, 
Die ihr am Herzen lag. 


Allgemeine Aus ſtellung 
geſammten Frauen- Induſtrie, 


veranſtaltet von dem unter dem Protektorat 
Ihrer ung en Hoheit der Frau Kronprin⸗ 


ürften.] zeſſin von Preußen ſtehenden Verein zur Be Ich grub die Scholle ſtill hervor, Gundlach in Mollensdorf. b 8 i 
“IT 5 gie ig förderung der Erwerbsfähigkeit des weiblichen 50 e et veel , 8 es? wës Eege neu eingerichtete Reſtauration, 
N KH * . D 2 ZS D 
Suë und Muftalien-gandlung, ` Lampe zur tg 8 die wei. Nein the in d et 8 Saiſon⸗ Eheater. eieiei. Nr. 4. im1.Stod, 
u . andarbeiten und gediegene Erzeugniſſe onn 5 : ; , R 
E —— 8 zeugniſſe end den Orpheus inſund hoffe, daß dieſelbe ſich eines 


der Unterwelt. Burleske⸗ in 4 d - 
one, „Oper in 4 Siten zahfreichen Beſuchs erfreuen wird, 


Sonntag den 14. Juni: 1) Das Mädchen weil ich ſtets 1 
von Elizondo. Operette in 1 Akt en SÉ Setränte führen se Speilen und 


Offenbach. 2) Eine vollkommene Frau. 
W. Kosirzenska. 


Bei meiner Abreiſe nach NeiwsYorf ſage 
ich Freunden, Nachbarn und Gönnern ein herz 
liches Lebewohl. 

Grätz, im Juni 1868. 


Anmeldetermin bis zum 1. Juli a. c. 

Eröffnung: am J. Oktober 1868 im Vik⸗ 
toria-Bazar, Berlin, Leipzigerſtr. Nr. 93. 

Nähere Auskunft über Regeln und An⸗ 
e ZP ebendaſelbſt bei Carl Weiß. Sophie Breslauer. 
e Pre E EEN . — 7 — . 

reis: goldene Medaille, verliehen dur di 11 
Kgl. Hoheit die Frau Seu, eo vi Ein Hündchen, Denis. Operette in 1 Akt von J. Offenbach 
ßen; zweiter Preis: ſilberne Medaille durch den ſchwarz und Sn | mit länglichen Haaren] Montag den 15. Juni: TN Ver⸗ 

Schauſpiel in 5 Markt Nr. 10., 
Ibe iſt] Akten von Brachvogel. Vorher: Großes Sym⸗ empfiehlt ſich beſtens Von Montag ab täglich 


Verein. und weißer Stirne, iſt am ge um Yllangen: Der Trödler. 
e 
Seminarſtraße Nr. 5 abzugeben. phonie - Konzert. friſche Flaki 


fid) indeß bei der demnachſt hervorgetretenen günftigeren Meinung bald wieder, J ba, Juni⸗Jull do., Juli-Aug. 10 Od. Septbr. I Ä 
welche Beſſerung ſodann andauernd blieb, bis gegen Ablauf der Woche neuer- | Novbr 103 Rt., Sch be 105 bz, Var, Jan 10} 2 bz. br Oktbr 


aan dee „Journal für die Kon⸗ 
ditorei und Lebküchnerei, die 
Chokolade⸗„ Wachs⸗ und Li⸗ 
queurfabrikation“ nimmt entgegen 


die Buchhandlung von 
H. J. Sussmann & Sohn, 


Luſtſpiel in 1 Akt von C. Görlig. 3) Der 


Präſident. Luſtſpiel in 1 Akt von Kläger. ä 
4) Zum erſten Male: Herr und Madame "H Aldj's Reſtauration = 
und Frühſtücks-Stube, 


Geſchenke ES Beſten des Vereine zur Förde-] Uhr Abends am Dome verſchwunden, da 


Markt 30. rung weibl. Erwerbsfähigkeit. 
Pörlen⸗Celegramme. 
Berlin, den 13. Juni 1868. (Wolf's telegr. Bureau.) 
N Not. v. 12., v. 11. Fondsbörse: fef Not. v. 12, v. 1 
| eſt. 
— aaa? | 548 54 Amerikaner. 78 N 78 
Gert 60} ` éi | 51% Staateſchudſch 84 831 
piritus, ruhig. | | Neue Poſener 4% 
8 Di D St Pfandbriefe 8 86 
eh dats 17 7 17 „Banknoten. 83 
in, e ge enn al 
Eege SES 94 1 94 | bo. SST 
Ge e Bi 0° 10 10 Italiener... al 503 | 50 
| 
Kanalliftes Nicht gemeldet. 
Stettin, den 13. Juni 1868. (Marcuse & Maas.) 
Net. v. 12. Müböl * Not. v. 12. 
Wei unver: ert. 
Junf- Juli ` 2 SE} 93 Juni-Juli e et 10 10 
Juli-Augnſt 86 | 88 | Septbr.⸗Oktbr. 9% | 9 
Septbör-Oktbr. 76 | 774 | Spiritus, fil. y 
agen, matt. | Sunlesull e 173 17 
dech, AN 58 E Cane. d r 1 ; 17 
Iuli-Unguft . . . 56 |, 57 | Septbr.⸗Oktbr. 17 17 
Septbr.-Dütbr. . . 524 53 


Körfe zu Pofen 
am 13. Juni 1868. 
SGeſchaftsabſchlüſſe ſind nicht zur Kenntniß gebracht. 
d. teen In dieſer Woche hatten wir keine fo heiße 

e, als bisher; gegen Ende derſelben wurde es regneriſch. — Die Getreide. 
Jufuhren am Markte waren, worauf der Wollmarkt von Einfluß fein mochte, 
dußerſt knapp. Die Preiſe ſämmtlicher Getreidearten SES im Verlauf der 
Woche nicht unweſentlich angezogen; es bedang: feiner Weizen ei Git Thlr., 
Mittler 83.85 Thlr., ordinärer 71-75 Thlr.“ Roggen, welcher in den 
befferen Qualitäten Abſat nach W 2 i 581. 5b Tit rar und 
Am, 7-59 Thlr., = Wi am 
f ad rd 32 25 Se Thlr. zu ſtehen; Kocherbſen holten 

—57 Se, Buttererbfen 50-52 äs, Buhmeizen läßt fd wegen 
fehlender Zufuhr nicht notiren; Kartoffeln brüdten Déi im Preiſe und gin- 
den mit 10— 12 Thlr. aus dem Markte. — Me N hat keine Aenderung er Fr 
déi Beigenme Nr. 0. und 1.664 Thle, Roggenmehl Ar. 0. und]. 
— ert . 

Ke reg = — eröffnete mit einer ziemlich gebefleten 
Tendenz, welche bis nahe vor Wochenſchluß ſich erhielt und eine allmälige Kurs. 
Steigerung zur Folge hatte. Dieſelbe konnte ſich indeß nicht behaupten, mußte 
Zeche cließlich einer matteren 8 wodurch ſammtliche 

H li Rückſchlag zu erleide 5 

e Sr e t ` en. haben ſich in dieſer Woche verſtaͤrkt, während 
ein Adzu, nicht wahrzunehmen war. Der Handel bekundete anfänglich eine 
Matte GB weshalb Preiſe etwas zurüdgingen. Dieſe letzteren erholten 


— en gedrückte Stimmung ſich kund gab, die eine merkliche Preisreduktion 
ervorrief. 
Ankündigungen in Roggen, wie in Spiritus kamen nur in mäßigen 


Poſten vor. . . 
Produkten⸗Pörſe. 

Berlin, 11. Juni 1868. Die Marktpreiſe des Kartoffel Spiri- 
tus, per % nach Tralles, frei hier ins Haus geliefert, waren auf hie · 
figem Platze am S 

5. Juni 1868 171975, Rt. 

8. 7 8 17 — 

8. e AT L 

9. 180 a 18} At ohne Saß. 
10. Rt. 

11 18 Rt 


Kaufmannſchaft von Berlin. 
Wind: N.⸗N.⸗W. Barometer: 283 Thermo- 


Die Aelteſten der 
ët Ze Ge Soe 
meter: frü 3 terung: . . 

Für leegen Summung und Preiſe heute mehrfach und nur 
der im Allgemeinen ſehr mäßigen Betheiligung am Geſchäft iſt es zuzuſchreiben, 
wenn die Fluktuationen ſich in ziemlich engen Grenzen bewegten. Es iſt ſchließ⸗ 
lich gegen geſtern bei fefter Haltung eine nicht unerhebliche Preisbeſſerung zu 
konſtatiren. Waare wird feſt gehalten, an Käufern für gute Qualitäten fehlt 
es auch nicht, aber fie halten zurück, daher iſt der Umſatz nicht ausgreifend. 
Gekündigt 14,000 Etr. Kündigungspreis 545 Rt. 

Roggenmehl geſchäftslos. 

Gekündigt 500 Etr. Kündigungspreis 44 Rt. 

Weizen ziemlich feſt bei mäßigen Umſätzen. Gekündigt 1000 Ctr. Kün⸗ 
digungspreis 74 Rt. 8 

pet er loko iſt feft, Termine hingegen matt geweſen. 

üböl anhaltend ſehr DU. Die Anerbietungen find äußerſt geringfügig, 
aber fie genügten der Nachfrage, daher blieben die Preiſe unverändert. 

Saen unverändert. 5 

piritus knapp offerirt, war in Folge deſſen etwas höher zu verwer 
then, doch iſt nicht viel umgegangen, 

Weizen loko pr. 2100 Pfd. 74—92 Rt. nach Qualität, pr. 2000 Pfd. 
per diefen Monat 74 a a 74 a 4 Rt. bz. Juni: Juli 72 a 73 ba, Juli⸗Auguſt 

OF a 72a 71 bz., Septbr «Ditbr. 70 a 69 a f bz. 

Roggen loko pr. 2000 Pfd. 54 a 55} Bit. dz. fein ungar. 56 a 58 Rt. 
bn, per dieſen Monat 54 a 55 At. bz.) Junt-Jult 53 a 544 a 53% a 54} af 
bz., Bull-Au ft 52 a 58 a 52} a 53 a 52} ba, Auguſt⸗Septbr. —, Septbr.- 
Oktbr. 52 a ba, Oktbr.⸗Nopbr. 51 bz. 

Gerſte loko pr. 1750 Pfd. 48 51 Rt nach Qualität. 

Hafer loko pr. 1200 Pfd. 313 —35 Rt nach Qualität, 33 a 34 bz, per 
dieſen Monat 32 Rt. bz. Iunt-Jult 29% a 30 bz., Jult-Auguft 284 Br., Septbr.- 
Oktbr. 264 bz. u. Gd. 27 Br. 

Erbſen pr. 2250 Pfd. Kochwaare 48 60 Rt. nach Qualität, Futter- 
waare do., Futter- 50 a 52, Mittel. 55 bz. 

Raps pr. 1800 Pfd. 66—77 Rt. 

Rübſen, Winter 65—76 Rt. 

Rüböl loko pr. 100 Pfd. ohne Bop 104 Rt. bz., per dieſen Monat 10 


e loko 12} Rt. Br. 

piritus pr. 8000 % loko ohne Faß 181 Rt. bz. pr. di 

1738 J dit. b Be. u. Gd. Bunt dell be Sul aug iz a 184% ST 

Lei Be = uerg) 18 a4 bg. u. Br., 4 Gd., Septbr.-Ditbr. 1743 a 8 bz. 
Mehl. Weizenmehl Nr. O. 56.5 Rt., Nr. O. u. 1. 5. 5 5 

e 0. 4-4 Kt., Nr. 0. u. l. 44 — 32 Rt. pr. ch ee 


Roggenmehl Nr. 0. u. 1. pr. Ctr. unverſteuert inkl Sack ſchwi d: 
per dieſen Monat A) Rt. Br., Juni⸗ ü IINIMEND : 
Dër Ee GE Ti 45 Br. SultMuguf 28 Br, 

etroleum raffinirtes (Standard white) pr. e e 
Rt. Br., Septbr.-Oftbr., Oftbr.-Novbr. und Ce gaere, 


Stettin, 12. Juni. [Amtlicher Bericht. a E 
* : Kë SN e 1 * sii Cou sie ZE Degen. BAR 
d n feſt und höher, loko p. 2125 Pfd. gelber inländ. 89— 96 
88201 re 55 Suse: we 81—84 Rt., bunt er 
ES D pfd. gelber pr. Juni 93 Rt. bz. u. Gd., Juni-Zult 88 
Gd., ae EN 4 1 , * Oktbr. NM bz., 77% Gd. nn 
Roggen ſchwankend bezahlt, Schluß wie geftern, p. 2000 . Ioto 54 

bis 58 Rk., 80 F8Ipfd. on. oi W bz., 82,583pfd. 62 — 633 Rt., wé Jun 594, 

J, $ b3., Br. u. Gd., Juni-JIult 564 58, 574 bz. u. Gd., J Br, Juli-Auguſt 

544, 55, 544 bz., Septbr.-Oktbr. 53, 534 ba £ Br. u Gd. 

e . 5 1700 Pfd. I Aa rz We 43—47 Rt. 
afer behauptet, p. 13 d. 34 36 Bit. bz., 4 . pr, 

Suni Bult 3 Kt . P rn 
Erbſen loko Futter. 56-—56 Rt, beſſere 55—59 Rt. nach Qual. 
Best géi Ce Rt. nach Qual. 255 10 U 

ü ille, loko 10% Rt. Br. pr. Juni 3. u. Br., i- Juli 

Br., Septbr.⸗Oktober OI. 5 bz., 94 Br. 3 Gd. rt 
Spiritus unverändert, loko ohne Haß 173 Rt. bz. kurze Lieferung 18 

bz., Juni und Juni-Iuli 175 Br., Jult⸗Auguſt 18 bz u. Br., Auguft-Septbr. 

183 Br., Septbr.⸗Oktbr. 174 Br. 3 Gd., Oktbr.⸗Novbr. 174, 3 bz. 
N 100 Ctr. ae BR 

egulirungspreiſe: Weizen Roggen 595 Rt. ü 
on Kor ZU, PESCH S ICT Den EEN 
etroleum loko bei Kleinigkeiten ba, 6 —61 Br., pr. — 

Oktbr. geſtern noch 63, heute 66 bz. 614 Br. e 

Sardellen 1866er 144 Rt. Gd., 15 Br. 

Pfeffer, Singapore 12 Rt. tr. bz. (Oſtſ. Stg.) 


Breslau, 12. Juni. [Amtlicher Produkten ⸗Börſenbericht. 
Roggen 95 2000 Pfd.) höher, get. 2000 Ctr., pr. Juni 56 El CR 
544 by. u Br., Juli-Auguft SC 2 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 514 bz. u. Gd. 

Weizen pr. Juni 86 Br. 

Gerſte pr. Juni 55 Br. 

Me 500 wë e 3 Gd. a 
etwas matter, loko 93 Br, pr. Juni, Juni⸗Juli u. Juli⸗Augu 
5 Br., Septbr.⸗Oktbr. 98 bz. u. Gd, Okkbr.⸗Novbr. 91 Br., tube, Beh, 
FR 


Spiritus wenig verändert, loko 174 Br., 17 Gd. , pr. Juni und Juni⸗ 


— 
Ka. kg 


—̃ — 


— eet 


u 


8 
Juli 174 Br., Juli Auguſt 173-5 bz, Auguf-Septbr. 175-17°%,, bz. u. Wolle. Mandefer, 12. Juni, Nachmittags. (Bon Hardy Rath an & 


. Septbr.Ditbr. 168 bj. Sons.) arne, Notirungen pr. Pfund: 30r Mule, gute Mittelqualitat 
Br Sp $h Die Börfen-Kommiffion i Ballen 1 Juni, Vormittags. Starke andauernde Zufuhren. Käufer 13 D., gor Water, beftes Gare | d D., 20: Mayeu 44 D., A0r Mule, 
Preiſe der Cerealien fehlen bis jetzt. ERWIESEN? 5 — Ce wie Taylor ıc. 17 D., 8 neut fur e ina St 

> en } r. Stüd: 0 ng, prima 

(Beffegungen der poligeilißen Rommiffion.) Telegraphiſche Börſenberichte. ben e O., See gl hnliche gute Mates 132 D. 43 mies , printing 
Breëtege den 12. Zeg 1868. Köln, 12. Jun, Nachmittags 1 Uhr. Wetter veränderlich. Weizen | gien 18 2A 05. 153 D. Nur Kaufordres mit niedrigeren Limitirungen. 

feine mittle ord. Waare höher, loko 8, 15, pr. Juni und Jull 7, 13, Novbr. 6, 23. Roggen matter, Paris, 12. Juni, Nachmittags. Rub ol pr. Junt 87,75, Juli Augu 

Weizen, weider + 107-112 103 9298 Sgr. Ioto 6, pr. Juni ö, 14, Juli 5, 12, Novbr. 5, 7. Rüböl unverändert, loko | 88,00, pr. Septbr.-Dezbr. 88, 70. Mehl pr. Juni 79, 75, pr. Juli-Augu 

do. gelber + + 106-109 103 91-9 % [II, pr. Ottober 11 W. Leinöl Joie 124. Spiritus lolo 21}. 76,50, ſchwach. Spiritus pr. Juni 84, 50. 

Roggen, ſchleſiſcher 173-74 72 66-68 ( amburg, 12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide” Amſterdam, 12. Junt, Nachmittags 4 Uhr 30 Minuten. Getreide 
0. fremder 12-14 pm 60-64 re [markt. Weizen und Roggen lole matt und ohne Kaufluſ. Weizen | markt. (Schluß bericht.) Weizen ſtille. Roggen loko flau auf Termine 

Gerſte. 5658 53 47-50 ( pr. Juni 5400 Pfd. netto 151 Bankothaler Br. 150 Gd., pr. Junt-Juli 146 ſteigend, pr. Juni 210, pr. Juli 209. Rüboöl pr. Novbr.⸗Dezbr. 334. N 
— ꝗ—9—* 49-40 38 35-37 J Br., 145 Gd., pr. Juli-Auguſt 140 Br. 139 Od. Roggen pr. Juni 5000 Antwerpen, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Getreide 

... ͤ „ Br ER Pfd. Brutto 93 Br., 92 Ep. pr. Juni-Jult 91 Br. u. Gd, pr. Juli⸗Auguſt | markt. Weizen und dl el loko hoher. , 
(Bresl. Hdls.⸗Bl.) 89 Br. u. Gd. Hafer ſehr ſtille. Rüböl ruhig, loko und pr. Juni 21, Petroleum⸗Markt. (Schlußbericht.) Feſt. Sec Gees Raf⸗ 
„Dezbr. 51. 


Görlitz, 11. Juni. Weizen (weiß) 3 Thlr. 20 Sgr. bis 4 Thlr. — [pr. Oktober 223. Spiritus ruhig, zu 255 angeboten. Kaffee lebhafter, | finirtes, Type weiß, loko 47, pr. Septbr. 50, Oktbr. 
Sgr., Weizen (gelb) 2 rg 271 Sgr. bis 3 Thlr. 22 Za. Rogaen 2 Verkauft 12000 Sag Santos Zink ſehr (e — Sehr ſchönes Wetter. ` 
Chal erte 1 le. 23 ſen 2 Thlr. 20 Bremen, 12. Juni. Petroleum, Standard white loko 5}. Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 1868. 
5 f London, 12. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht). Fremde] Barometer SS 
Schock 6 Thlr. bis 6 Thlr. 15 Sgr., Heu a Centner 20 Sgr. bis 224 Sgr., Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 18,540, Gerſte 9490, Hafer Datum. Stunde. aber der Sate. Therm. Wind. Wolkenform. 


. 24,610 Quarters. 7 777 10% e ee EN 
iert Vgl ëch E E Schwacher Marktbeſuch mess ne ruhig. Preiſe nominel unverän. 12. Juni Nachm. 2 27, 10° 39 T Wan J trübe. Cu-st. Ni. 


„ Abnds. 10 27° 11 37 | + 98 | NW O trade. St.) Toi, 


Bromberg, 12. Junt Wind: Oſt Witterung: anhaltender Regen. dert. Gerſte eher Ee zu letzten Preiſen gehandelt. Hafer feſt. Mehl „ ` ue 00 9 6 S 
Morgens 10 Wärme, Mittags 140 Wärme. ſchleppend, jedoch nicht niedriger. Leinöl loko Hull 314. — Sehr ſchönes] 13. » Morg. 628 7 WNB 2-9 heit. Dunſt i. Ho ⸗ 
Weizen GC b di. (81 Bid. d bie 3 zur D Bet * Gele hä R ? g BEN 8 en ) Regenmenge: 32,8 Parifer Kubikzoll auf den e 
wicht) 78—82 Thlr. pr. 21 fd. Zollgewicht, —131pfd. holl. . verpool (via Haag), 12. Juni, ags. on Springmann r 
meih bis 85 d Bac 690 8386 Thlr. pr. 2125 Pfd. I. * 3 ban e dor Ballen Get, ZC 8 enn Waſſerſtand der Warthe. 
wicht. Jeinſte Qualit r. hoher. ew Orleans ‚ Georgia 11, fair Dhollerah 98, good middling am 12. 1.1868 ittags 8 Uhr 2 1 Boll. 
Ro nen UR ep Hol CSR 18 lb. Bis 80 pid og äer: [Phlleraß S, Sand H. good fir engel Sf. Ker fa Dana Of, Ber MORE e eee e eng 
wicht) 53—55 Thlr. pr. 2000 Pfd. Zollgewicht. nam li}. 7 
Kocherbſen 50 —52 Thlr., Futtererbſen 47—48 Thlr. pr. 2250 Wochenumſat 45,850, zum Export verkauft 6810, wirklich exportirt 4718, 
Pfd. Zollgewicht. Konſum 37,050, Vorrath 652,000 Ballen. — ̃ — — 
Große Gerſte 40—42 Thlr. pr. 1875 Pfd. Zollgewicht. Liverpool, 12. Juni. (Schlußbericht.) Baumwolle: 8000 Ballen 
(Bromb. Ztg.) Umſatz, davon für Spekulation und Export 1000 Ballen. Preiſe williger. 


Spiritus ohne Handel. 


enfer Kredit⸗Bk. 4 ı 44 bz u G B. S. IV. S. v. St.g. 43 944 bz u B uhrort⸗Crefeld dd] — — Rechte Oder⸗Uferb. 5 764 bz 
fi N Akti m Aueländiſche Sende, Soc b. Sauber 918 do. VI Sn do D Get? do. A Sr | — Kat Sch: KN 
— liaues 5 9 Gwrbk. H. uſter 4 10 resl.⸗Schw.⸗Fr. 41 — — o. Ser. 44 — — Rheiniſche b 
If d IW Or. N 554 Solar Pei U. 4 94 6 Coln-Crefeld ER Schleswig hi 90K bf do. Lit. g. v. St. g 4 | 83 68 
Berlin, den 12. Juni 1868. do. 250 fl. Pr. Obl. 4 69 bz annoverſche Bank 4 82 G Cöln-Mind. I. Em. 4 ie Stargard-Rofen | L — do. Stamm- Pr. 4 — — 
e e do. 100 fl. Kred. L. — 79 etw bau Bftönigeb. Priv. Bk. 4 111 G do. II. Em. 5 1014 & do. hi 92 B Rhein-Babebahn 4 | 284 b 
d do. pCt. L. (1860/5 734 bz ult. 733 Leipziger Kred. Bk. 4 98 bz u G do. 44 —.— do. III. Em. 927 B Ruſſ.Eiſenb. v. St.g. 5 80 E 
Preufiiche eg do. Pr.⸗Sch. v. 64 — 504 d LE bessuxemburger Bank. 4 98 bi do. III. Em. 4 833 etwbzu BlThüringer Fe G Stargard⸗Poſen 43 934 G 
Freiwillige Anleihe 4 964 bz do. Silb. Anl. v.64 5 | 60% bz Magdeb. Privatb. 4 95 G do. 4 925 b do. II. Ser. 44 — — Thüringer 4 135 b. 
Staats⸗Anl. v. 1859 5 1033 dz Silb -Pfandbr. der Meininger Kreditb.4 984 bz do. IV. Em. 4 83 etw bz u B do. III. Ser. 4 — — do. 40% 5 1203 d 
do. 1854, 55, A. Ab 953 bz oſtr. Bodenkred G. 5 865 G Moldau Land.⸗Bk. 4 24 etw bz vll 65 do. V. Em. 4 83 B do. IV. Ser. 41 94 6 do. B. gar. 4 834 bz 
do. 1857 95 bz Ital. Anleige 5 50 bz ult. 503-Norddeutſche Bank 119 © GCoſel-Oderb. (Wilh) 4 | 824 B Cifenbahn- Aktien Warſchau-Bromb. 4 — — 
do. 1859 A 955 bz Rumän. Anleihe 8 793 bz & (z dz Oeſtr. Kreditbank 5 | 84-3 bz ult. 84. do. III. Em 4 894 bz ] do. Terespol 5 — — 
do. 1856 4% 958 bz Ruſſ. 5. Stiegl. Anl. | 69 d Pomm. Ritterbank 4 85 G [843 bz do. IV. Em. 44 884 bz Aachen⸗Maſtricht 4 301 bz do. Wiener 5 59; b 
do. 18644 955 bz do. 6. do. 5 781 6 oſener Prov.-Bk. 45 102 G Lemberg Czernowitz 5 664 & Alſenzbahn v. St. g. 4 855 bz Dold Si > ; 
do. 1867 A. B. D. C 44 954 bz uf engt, Anl. 5 843 G reuß. Bank. Anth. 4154 b Galiz. ark Ludwb 5 | 823 B Altona-Kieler 4 1125 b _ Gold, Süder und Papiergeld. 
do. 1850,52 conv. 4 bz N LE Anl. 3 55 B oftoder Bank 4 113 G excl. Lag eu AU 954 bz Amſterdm⸗Rotterd. 4 100 ff bz Friedrichsd or — 1135 4 & 
do. 185314 | 884 bz do. v J. 1862 6 846 b Sächſiſche Bank 4 1145 B do. do. 1965 Al bau gë Bergiſch-Markiſche 4 129 f bz & Bold. Kronen Joie 
do. 18624 | 884 dz do. 1864 engl. St. 5 88 0 Schleſ. Bankverein 4 1157 e do. Wittenb. 3 | 69 etw bz Berlin-Anhalt 4 2074 bz Louisd or — 125 b 
Pram St Anl. 1855 3 1205 © do. 1864 oll. St. 5 865 G hüringer Bank 4 6935 B do. Wittenb. AA, 94 G Berlin-Görlig 4 \ 764658 Sovereigns — 6. 243 b 
. 84 bz Präm.-Anl. v. 18645 1124 bz Vereinsbank Hamb. 4 111 © Ruſſ. Jelez⸗Woron. do. Stammprior. 5 96 d Napoleonsd'or — 5. 125 5 
Kurh. 40 Thlr.⸗Obl. — 54 bz do. neue Em. v. 18665 1103 bz Weimar. Bank 854 b v. St. gar 5 77 ® Berlin- Hamburg 4 166 Imp. p. Zpfd. — 4674 
Kur⸗ u. Neum. Schld 33 804 G do. 9. Anl. engl. St. 5 bz rb. Hypoth.⸗Verſ. 4 1074 d do. Kozl.-Wor. do.5 | 79 © Berl⸗Potsd-Magd. 4 1924 bz Dollars — 1.12} b 
Oderdeichbau-Obl. D —.— „ doll. „ 5 853 dz Erſte Prß. m Sr do. Kurst-Kiew do 5 78 bz u B |Berlin-Stettin 4 1353 b Silber pr. Zpfd. — 29 NM 25 Se G 
Berl. Stadtoblig. 5 1027 bz Ruff Bodenkred. Pf. 5 84 b do. do. (Henkel). 4 — — do. Mosko-Rjäſ. do. 5 868 bz Böhm. Weſtbahn 5 64 bz G ult.— [K. Sädf. Kaſſ.⸗A. — 994 b 
do. do AU 965 bz do, Nikolai. Oblg. 4 | 65 do. Rjäſan⸗Kozl. do. 5 | 803 bz Bresl.⸗Schw.⸗Irb. 4 1133 bz Fremde Roten — 994 bz 
. at 778 b Poln Schaß⸗Obl. 4 gr ici 1165} Prioricäte-Obligationen. kb Schuja⸗Jvan. 5 Zei bz Brieg-Neiße 4 94% bg do. (einl. in Leipz) — 99 3 
Berl. Börſ.⸗Obl. 5 101 8 do. Gert. A 300 fl 5 921 B letw bz Aachen⸗Düſſeldorf 4 835 G do. Soch »Teresp. Cöln⸗Minden 4 1291-281 bz B Deftr. Banknoten — 87 
Kur- u. Neum. 3 778 bz do. Pfdbr in S. R. 4 | 624 b do. II. Em. 4 . Sn gere | 7558 u en e w | 873 4 oln. Bankbillets — — — 
do. do. 4.86. B 20; D. 500 fl. 4 97 2 do. III. Em. Ja E G Niederſchleſ.⸗Märk. 4 88 B [B] do. Stammprior. 4 u u do. 
Oſtpreußiſche ai 785 © do. Hau Pfandbr. 4 545% bz achen⸗Maſtricht 4 7758 do. II. S. 4621 fr. 4 — — do. do. 5 885 © TE 
do. 4184 6 Amerik. Anleihe 6 775 bz ult. 77 o. II. Em. | 8358 do. c. I. u. II. Ser. 4 884 B Soli, Carl-Ludwig 5 90g bz ult. 90g Sontinent.-(Defau) — 159 5 
do. A 90% bz Bad. 43% St.⸗Anl. 43 933 bz u & [bj], do. III. Em.) | 83 B do. conv. III. Ser. 4 834 bz Löbau-Zittau 4 Si b [dz & Berl. DS — 138 
Pommerſche 2 765 bz G Neue bad. 35fl. Looſe — 291 bz u G Bergiſch⸗Märkiſche 97 G do. IV. Ser. 43 94 G Ludwigshaf.⸗Bexb. 4 15338 bz dörder Hütten⸗Ver. — 153 8 jet 
do. 4 855 bz Bad. Eif.-Pr.-Anl. 4 | 984 G do. II. Ser. (ov) 4 — — Niederſchl. Zweigb. 5 994 B Märkiſch⸗Poſen 4 70 bz Minerva [78 
2 Poſenſche — E Bair. 4% Pr.⸗Anl. 4 10 ff pap III. Ser. 31 v Stg. 36 775 8 Oberſchleſ. Lit. 44 — — do. Prior.⸗St. 5 | 884 bz 
2 do. 31 — — do Hi St. A v. 5 4 96 3 do Lit. B. 35 7758 do. Lit. B. 350 784 G Magdeb.⸗Falberſt. 4 162 etw bz 
J do. neue 4 | 8548 Braunſchw. Anl. 5 100 f & do. IV. Ser. 44 935 B do. Lit. C. 4 846 do. Stamm- Pr. B. 33 724 b 
S Sächſiſche 4 835 B Deſſauer Pram A 31 95 etw bz do. V. Ser. aß 90 bz do. Lit. D. 4 855 G Magdeb.⸗Leipzig 4 217 Si n. —- WBechfel- Kurfe vom 12. Juni. 
* Schleſiſche 31 — — e 31 2 be, HN bz u B be E . nn b 775 er an Kë, 505 102 o 8 
Lit. A. — — o. Düſſel.⸗Elberf. o. it. F. 5 ainz⸗Ludwigsh. Z bz mſtrd. 250 fl. „2401 b 
— ni? 4 — — I e do. V II. Em. 4 92 o do. Lit. G. 45 925 B Mecklenburger 4 e bz do. 5 2M. 25 1424 bz 
Weſtpreußiſche 35 764 G Zant, und Kredit⸗ Aktien und do. (Dortm. ⸗Soeſt) 4 83 G Oeſtr.⸗Franzöſ. St. 3 12604 bz n.258 0 Münſter⸗Hammer 4 | 895 B Hamb. 300 Mk. 8 T. 2151 bz 
CC 4 St b3 Antheilfcheine. do. II. Ser. 43 91 B Oeſtr. ſüdl. St. (Lb.) 3 2127 bz u B Miederſchl.⸗Märk. 4 | 884 bz do 505 b 
do. neue 4 — — m E Berlin⸗Anhalt 4 91 G do. Lomb. Bons 6 934 G Niederſchl. Zweigb. 4 75 G London! Lſtr. 3M. 2 6 233 bz 
do. An 91 bz Anhalt. Landes⸗ Bt. A 87 oh | do. AU 964 G do. do. fällig 1875 90 G Nordb. Frd.⸗Wilh. 5 974 b Paris 300 Fr. 2M. 23 81 bz 
Kur- u. Neum. 4 | 904 B Berl. Kaſſ⸗Verein 4 1594 B do. Lit. B. 45 955 B do. do. fällig 187616 | 893 bz Nordh.⸗Erf. gar. 1 755 Wien 150 fl. ST. 4 87 dz 
SA Bommerfhe 4 | 905 b Berl. Handels.-Gef. 4 120 etw bz & |Berlin-Görliger 5 | 99 b do. do. fäll. 1877/86 86% bz do. St.⸗Pr. 5 927 G do. do. 2M. 4 87 b3 
S Poſenſche 4 895 9 Braunſchw. Bank 4 | 99,8 Berlin⸗Hamburg 4 | 90 a Oſtpreuß. Südbahn 5 935 B Det v. St. gar. 35 744 bz Augsb. 100 fl. 2M 4 56 26 bz 
3 Preußiſche 4883 b Bremer Bank „ 4 111358 do. II. Em. 4 904 G hein. Pr.⸗Obligat. 4 838 B Sberſchl. Lit. A.. C. 35 1824 b (1 balgrantf. 100 fl. 2M. 3 56 28 b 
5 Rhein Weſtf. 10) 8 Coburg. Kredit⸗Bk. 4 72 etw bz Berl.⸗Potsd.⸗Mgd. do. v. Staat garant. 350 784 G do. Lit. B. 35 163 058 [Anf et-[Reipzig 100 Tlr. ST. 4 995 G 
el Saͤchſiſche 4 | 903 b Danziger Priv.» BE 4 107 8 it. A. u. B. 4 88 8 do. III. v 1858 u. 604 out bz Deft.-Benz.-Staats.d 488 bz ult 1481] do. do. 2M. 4 99 . G 
Schleſiſche 4 914 6 Darmſtadter Sech, 4 913 bz do. Lit.0,4 | 844 B do. 1862 u. 18644 905 bz 65rOeſt. Sudb. (Lomb.) 5 1014 bz ult. Petersb. 100 R. 3W. 63 92 bz 
Preuß. Hyp.⸗Cert. 44 — — do. Zettel⸗Bank. 4 964 B erlin⸗Stettin 44 975 do. v. Staat garant. 4 964 d [90% bzlOppeln⸗Tarnowitz 5 76 bz [1013-3] do. do. 3M. 6 914 bz 
L Pr. Hyp.⸗Pfdbr. 44 — — Deſſauer Kredit⸗Bk.0 23 B do. II. Em.4 83 G hein⸗Nahe v. S. g. 45 92 bz ek, Südbahn 4 39 8 d dz Brem. 100 Tlr. 8T. 31113 bz 
Preuß. do. (Henkel) Disk.⸗Kommand. 4 115 bz do. III. Em. 4 83 G do. II. Em. 4 f 92 bz do. St.⸗Prior. 5 764 6 Warſchau 90 R. 8. 6 833 bz 


Da die Pariſer Börſe das Belgrader Ereigniß ohne eine Baiſſe vorübergehen ließ und von dort her fogar eine gute Haltung gemeldet wurde, gab auch die hieſige Börſe ihre geſtrige ſlaue Poſition wieder auf und wurde feſter und 
belebter für alle Spekulationspapiere, von denen beſonders Franzoſen, Lombarden, 1860er Looſe und Kredit viel gehandelt wurden. Später ließ die Feſtigkeit aber auch in dieſen Papieren wieder etwas nach. Italiener waren gut behauptet, 
aber nicht eben belebt, Amerikaner ſtill und etwas matter. Ruſſiſche Fonds waren matt, Prämienanleihen viel niedriger. Eiſenbahnen waren faſt durchweg ohne regeres Leben, aber gut behauptet; die Prioritäten waren ſehr ftil; Markiſch⸗ 
Poſener Stamm. Priorltaten waren belebt und höher; ruſſiſche Prioritäten blieben bei mäßigem Verkehr wenig verändert; JelezOrel 763 bezahlt. 

Breslau, 12. Juni. Matte Stimmung bei geringem Geſchäft und wenig veränderten Kurſen. aktien 187, 30. St.⸗Eiſenb.⸗Akt.⸗Cert. 255, 10. Galizier 197, 75. London 116, 20. Hamburg 85, 80. Paris 46, 15. 
Schlußkurſe. Oeſtreſch Loofe 1860 73} B. do. 1864 —. Bayriſche Anleihe —. Minerva 37 bz u B. SchleſiſcheBoöhmiſche Weſtbahn 147, 50. Kreditlooſe 135, 25. 1860er Looſe 83, 40. Lombardiſche Eiſenbahn 173, 90. 1864er 
Bank 1154 bz u G. Beſtreich. Kredit⸗Bankaktien 831 G. Oberſchleſiſche Prioritäten 773 B. do. do. 86} B, 85} G,] Looſe 86, 90. Silber⸗Anleihe 69, 00. RNapoleonsd or 9, 278. 
n- bz. do. Lit. F. 93} G. do. Lit. G. 92 B. 914 G, 92 bzu G. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn St.⸗Pr. 90 B. Wien, 12. Juni. [ Schlußkurſe der offiziellen Börſe.] Matt. 
Markiſch⸗Poſener —. Neiſſe⸗Brieger —. Breslau⸗Schweidnitz⸗Freiburger 1135 B. Briedr.⸗Wilh.⸗Nordbahn -- Neues 5 % ſteuerfr. Anlegen 58, 50. 5%, Wietalliques 57 30. 1854er Looſe 79, 00. Bankaktien 707, 00. 
Oberſchleſiſche Lit. A, u. C. 1824-4 bz. do. Lit. B —. Oppeln - Tarnowiz 761 B. Rechte Oder⸗Ufer⸗Bahn "ot B. Kordbahn 176, 70. National-Anlehen 64, 10. Kreditaktien 186, 80. St.⸗Eiſenbahn-Attten-Cert. 254, 80. Baligtıt 
Rofel-Oderberg 874 bz u B. Amerikaner 78 B. Italieniſche Anleihe 504 dz. 197, 75. Czernowißer 177, 00. London 116, 25. dän 85, 70. Paris 46, 10. Frankfurt 97, 00 Amſter⸗ 
— — dam —, —. Böhm. Weſtbahn 147, 00. Kreditlooſe 134, 75. 1860er Looſe 83, 20. Lombard. Eiſenbahn 173, 80. 
Telegrapbtſche Korreſpondenz für Fonds ⸗Kurſe. 1864er Looſe 87, 00. Silber-Anleipe 69, 00. Anglo-Auſtrian⸗Bank 132, 50. Napoleonsd or 9, 27. Dukaten 
Frankfurt a. M., II. Juni, Abends Effekten. Societät. Feſter. Amerikaner pr. compt. 77}, 5, 54. Silberkupons 113, 85. 
pr. medio 77, Kreditaktien 1963, fteuerfreie Anleihe 51%, 1860 r Looſe 73}, Nationalanleihe 543, Staatsbahn 2604. Wien, 12. Juni Abends (Adendbörſe.] Feſt. Kreditaktien 187, 30, Staatsbahn 255, 30, 1860er 
Frankfurt a. M., 12. Iunt, Mittags. ( Anfangskurſe.] Amerikaner pr. compt. 77 W. pr. medio (74, |2oofe 83, 50, 1864er Looſe 87, 70, Goler 197, 75, Lombarden 174, 40, Rapoleonsd'or 9, 264. 
Kreditaktien 1963, ſteuerfreie Dén 5144, 1860er Looſe 734, 1864er Looſe 888, National» Anleihe 54, Staats. London, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 8%, rumäniſche Anleihe 81}. 
bahn 2604, Bayerſche Prämien⸗Anleihe 1014, Badiſche Prämtenanleipe 983, Alſenzbahn 853. Ziemlich feft, ruhiger. Konſols 953. 1% Spanier 37. Italteniſche 5 ¾ Rente 513. Lomdarden 15 . Mexikaner 16}. 5% 
Frankfurt a. M., 12. Jun, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Alfenzbahn 853, Oberheſſiſche 744.| Ruſſen de 1822 854, 5% Ruſſen de 1862 84 f. Silber 603 Zär, Anleihe de 1860 38 . 6% Verein. St. 
Behauptet. Nach Schluß der Börſe: matt. Kreditaktien 1963, Staatsbahn 2604. pr. 1882 72}. 
Sclußkurfe. Preußiſche Kaſſenſcheine 1053 Berliner Wechſel 1053. Hamburger Wechſel 884. Londoner Berlin 6, 26%. Hamburg 3 Monat 13 Mk. 94 a 10 Sh. Frankfurt 1204. Wien 11 Fl. 824 Kr. Peters⸗ 
Wechſel 1193. Pariſer Wechſel 944. Wiener Wechſel 1013. 5% öſtr. Anleihe von 1859 631. Ger, National-] burg 32 * · 
Anlehen 543. 5% Metalliques —. Eer. 5% ſteuerfr. Anleipe 513. An, Metalliques 44 Finnländ. Anleihe 79}. Paris, 12. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt. Konſols von Mittags 1 Uhr waren 953 gemeldet. 
Neue Finnland 44%, Pfandbriefe 703. 6 ½ Verein, St. Ant pro 1882 77}. Geh Bantantheile 725. Oeſte. Schlußkurfe. 3%, Rente 70, 57170 er 55. Ital. 5% Rente 52 50. Oeſtr. Staats-Eifenbahnattien 561, 25. 
Freditaktien 197. Darmſtädter Bankaktien 227. Rhein Nahebahn —. heiniſche Eiſenbahn e Meininger] do. ältere Prioritäten 259, 25. do. neuere Prioritäten 255, 50. Kredit-Mobilier-Aktien 310, 00. Lombardiſch Eſſen⸗ 
Kreditaktien 97. Oeſtreich.⸗franz. Staatsbahnaktien 2605 Oeſtreich. Eliſabethbahn 127. Böhmiſche age 6448. | bahnaktien 378, 75. do. Prioritäten 216, 00. 6% Ver. St. pr. 1882 (ungeftempelt) 823. 
Ludwi . 154. peffiſche Ludwigsbahn 1201 Darmſtadter Zettelbank 241 B. Kurheſſiſche Looſe 54 Amſterdam, 12. Juni, Nachmittags 4 Uhr 15 Minuten. 
Bayerſſche Pramienanleihe 1014. Neue Badiſche Prämienanl. 99. Badiſche Looſe 551 B. 1854er Looſe —. 1860er 5% Metalliques Lit. 8. 60}. 5% Metalliques 471. 24%, Metalliques 23}. Oeſtr. D SEA 
Looſe 73}. _ 1864er Looſe 883. Ruſſ. Bodenkredit 84. 51}. Oeſtreich 1860er Looſe 428. Oeſtr. 1864er Looſe 88 f. Silberanl. 564. 5%, öſtr. ſteuerfreſe Anl. 473. 
Hamburg, 2. Juni, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Sehr feſt. Al äer l. Anl. von 1862 —. Ruſſtſch-engl. Anl. von 1866 —. 5% Ruſſen V. Stieglig 643. 5% Ruſſen 
dose Take amburger Staats⸗Prämienanleihe 874. Nationalanleihe 543. Oeſtr. Kreditaktien 83}. Oeſtr.] VI. Stieglig 735. 5% Ruſſen de 1864 87. Ruff. Brämien-Anl. von 1864 216. Ruff. Prümien-Anl von 1866 
1860er Looſe 723. Staatsbahn 548. Lombarden 375. Italieniſche Rente 493. Vereinsbank 1113. Norddeutſche 210. fe Eifenbahn 192}. 6% Ver. St. pro 1882 77}. 
Bank 1213. Rheiniſche Bahn 1164. Nordbahn 97. Altona-stiel 1118. Finnländiſche Anleihe 80. 1864er ut, Londoner Wechſel, kurz 11, 90. 
Prämienanleihe 1065 1866er ruf. Prämienanleihe 105}. 6% Verein. St.⸗Anl pr. 1862 708. Disconto. 2 % Rotterdam, 12. Juni, Nachmittags 1 Uhr 30 Minuten. Etwas feſter. 
London lang 13 Mk. 73 en dz. London kurz 13 Mk. 83 Sh. bz. Amſterdam 35, 44 bz. Wien 874 bz. Holl. wirkl. 27 % Schuld-Obl. 564. ſtreich. National-Anleihe 514. Oeſtr. 5% Metalliques 474. Oeſtr. 
Paris KE etersburg n ba. Silberanleihe 1864 564. uff. Eiſenbahn 192, 50. mg ee 210, 00. 1882er Verein. Staaten-Anl. 77. 

en, 12. Iunt, Vormittags. [Vorbörſe.] Sehr aufgeregt. Kreditaktien 186, 80. Deſtreich franz.] Inland. 3% Spanier 328. London 3 Monat 11, 85. Paris 3 Monat 47, 00. 

Staatsbahn 254, 60. 1860er Looſe 83, 20. 1864er Looſe 86, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 173, 80. Napoleons. Newport, 11. Juni, Abends 6 Uhr. (Pr. atlantiſches Kabel). Wechſel auf London in Gold 1104 Gold- 
dor 9, 284. 94. Bonds de 1882 112. do. de 1885 110. do. de 1904 1053. Illinois 157. Eriebahn 70. Baumwolle 


8 agio 3 
Wien, 12. Juni. [Anfangskurfe.] Bewegt. 33. Mehl. ID. — C. Petroleum raffiniet, in Philadelphia 30g. 
5% Metalliques 57, 55. 1854er Looſe —. Bankaktien . Nordbahn —. National- Anlehen 64, 10. Kredit. Mit den heute nach Europa abgegangenen Dampfern wurden 500,000 Dollars verſchifft. 
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